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Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost“. 


haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Gcliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Der Feuerdümon. 
Großer Brand in Idaho. 


MWardner, Xdaho, 21. April. 
ganze Gejchäftstheil der Stadt ift ge- 
jtern niedergebrannt, und Hunderte 
von Menſchen ſind obdachlos. Ein 
furchtbarer Wind begünſtigte die Wei— 
terverbreitung der Flammen, und die 
Feuerwehr konnte wegen der großen 
Hitze gar nicht in die Nähe des Brand— 
heerdes kommen. Man ſchätzt den 
Gejammtichaden auf $700,000, und 
die Verficherung wird auf weniger, als 
ein Drittel davon angegeben. 

Minneapolis, 21. April. 
früh um 2 Uhr brannte da3 Obji- 
Commiffionzgefhäft von 3. U. Shea 
am. Bridge Square aus, 
Teuer verbreitete fich auf das benac)- 


barte Jewel'ſche Logirhaus, deſſen In-⸗ 
ſaſſen in ihren Nachtkleidern flüchte- 


ten oder herausgetragen wurden; zwei 
Perſonen waren ſchon bewußtlos, als 
man ſie herausſchaffte. Man ſchätzt 
den materiellen Geſammtverluſt auf 
nahezu $50,000. 
Slinoifer Zegislatur. 

Springfield, SU., 21. April. $mGe- 
nat wurde der Kampf über die Anti- 
Pool-Gefegoorlagen auf’ Neue ange- 
fact. Senator Coon, welcher für Die 
Vermeifung der Vorlagen an den Ju— 
ftizausfhuß geftimmt hatte, erfläzte 
zur Ueberrafejung des Sport-Elemen- 
tes, er beantrage Wiedererwägung der 
Abftimmung, durch welchen die Diesbe- 
zügliche Abgeordnetenhaus = Vorlage 
an den Auftizausfhuß veriviejen 
wurde. Nah) langen Wortgefechten 
fam e3 zur Abftimmung, und Die 
MWiederermägung wurde mit 28 gegen 
0 gutgeheißen. 23 Senatoren waren 
abmwejend oder enihielten fich der Ab- 
jtimmung. 

Auch im Abgeordnetenhaus fam die 
Pool-Frage wieder auf3 Tapet. 
Meyers beantragte im Namen des Ju: 
ftizausfchuffes, Die Carmody’iche Vor— 
lage gegen PBool-Verfauf und Buchma- 
chen auf die Specialgefchäftsordnung 
für nächften Donnerftag zu jegen, und 
ber Antrag wurde mit 103 gegen 20 
Etimmen angenommen. Die Vorlage 
für bie Verwilligung von $150,000 


‚für die Staat3-Fair gelangte zur er- 


ften efung und wurde ebenfalls auf 
nädjften Donnerstag angejebt. D’Eon= 
nor3 Vorlage zur Bewilligung von 
$20,000 für ein Gymnafium der I- 
linoifer Staat3 - Normal-Univerfität 
wurde vom Berwilligungsausihuß un= 
günstig einberichtet; aber ein Antrag 
von D’Connor, die Vorlage troßdem 
zur erjten Lefung anzufegen, drang 
rc langem Kampfe mit 75 gegen 69 
Etimmen dur. Angenommen wurde 
die Vorlage zur Bemilligung von 
$5000 für die Viehcommiffion. 


Das Milwankeer Anglück. 


Milwaukee, 21. April. Auf 14 be- 
läuft fich die Zahl der beim Megreißen 
des „Erib“-Haufe® an den neuen 
Waflerwerfen dur die empörten 
Wafjerwogen Umgelommenen. ihre 
Namen find: Kohn MeBride, Mafchi- 
nift, von Chicago; Michael Dyer, Hei: 
zer, von Milwaufee; William Preuß- 
ner, Vormann, von Chicago; Georg 
Gregg, Schleufenmeifter, von Mil- 
tmaufee; James Murphy, Minenarbei- 
ter, von Milmaufee; Sofephb Pezol, 
Minenarbeiter, von 


bon Milmaufee; Peter Spener, Mi- 
nenarbeiter, von Milmaufe; W. 
Marion, Charles Yohnjon, John 
Healy, Frant Bromn (fämmtlich 
Minenarbeiter von Milmwautee); John 
Donovan, Mmenarbeiter von Chi: 
cago; und der farbige Koch Edward 
Gambrian. Nur ein Xrbeiter, 
James Miller, ift gerettet worden. Die 
Neute ftanden in Dieniten der Chica: 
gber Kontractorenfirma Shailer & 
Schnieglau. Sie find meiftens „wie 
Rattem- umgefommen; denn in Die 
uftfammer drunten, in melcher fie 
für die Nacht Zuflucht gefucht hatten, 
al3 das Erib-Haus mwanfte, drang das 
MWafler ein, fobald die Lufipumpe 
nicht mehr arbeitete, und die Wenigen, 
denen e& dann gelang, heraufzukom— 
men und fi an den zurüdgebliebenen 
Ueberreiten des mweggerifienen Haufes 
feftzubalten, wurden bis auf den er- 
mähnten ‘ames Miller (ver jich an 
band) von den haushohen Wogen meg- 
geriffen und verfchlungen. 


Weltausflelungs-Hondoliere. 


MWafhinaton, D. E., 21. April, Der 
Einwanderungsſuperintendent Stump 
hat Weiſung gegeben, die 35 Italiener, 
welche in Philadelphia angekommen 
und ala „Contractarbeiter“ zurückge— 
halten worden waren, landen zu laſſen. 
Dieſe Italiener ſind hierher gekommen, 
um die venetianiſchen Gondeln in 
den „Lagunen“ des Weltausſtellungs— 
platzes in Chicago zu fahren. Stump 
handelte auf ausdrücklicheBitten der 
Weltausſtellungs-Behörden. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Heute Nach— 
mittag oder Abend hellt es ſich auf; 
ſchön am Samſtag; ſehr heftige Norb- 
weſtwinde, die während der Nacht 


fortdauern; in ſüdlichen Theilen 
* früh Fröſte, mit Annäherung 
an die Gefrier⸗Temperatur. 2 


Der | 


Heute | 


und Das | 


Milwaukee; | 
Guſtav Lankowitſch, Minenarbeiter, 


Senfafion in Sing Sing ! 
Zwei Todes-Candidaten ausgebroden. 


und Balltfter, zwei zum Tode durch 
Eleftricität verurtheilte Mörder, find 
bergangene Nacht aus dem Gefängniß 
dahier entwiſcht. 


früh um 5:40 Uhr. Als der Wächter 
Glinn, wie gewöhnlich, das Zellenge— 
bäude der Verurtheilten betrat, be— 
merkte er zu ſeinem größten Erſtau— 


Man entdeckte den Ausbruch heute 


Zur Slottenrevue. 
Fort Monroe, Va., 21. April. Heute | 


Ü h die drei Goh 5- = 
Sing Sing, N. Y., 21. April. Robfe trafen auch die drei Golumbu3-Cara 


bellen, welche an der großen interna= | 
tionalen Columbianifchen lottenrepue 
theilnehmen, im Schlepptau der Drei, 


‚ Tpanifchen Kriegsfchiffe hier ein und | 


nen, daß in den Mörberzellen die zivei | 


Nachtwächter eingeſchloſſen 
Dieſe hatten eine merkwürdige Ge— 
ſchichte zu erzählen. Der Nachtwäch— 
ter Hulz ſagte, als er geſtern Abend 
um 7 Uhr dem Palliſter das Abend— 
eſſen brachte, habe dieſer ihm 
Handvoll Pfeffer in die Augen gewor— 


waren. 
Regelung des Lehrlingsweſens 


eine 


fen, ſei dann auf ihn losgeſtürzt, habe 


ihm ſeinen Revolver entriſſen, ihn un— 
ter Morddrohungen in ſeine, 
ſters, Zelle gedrängt und 

Schlüſſel abgenommen; mit 


und Palliſter hätten auch die 
des zum Tode verurtheilten Studenten 


candidaten Osmond geöffnet, 
dieſe Beiden hätten das Anerbieten, 


und Rohle warteien dann bis 9 Uhr, 
als der Wächter Murphy ſeinen Dienſt 
anzutreten hatte. Sie hielten Murphy 
das Piſtol von Hulz unter die Naſe, 
nahmen ihm gleichfalls die Schlüſſel 
ab und ſchloſſen ihn in der Zelle Roh— 
les ein. Dann legte Palliſter die 
Schuhe und die Mütze von Hulz an; 
den Wächtern wurde mit augenblickli— 
cher Tödtung gedroht, wenn ſie einen 
Schrei ausſtießen. Alsdann kleiterten 
die beiden Mörder an den Zellen oben 
hinauf, ſchlugen einen Lukendeckel 
durch und gelangten ſo auf das Dach 
und von da in den Hof. Man weiß 
noch nicht, ob ſie weiterhin ihren Weg 
über die Mauer oder über das Waſſer 
nahmen. 








Palli⸗ 
ihm die 
Diejen | 
habe er ihn in der Zelle ein- und dann | 
tie Zelle Rohles aufgejchloffen. Noble | 
Zellen | 


Garlyle W. Harris fowie des Todes | 
aber | 


| wurden mit Kanonenfalut feftlich bes | 
ı Ichreibt, bereit3 Gefeß fei. E3 würden | 


grüßt, Die Affäre war eine jehr ein- 
drucksvolle. 
Rlumber ˖ Strike. 

Louisville, 21. April. Die zur Ge-⸗ 
werkſchaft gehörigen Plumber dahier 
ſtriken, da ihre Vorſchläge bezüglich 
nicht 
von den Plumbermeiſtern anerkannt 
werden. 


Ausland. 


Kaiſer Wichelm in Rom. 

Rom, 21. April. Der deutſche Kai— 
ſer und die Kaiſerin ſind geſtern Nach— 
mittag bier eingetroffen und von Kö- 
nig Humbert, Königin Maraberita 
und den Prinzen und Großen am | 
Bahnhof empfangen morden. Die 
Herriher umarmten und füßten ein- 
ander, und das Gleiche thaten die Da- 
men. Sn 17 offenen Galamwagen, die 
von italienifcher Cavallerie begleitet 


| waren, fuhr man nad) dem Quirinal, 


mit zu entwifchen, abgelehnt. Palliſter 


| 


| 
| 


Die Ausgebrochenen find Beide aus | 


York. Balifter Hatte den Boli- 
| äiiten Adam Kane an der Ede von 
Grand Str. und ' South Fifth oe. 
getödtei, und Rohle hatte ven alten 
Veteranen Paulfen in deifen Logis in 
der Heiter Str. umgebradt. 


Vom Anwekter. 
Tod und Berflörung im Süden. — Der 
Binnenfern-Sturu. 

Cheboygan, Mich., 21. April. Der 
Sturm, welcher feit mehr, al3 24&tun= 
den hier herrfcht, ift der fchlimmite je 
dagemejene. Viele Gebäude, darunter 
das neue „Eheboygan Hotel“, wurden 
ganz oder theilmeife abgededt. Bretter- 
den Fluß 


Docks 


holz wurde maſſenhaft in 
| und den See geweht, und die 

Bi ſchlimm beſchädigt. Der große 
Dampfer „Chemung“ ſtrandete in der 
Duncan-Bay, iſt aber bereits ohne 
großen Schaden wieder flott gemacht 
worden. Man erwartet noch vieleNach— 
richten über Schiffsunfälle. 

| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Meridian, Miff., 21. April. Völlige 
Verheerung bezeichnet den Pfad des 
Wirbelfturmes, der, wie gemeldet, in 
der Mittwochnacht über die Counties 
Ssasper und Clarke dahinbraufte. Wo 
das Auge por zwei Tagen alüdliche 
Heimjtätten und fruchtbare Farmläne 
dereien erblickte, iſt heute Alles wüſt, 
leer und düſter. Hier kauert eine wahn— 
ſinnig gewordene Mutter über ihrem 

zertrümmerten Haushalt und hat ein 
todtes Kind an ihrer Bruſt; dort irren 
Leute umher und ſuchen nach vermißten 
Angehörigen. Auf eine Länge von 30 
| Meilen ftößt man alle Augenblicke auf 
ı Irüimmerhaufen. Sn unmittelbarer 
ı Nähe Itegen mehr, als 109 Häufer poll- 
ı fändig in Trümmern, und die Leute 
| find dußenbmeife verwundet oder ge- 
| tödiet. Ein kleines Kind wurde unge- 
fähr eine Meile weit über Baummipfel 
dahin geweht, und dann wurde amfzuß 
eines Baumftumpfes fein Gehirn aus: 
| &3 jind auch viele wunder— 
bare Rettungen zu verzeichnen. 
Dubugue, Ya, 21. April. 
furchtbarer Schneefturm jucht feit ge- 
| jtern unjere Stadt und die Umgegend 
| 
| 
1 
I 


| 
| 
| geſtoßen! 


Ein 


heim. In Independence liegt der 
Schnee 5 Fuß hoch. Alle Züge haben 
heute Verfpätung von 5—6 Stunden. 
Die Paflagiere auf einem Zuge der 
„Ninois-Centralbahn blieben eine Zeit 
lang unweit Waterloo in Schneewehen 
iteden, find aber jegt hier eingetroffen. 


St. Paul, Minn., 21. April. In 
unjerer Gegend müthete ein auferor- 
dentlich heftigerSturm, und der Bahn- 
vertehr hatte durch Schneewehen fchmer 
zu leiben. Doch jcheint jebt dag 
Schlimmite vorüber zu fein. 

I 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Truve von Bremen (ab- 
gegangen am 11. April); Alamo bon 
Boſton. 

Boſton: Kanſas von Liverpool. 

Liverpodl: Germanic von New 

York. 
Glasgow: Ethiopia von New York. 
Southampion: Columbia, von New 
York nah Hamburg. 
Bremen: München von Baltimore. 
Hamburg: Rhaetia von Nem Dorf. 
Abgegangen: 
Queenstown: Teutonic, von Liver⸗ 
pool nah New Hort. 


New York: Augufta Victoria nad 


Hamburg. s 
gefet die Sennlagsbeifnge der Abendyofl, 


— J Re Fe 


l 
' 


l 


| 
| 
| 


| 


| 


ı pfung nimmermehr zum 


und die Negiment3fapellen pielten die 
preußifche Nationalhymne. Auf der 
ganzen Route waren die Straßen feit- 
lich geſchmückt, und die Volksmaſſen 
ließen es an jubelnden Kundgebungen 
nicht fehlen. Es ſollen wenigſtens 
150,000 Fremde in der Stadt ſein. 

Der Kaiſer hat bereits denCardinal 
Mocenni empfangen, welcher dieGrüße 
von Papſt Leo überbrachte, und am 
Sonntag ſoll er denPapſt beſuchen. 
Noch vor Abend beſuchte das Kaiſer— 
paar das Grabmal des Königs Victor 
Emanuel. Geftern Abend mohnten 
jammtliche Gäjte des Königs der Hof- 
tafel bei. 

Rom, 21. April. Heute Vormittag 
fuhr Kaifer Wilhelm mit Gemahlin 
und Gefolge im Voritadtgebiet Tpazie- 
ren und betrachtete im „Forum Ira 
janum” die ausgegrabenen Trümmer 
jenes großartigen antitenBaues. Dann 
wurden das „Goloffeum“, der PBolati- 
niſche Hügel und andere alte Gedenf- 
fttätten bejucht. Nach der Rücdkehr 
Ipeilte das Kaiferpaar mit dem italie- 
nijchen Königspaar im Quirinal zu= 
ſammen. | 

König Humbert und Köniain Mar- 
gherite nahmen heute auch unter pomp- 
haften Geremonien die Glücfwünfche 
ber verjchiedenen Herrfcher (durch ihre 
Botjichafter) zum 25. Yubilaum ihrer 
Sermählung entgegen. Auch der ame 
rifaniihe Öejfandte Porter überreichte 
einen jehriftlihen Glüdwunfh vom 
Präajidenten Cleveland. Das Königs- 
paar gab einen jehr herzlichen Eme 
pfang. 

“Post festum.” 

Berlin, 21. April. Obmohl der 1. 
April fchon lange vorüber tjt, bringen 
doh noch viele deutiche Blätter nacae 
träglige Betrachtungen zum Geburt3=- 
tag des Er-Hanzlers Bismard, Die- 
jelden find feinesmwegs alle ſchmeichel⸗ 
haft gehalten und an Manchen zeigt es 
ſich, daß dieFeindſchaft gegenBismarck 
nur aus Furcht während deſſen Macht— 
ſtellung ſtumm geweſen war. Die halb— 
amtliche „Reußiſche Zeitung“ (Fürſt 
Heinrich von Reuß-Greiz-Lobenſtein 
ſoll bekanntlich nur mit Widerſtreben 
der Wiedererrichtung des Deutſchen 
Reiches zugeſtimmt haben) ſagt, „die 
Schöpfung des Nationalgötzen Bis— 
marck“, das neue deutſche Reich, krache 
in allen Fugen; ein Wunder ſei das 
eigentlich nicht, denn das deutſche Reich 
ſtütze ſich auf Vergewaltigung, es ſei 
die Frucht der Blut- und Eiſenpolitik, 
und die Trümmer geweihter Throne 
hätten als Bauſteine dienen müſſen; 
die Vernichtung des geheiligten legiti— 
men Fürſtenthums von Gottes Gna— 
den könne der Bismarckſchen Schö— 

Segen gerei— 
chen, und der einzige und beſte 
Schutz beſtehe in der Wiederherſtellung 
des Rechtes. Noch weiter gehen die 
„Heſſiſchen Blätter“ in Melſungen. 
Sie ſagen u. A., der 1. April, der Ge-⸗ 
burtstag Bismarcks, ſei zugleich der | 
Tag, an welchem Judas Iſcharioth, 
der Volksſage zufolge, das Licht der 
Welt erblickt habe. 


Bismarcks Anwohlſein. 


Hamburg, 21. April. Wie aus | 
Friedrichruh mitgeteilt wird, leidet | 
der Er-Ranzler Bigmard gegenwärtig | 
an einem leichten Unmohlfein, das aber | 
nur für vorübergehend gehalten wird | 
und gar feine Beunruhigung ermedt. | 
(Demnach war die Specialmeldung des 
„N. Y. Herald“ mieder ftar£ übertrie- 


ben. 

it hatte der Fürft nicht 
ſchlafen können, aber ˖ ſchon geſtern be— 
fand er ſich beſſer und konnte ſich in 
das Freie ſetzen und den Sonnenſchein 
genießen. Sein Appetit iſt kaum be— 
einträchtigt, und Niemand erwartet 
ſchlimme Folgen. 

Belleht auf dem Contract. 


Wien, 21. April. Der Intendant 
der Kaiſerlichen Hofoper weigert ſich, 
Hans Richter, welcher ſich bekanntlich 
als Dirigent des Symphonie-Orche⸗ 
ſters in Boſton (an Stelle von Arthur 
Niliſch) engagiren ließ, von hier fort— 
zulaſſen. 

Vielleicht kann Richter vom Kaiſer 
Franz Joſeph des Contractes entbun⸗ 
den werden, der noch auf mehrere Jahre 
läuft- 


Die Militärfrage. . | 

Berlin, 21. April. Aus angeblich 
zuberläfligen Quellen berichten Die 
Sismard’fchen „Hamburger Nachrich- 
ten“, daß bei der gegenwärtigen Re= | 
fruten-Aushebung geradefo verfahren 
iwerde, als ob die Vorlage, welche die | 
Mehraushebung von Nefruten vor= | 


Diele als militärtauglich bezeichnet, 
welche fchon beim erjten Marfch zus 


‚ Jammenbrechen müßten und für die 


Zeiftungsfähigfeit der Armee nur das 
größte Hinderniß bilden fönnien. 
Große Weberei vernichtet. 


| 
| 
Shemnit, 21. April. Zu Erimmit- 
fhau in Sadlen ift Die — 
Buckskinweberei der Firma Pfau durch 
eine Feuersbrunſt völlig vernichtet | 
worden. | 
Das befgifhe Stimmrecht. | 
Brüffel, 21. April. Der belgifche 
Senat hat die von der Abgeordneten 
fammer angenommene orlage zur 
Erweiterung des Stimmrechtes eben- 
falls qutgeheißen. 
Des Bulgarenfürften Hodzeit. 
I 


Florenz, 21. April. Die gejternBer- 
mählten Fürft fyerdinand von Bulgas 
rien und Prince Marie Louife find 
bereit3 heute in demBoot „UAmphitrite” 
von Spezzia abgefahren; ihre Beſtim— 
mung ijt der bulgariihe Seehafen 
Varna. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Ludmilla Diez hat in Wien 
40jähriges Bühnenjubiläum gefſeiert. 
| 


— €3 fcheint, als ob der Ausftand 
der Werft- und Dodarbeiter in Hull, 
obwohl er jich noch nicht über die ande- 
ren englifhen Hafenjtädte ausgedehnt 
hat, noch lange nicht beendet jei. Die 
Ausftändigen mweifen jogar die von 
Arbeiterführern entworfenen Compro= 
mißvorſchläge zurück. 

— Das neue belgiſche Stimmgeſetz 
iſt gleichzeitig obligatoriſch, macht alſo 
die Wahlbetheiligung zur Pflicht. Je— 
der Bürger, von 25 Jahren an, der we— 
nigitens 1 Jahr in dem Gemeinweſen 
gemohnt hat und niemal8 eines Ver- 
brechens überführt worden tjt, hat nad) 
dem Gejeß eine Stimme. Wuherdem 
berleihen das Zahlen von mwenigjtens 5 
Franken Regierungsſteuer, der Beſitz 
von Grundeigenthum im Werthe von 
wenigſtens 2000 Franken oder von 
Staatsjchuldfcheinen oder Sparbant- 
actien im Betrage von nicht unter 100 
Franfen, und höhere Ausbildung oder 
das Bekleiden eines öffentlichen Am- 
te3 eine mweitere Stimme, Mehr, als 
drei Stimmen, darf aberfeiner haben. 


— Der „New PVorter Herald“ läßt 
fich wieder einmal melden, dah Fürft 
Bismard jehr Jchwer Trank in Fried- 
rihsruh darnieder liege. 

— In Neo Nork jtarb Frau Alpina 
Hancod, die Wittwe des Generals 
Winfteld Scott Hancod, der im Kahre 
1880 demofratifcher Bräfidenifchafts- 
candidat war. 

— Aus Antlers, im Indianerterri— 
torium, dem Schauplatz der kürzlichen 
blutigen Kämpfe zwiſchen den beiden 
Fractionen der Choctaw-Indianer, 
wird gemeldet, daß jetzt dort wieder 
völlige Ruhe herrſche. Die Anhänger 
Lockes und die Jones-Leute, reſp. die 
Milizen, ſollen ernſtlich beabſichtigen, 
die Friedenspfeife zu rauchen. 


Lotalbericht. 


Ein toller Hund. 


Ein großer ſchwarzer Hund, der 
höchſt wahrſcheinlich von der Tollwuth 
befallen iſt, befindet ſich augenblick— 
lich „hinter Schloß und Riegel“ in ei— 
nem Kohlenſchuppen hinter derSchank— 
wirthſchaft von C. J. Peterſon, No. 
1227 Belmont Ave. Das Unthier 
wurde am Mittwoch nach einer aufre— 
genden Jagd, an der ſich mehr als 50 
Männer und Knaben betheiligten, ge— 
fangen genommen. Es hatte ſich zuerſt 
an Belmont und Evanſton Ave. ges | 
zeigt. Der Hund lief die Straße ent: | 
lang, nad) jedem Gegenjtande fönap- | 
pend, der ihm in den Weg fam. Ein 
Mann, Namens Charles Chafe, mohn- | 
baft No. 1846 Belmont AUpe., trat ge= 
rede aus einem Kaufmannzladen, als 
das wüthende Thier norüberlief. Chafe 
Iprang entjegt aus dem Wege, troß- 
dem wurde feine Jade zweimal durch 
bilfen. Darauf lief das unheimliche 
Ihier in mweftlicher Richtung nad der 
Belmont Are. davon. Die Straße war | 
mit Schulfinderı angefüllt, melche | 
alle in wilder Flucht in die Häufer eil: | 
ten. Un der Ede von Clinton Str. 
iwutde ein jungr Mann, Namens 
Sofeph Mohrer, in den Fuß gebiflen. 
Anzwifchen hatte fich eine große Anz | 
zahl von Männern der Verfolgung ans | 
geihloffen und es gelang, das Thier | 
in den oben genannten Schuppen au 
treiben und die Thür eiligft ins Schloß 
zu werfen. Mohrs Wunde wurde von 
Dr. W. S. Temple, No. 1301 Belmont 
Une., ausgebrannt. Zwanzig Hunde 
in der Nachbarfchaft, melche von dem 
offenbar tollen Ihier gebilfen waren, 
mußten getödtet werben. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der MWeiterwarte bes | 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend | 
um 6 Uhr 35 Grad, Mitternacht 33 | 
Grad, heute Morgen 6 Uhr. 32 Grad | 
und heute Mittag 34 Grad über Null. | 
Am böchjften ftand das Thermometer | 
um 6 Uhr geftern Abend. | 


Seinem Schidjal überlaſſen. 


Ein Dampfer genöthist, den ins 
Schlepptau gerommenenSchoo: 
ner „Hayes“ zu verlaffen. 


Heute ift die Nachricht einaetroffen, | 
daß bei Dem Sturme, der am Mittwoch | 


und aud) noch geitern auf dem Gee 


| neuer binzugelreten. 


berrichte, die Bemannung eines meites | 


ren Schiffes, bes Schooners „RK. B. 
Hayes“ in großer Gefahr fcehwebte. Die 
Bemannung des Schiffes 
mit vieler Mühe von dem Schrauben- 
dampfer „U. PB. Wright“ an Bord ge= 
nommen mwerden. 

Die „Hayes“ verlieg am Mittwoch 
Abend um 6 Uhr mit dem Schooner 
„Danforth“ den Hafen. Beide Schiife 
befanden fi) imSchlepp.au derWright. 


| früher 
fonnte. nur | 


| 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


— — — 


Beinahe eritidt. 
Ein neuer Unslüfsfall durh ent- 
weichendes Gas herbsiaeführt. 


Zu den vielen IInfällen, welche in der | 


legten Zert durd) entweichendes Gas 
verurjacht wurden, it wiederum ein 
Seltfamermeite 
it falt regelmäßig Hyde Barf Der 
Schauplat diefer Kataftrophen. Zu 
Morgenjtunde wurden heute 2 
Yamens James Cooper und 
George Dunn in Hnde Dark bemußt- 
93 in ihren Betten aufgefunden. Site 


902 * 
Männer, 


wurden in die friſche Luft getragen und 


erholten ſich bald darauf. 
jungen Leu dei gi 
| haufe No. 5347 Rate Ave., welches 
| einer 


Um Mitternacht rik das Seil, das die | 
| famen geitern von Epanfton, um auf 
| demMeltausitellungsplage zu arbeiten. 


„Danforth“ mit der„Hanyes“ und aleich- 
zeitig mit dem Schleppdampfer ver= 
band und der erftsenannte Schooner 
war nun dem GSiurme preisgegeben. 
Der Dampfer „Wright“, mit dem 


Als ſie 


N, 


bon 


> 
Dice 


If 


2 2 
ED ante 
Frau Hicks geeign 


> tr 
el wird. 


ſind Zimmerleute von Profeſſion und 


10 Uhr 


geſtern Abend gegen 


nach Hauſe zurückkehrten, begaben ſie 


Schooner „Hayes“ im Schlepptau, jepte | 
ı hende Gas füllte bald den Raum und 


feine Fahrt fort und bis geitern gelang 


e3 den beidenSchiffen au, denSturme 


Itoß zu bieten. 
Nacht aber, als dieWellen tmieder höher 
gingen, fchien es für den Dampfer ge- 
magtes Spiel, den Schnoner noch län- 
ger im Schlepptau zu behalten. Die 


Schmierigfeiten gerettet und dasSchiff 
jelbit dann feinemSchidfale überlaffen. 


Mit dem Eintritt der | 


Nachtſchlüſſel und 


ſich ſofort zu Bett, 
Gashahn abzuſchließen. 


vergaßen aber, der 
Das entwei— 


andere Mit— 
Man öffnete 
mit einem 
fand die 
Schläfer bereits bewußtlos vor. 


der ſtarke Geruch weckte 
glieder der Familie auf. 
die Thür des Schlafzimmers 


Fen— 


ſter und Thüren wurden ſofort geöffnet 
Bemannung deſſelben wurde mit vielen 


men. 
um eine Erfahrung 


Heute Morgen kam der Dampfer hier | 


an und berichtete den Verluſt. 
„Veſſel Owners Towing Co.“ ſandte 


Die | fichtiger fein, namentlich in Hyde Bart, | 


jofort zwei Boote auf die Sude nad) | 


dem verlorenen Schooner, aber bis 
heute Mittag fonnte derfelbe noch nicht 
aufgefunden werden. Man befürchtet, 
daß er gefunfen ift. Auch von den 
beiden Booten ift noch feine Nachricht 
eingetroffen. 


Ein neuer Sport. 


Zmwei junge Raufbolde, Namens 
Charles Rieley und Frank Theilhan, 
machten ich heute Moraen das feltfame 
und rohe Vergnügen, während fie die 
Halfted und 12. Str. entlang aingen, 
Seden, der ihnen entgegenfam, anzu= 
rempeln und zu mißhandeln. Der 
Erſte, melcher eine tüchtige Iracht 
Prügel erhielt, war ein gewiller Mor- 
ris Steinberg. Das näcdhite Opfer war 
Simon Branzfi, mit dem  Ddiefelbe 
Dperation miederholt wurde. Zwei 
Mäner, Namens Nacob Stern un 
Hermann Kacoby), wurden in ähnlicher 
Weiſe vorgenommen. Einer der in jo 


| führten Unglücsfälle beweisen, 


und ärztliche Hilfe in Anspruch genom- 
Die beiden Männer aber find 
reicher geworden 
und werben jedenfalls in Zufunft bor= 


wo die Gasporrichtungen, wie die bie- 


| miferabel fein müjfen. 


| die Reiche eines Mannes, der 


brutaler Weife und ohne jeden Grund | 
mißhandelten Leute lief auf die Mar- 


well Str.-Polizeiftation und benad)- 
richtigte die Polizei. Zwei bandfeite 
Blauröde, die Beamten Laracy und 
Gagan, begaben jich eiligitt auf den 
Schauplatz diejes neueften aller Sport- 
bergnügungen und famen gerade zur 
rechten Zeit, um einen Juden aus ber 
Gewalt der Raufbolde zu befreien. 
Beide wurden verhaftet und heute dem 
Richter Dooley vorgeführt, der einen 
Seven zu $1O und den Kojten berur- 
theilte. Schade, dah die Strafe nicht 
menigjtens fünfmal jo hoch ivar. 


Berjuchter Selbitmord. 


Der Specialarzt Bernard Guns | 


nings verfuchte heute zu früher Mor- 
genftunde jeinem Leben ein vorzeitiges 
Ende zu bereiten, indem er fich mit ei= 
nem edermeffer einen tiefen Schnitt 
in den Hals beibrachte. Der Selbit: 
mord-Candidat mohnte zufammen. 
mit feinem Bruder Michael Cunnings 
in dem Hauje No. 109 Newberry Ave. 
Gegen 3 Uhr heute Morgen erivachte 
Michael durch lautes Stöhnen, welches 
aus dem Schlafzimmer feines Bru- 
ders fam. Er betrat den Raum und 
fand zu feinem Entiegen feinen Bru- 
der ausgeftredt auf dem zußboden 
liegend, mit einer tiefen Wunde am 
Halfe, die von einem Ohr bi3 zum ans 
dern lief. Ein kleines Federmeiler hielt 
der fcheinbar bereit3 mit dem Iode 
Ringende feit umllammert. Er murde 


nah dem County-Hofpitale befördert, | 


mo die Xerzte jeine Wiederheritellung 
für jehr zmeifelhaft erklärten. 


Zee 
Cunz | gie Meife verfchwunden waren. 


ning3 war ein Gemohnbeitstrinfer und | 


hat wahrfcheinlich in einemAinfalle von 
Säuferwahnfinn die Tchredlihe Ihat 
begangen. 


Ein frecher Einbruchsdiebſtahl. 


In die Wohnung einer 


reits wohlbekannter Burſche, 
gewiſſen 


Frau Weber, No. 435 Wabaſh Ave., 


wurde geſtern Abend ein Einbruch ver— 
übt und außer mehreren Kleidungsſtü— 
cken und Edelſteinen eine Uhr nebſt 
Kette, ſowie 340 in baarem Gelde ge— 
ſtohlen. Frau Weber iſt der Anſicht, 
daß ein Farbiger, welcher vor Kurzem 
bei ihr gearbeitet hat, deſſen 
Namen ſie aber nicht kennt, der Thäter 
iſt. Die Polizei wurde benachrichtigt 
und fahndet jetzt eifrigſt nach dem 
frechen Einbrecher. 


Der Brauntwein war zu ſtark. 


Bill Jones, genannt „North Platte 
Bill“, ein Mitglied der Reitertruppe 
„Buffalo Bill's“, hatte geſtern eine 
kleine Spritztour unternommen und 
landete ſchließlich in der Harriſon 
Str.-Bolizeiftation. Er hatte dem hie— 
ſigen Branntwein allzu ſehr zugeſpro— 
chen und des Guten zu viel gethan. 
Der Richter entließ ihn, nachdem er 
verſprochen haite, den nächſten Zug zu 
beſteigen, um nach dem Lager Buffalo 
Bills zurückzufahren. 


1 
> * x E 
£ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


— ai er 
Aus dem Coroners-⸗Amt. 


3M ſeinem Le 
ein gewaltſames Ende bereitet 
Die 


ben 

hatte. 
konnte bis 
den. Er war einfach gekleidet und ge— 
hörte allem Anſcheine nach dem Arbei— 
terſtande an. Die Polizei wurde be— 
nachrichtigt und die Leiche nach Sieg 
munds Morgue, No. 192 W. Chicago 


den üblichen Inqueſt abhalten wird. 

Ganz plötzlich und ohne vorher er— 
krankt geweſen zu ſein, ſtarb 
mittag in ſeiner Wohnung, No. 491 
W. Van Buren Str., ein Mann, Na— 
mens Walter Richards. 

Außerdem ging dem Coroner heute 
Vormittag die Nachricht von dem plötz 
lichen Ableben eines 6 Monate alten 
Kindes, Namens Kelly zu; deſſen El 
tern in dem Hauſe No. 375 Union Ave. 
wohnen. 


Robert Bennett, ein bei der Illinois 
Weichen⸗ 


Central-Bahn bedienſteter 
ſteller, wurde heute Morgen beim Zu— 


ii, 
jammenfuppeln zweier Wagen an der 
menige Stunden ſpäter ſtarb. Ben— 
nett wohnte in dem 


— 
Warf ihren Raub weg. 
Als der Poliziſt P. 


mr 


MeMulen ge- 


} zu jpäter Abendjtunde Die Jeffer- | I, — 
sr ara * * ee — kränkt und erwirkten gegenfeitig Haft» 
ſonStr. entlang ging, bemerkte er zwei 


bef61 
beſehle 


Männer, welche große Bündel unter 


dem Arme trugen und durch ihr ſcheues 
Verdacht erweckten. 
| yusta 

| ten zugleich zu jpregen 

| wollte die wahre Saylage 


1 
Benehmen feinen 
Er näherte fi ihnen möglichit Tchnell. 
Beim AUnblid des Beamten aber nah- 
men die Burfchen Reikaus und ließen 
bald darauf die beiden 
E3 gelang ihnen, 
bewerkſtelligen. 

beiden Bündel auf und brachte ſie nach 
der Desplaines Str.-“Station. In dem 


im 
Werthe von etwa $45 enthalten. Als 
Eigenthümer der offenbar geſtohlenen 
Sachen wurde die „Adams 
Co.“ ermittelt, 
räumen, Ecke Clinton und Jackſon 
Str., geſiern die Waaren auf unerklär— 


— — — — 


Auf friſcher That ertappt. 


Joe Steerd, alias Steward, ein 
etwa zwanzigjähriger, der Polizei be— 
wurde 
heute unter der Anklage des verſuchten 
Raubanfalls dem Richter Blume vor— 
geführt und zu einer Strafe von 850 
und den Koſten oberurtheilt. 
hatte geſtern Abend den deutſchen Me— 


chaniker Peter Fiſcher an der Madiſon 


Str. in der Nähe der Green Str., an- — 
gehalten und zu berauben verſucht. Die Anklage, fein Haus, No. 90—92 Pos 
vollen | Geheimpoliziften Gallagher undWhee- | well Ae., in Brand gejtedt zu haben, 
| verhaftet worden war, 


ler, welche durch Die Hilferufe des Ue- 


berfallenen herbeigelodt murben, ver= | 
fregen Straßenräuber 


und brachten ihn nad) der Desplaines | F1000. 


hafteten den 


Str.-Bolizeiltation. 


— — 


Ein Hühnerdieb. 


John Walſh, ein alter, der Polizei 
| den und jtand im Dienfte der Contraca 


mohlbefannter Verbrecher, jiand heute 
unter der Anklage des Einbruchs vor 
Richter Dooley. 
mann bon No. 305 W. 16. Str. war 
als Klägerin gegen ihn erjchienen und 
beichuldigte ihn, in der vorlegten Nacht 
in ihren Hühneritall eingebrochen zu 
fein und mehrere Hühner geftohlen: zu 
haben, Walfh wurde für die Dauer yon 
103 Tagen nach der Bridemwell gefandt. 


| Mord: und Sclbiimordverjudh. 


beiden | 


| Murran 
| ftrirt 
ı Stöhnen ward inzwifchen immer lei- 
| fer. 
| Thür geichritten. 


len nicht durch eigene Schuld herbeiges | 
recht | 


heute Vor⸗ 


Patete fallen. |... 
ſcheiden, 


ihr Entfommen zu | 


Der Boltztit bob Die | [ 
Der PBoltiziit hob Die | unter je 8300 Sri 


aus deren Gefchäfts- | 


Frau Anna Bach | 


von 


38,000. 





| Eine aufregende Scene in Gores 


Uenoitliche Hilferufe und der laute 
Ruf: „Mord, Mord! Er will mid töd- 
ten,“ welche von einer der oberen Eta= 
gen des großen Gebäudes zu fommen 
Ihienen, riefen heute furz vor Mittag 
unter den Gälten des Gore’fchen Ho= 
tels, No. 226 South Clarf Str., eine 
große Aufrequng hervor. Eine Thür 
in dem 5» Stocdwert öffnete fih und 
man jab einen jtart gebauten Tram, 
ivelcher, nur mit einem Slachthemde De= 
fleidet, einen Yaufburfchen verfolgte. 
I feiner Hand fejwang der unheim= 
ie Gefelle ein bligendes Rafirmeifer 
und ſtieß dabei milde unartifulirte 
Laute aus. Der verfolgte Knabe lief 
n milder ylucht bie Treppe binab, 
ortwährend ängitlich um- Hilfe rufend, 
In der dritten Etage gab ver Mann 
die Verfolgung auf und fehrte in fein 
Zimmer zutücd, deffen Thür er hinter 
ich zuichlua. Yautes Wechzen und 
Stöhnen drang aus dem Gemadh und 


? 
I 
£ 


; ein Geräufc wie pon einem ſchwer auf 


den Fußboden fallenden Körper wurde 
gehört. Anzwifchen war der Elerf des 
Hotels eiltaft die Treppe hinaufgeeilt. 
Er wußte, daß das betreffende Zim= 
mer von einem Manne, der ich als 
Glari von Chicago regia 

bewohnt murde. Daß 


— 
— 
ns. 


hatte, 


Auf Anregung des Clerf3 wurde 
nun zur gewaltfamen Deffnung der 
Den Eintretenden 
bot fich ein entfeglicher Anblid. Der 
Bermohner des Zimmers lag mit durdha 
Ichnittener Kehle in einer großen Blut= 
lache auf dem Fubboden. An feiner 


| Seite befand fich ein blutbefledtes Ra= 
ſirmeſſer; 
Die Bewohner des Hauſes No. 1687 
| Mlerander pe. fanden um 8 Uhr heute | 
| Morsen, an der Stallthüre hängend, | 


der Gelbitmord-Candidat 
wurde auf fein Beitt gehoben und ein 
eigerufen, der die Wunden 


tb 
wthdürftig verband. Der Mann war 


zu ſchwach, um fortgeſchafft zu wer— 
Bee Treue 0 | den, und wird faum mit demteben da« 
Identität des Verſtorbenen 


jeßt noch nicht ermittelt wer= | 


bonfommen. 
In ſeinen Kleidern fand man Pas 


| piere vor, aus denen herborgeht, daß 
| der Verftorbene der Leiter de3 Hotels 


| Delaware, an der Ede von 


Gottage 


Grove Mpe. und der 64. Str, mar. 


= . | Dies tft eines der beiten SHotel3 der 
Ave. gebracht, wo der Boroner morgen | 


Stadi, das hauptfähliceh für Befucher 
er Weltausftellung erbaut wurde, 
te der Voriteher des Hoteld, Herr 
Wm. N. Pelonze, angab, war Clarf 
ein ruhiger Mann, in legter Zeit abeg 


hatte er fih dem-Erunte ergeben nn 


Das fomnit Davon. 


Richter Kersten machte heute einer 
‚sende, die zmwifchen zwei jrrauen ges 
führt wurde, dadurch ein vorläufiges 
End, das er beide Theile unter je $300 
Friedensbürgfchaft ftellte. 


Frau Pauline Eilerd und Frau 


| August Freund wohnen in demfelbern 
e — | Haufe, an der Ecke von Paulina und 
Lake Front ſo ſchwer verlezt, daß er Hauſe, an der Ede von Pe 


| Line Str. 


Am 10, April vergnügte 


> 


Haufe No. 76 | fi die Heine Tochter der Yrau Eilerk 
Der Coroner wird morgen | PM, he 
| dennqueft über feine Leiche abhalten, | au yteunD zu Met] 


damit, Steine nach der Wälche ber 
und murde 
dafür von diefer gezüchtigt. Die Rufe 
des Mädchens brachten feine erzürnte 
Mutter zur Stelle und nun folgten 


| ernithafte Augeinanderfegungen. Beide 


Frauen fühlten fih in ihrer Ehre ge= 


iwmegen unordentlicden Betras 
gens. Als der Fall heute vor Richter 
Keriten zum Aufruf fam, erichien ein 
sanzes Heer von Zeugen. Ulle verfuche 
und eber 

am beiten 
tennen. „Dieje Nechtsfrage zu ent» 
ift für mich zu chmwierig,” 
Tagte der Richter. „Weide Frauen find 
shürgichaft ge= 
und Race 


ſtellt.“ Zähneknirſchend 


* — Ichwð verließen di as Zimmer 
einen Patete waren Hemden im Werthe ſchwörend verließen dieſe das Zimmer, 


von 848, in dem andern Schuhe gefolgt von einem Schwarm von Zeu⸗ 
s ‘ ’ z Alk 


= 
Gen, 
—r+.o- 


Für die riefige Verbreitung der „Mbends 


Eroreß | yon‘ tönnen die Zaufende Zeugnii ablegen, 


weld)e e8 mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verjucht haben. 


Kurz ud Neu. 


* Die „Slinois Iruft und Saping® 
Bank“ ift zum Curator von Arthur W. 
Lihby, älteftes Mitglied der „PBading 
Company von Libby, MMNeill & Lib- 
by“, ernannt worden. Herr Libby fol 


' ein Vermögen von über 1 MillionDols 
lars beſitzen. 


Das Nachlaßgericht er⸗ 
klärte, daß der Millionär nicht allein 


körperlich gebrochen, ſondern auch gei— 


Stemart ſtig unzurechnungsfähig ſei. 


*Die Verhandlung gegen W. T. 
Hart, welcher, wie an anderer Stells 
mitgetheilt wurde, geſtern unter der 


wurde heute 
von Richter Severſon auf den 28. April 
verſchoben. Die Bürgſchaft beträgt 


* Im Lukas-Hoſpital ſtarb heute 
Vormittag ein Mann Namens Shoes 
mafer. Er mar am Mittwoch bei deu 


| Arbeit am Bau de3 neuen Bahnhofes 


der Illinois Centralbahn verlegt mor« 


toren McDonald & Eo. 

*May Hallerman, die befchuldigd 
wird, auf Grund eines gefäljchten, 
Mechiels $50 von der Hibernian:Banf 
erlangt zu haben, die einer Frau 


ı DO’Hern gehörten, befannte fich heute 


tor Richter Lyon ſchuldig und wurde 
unter $400 Bürgjchaft dem Criminale 
gerichte überwieſen. — 
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„ADEndpäN“, wnicage, Freitag, den 21. April 1899. 


Bedentung für Jedermann, 


der an das — glaubt — 


„Gin Dollar geſpart, iſt ein Dollar verdient!“ 
ist derSPECIAL-VERRZATTF [für 








Der billigite Laden 
in ns 











Holt on die unten — ofen. 
inne 


Special: Derfauf 


— von —- 


Setten-, Jinaben: und Kinder: 


Kleidern. 
N 


Kuichoien : Yızüge 
für Ruaben, 
#12 Jahre, in den mente: 


front Krübjabrs- Schattirun⸗ 
gen und Muſtern, ausge— 
zeichnet en u. bejeht, 
wertb 2.00 bis $2.50. 


Dinifle Eheviot 
Jiniehofen für Jinaben, 
gut gemacht, 
werth 50 

„Jever Rip“ Jean FHofen 


für Männer, 
nicht zerreißbar, 
billig zu oc 


Schwarze Derby-süle 
für Knaben, 
die. jetzige Saifon - Mode, 
werth $1.00 

feine Jedora Si-Hüle 


für Männer, 
in allen Sacons, 


garantirt 


02 


Bir Ihliegen 


Maſchinen-Oel. 
Ertra.groge, (8 Unzen) 
Flaſchen feinſtes 
MNaſchinen⸗ Oeſ, 
reaulär 123c 
Größen, 


pofitiver 
Werth ı5c, 


Haarbürſten. 
Gute KRreihige 
Borſten⸗ 

Haar⸗ Pürſlen, 
gut 
werth i5c, 
Samſtag 


Taſchentücher. 
Hemſtitched, 
farbenrändige 
Cafchontücher 
für Damen, 
aut werth 5c, 


Bindisr: Binden) Bänder. 


Ganz feidene 
Windferbinden 
in allen 

mr möglichen 
Facons, gut 
werth 25c, 
Samſtag 


Taſchentücher. 
Extra feine 
Laun⸗Tuſchenlüchet 


für Herren, große 
handgearbeitete 
Initiale, 14 Soll 
Saum, billig zu 
18T, Samflag.. 


Satın 


Deaetable 


werth 5c, 


Mittwochs und Yreitags 


um 6 Uhr Abends. 


Ale erals irächB Ainenndere 
IE ARE..." 
— ——— 
Pu and.billig: befornt 


— NR 





"Eifenbahn- Fahrpläne. 


3Hinois Gentral:Gifenbahn. 

Alle durcgfahrenden Züge verlajien den „Sentral« Bahn: 
hof, Str. und Bart Son Tıe Züge nad 
dem Gühen fünhei ebenfalls an der 22. ©tr.z, 39. 
Str.» und Hyde Part» Station Beitiegen werdet. 
Sräbtifge el Dffice: 194 Clark Str. Antunft 

u 


— 
Chicago gem rleans zimited.. | 2. ON 1 AN 
Euicane, & Wemphis SON 1445 
Et. Ports: Diamond Sperial....... 9.00N 1 8.10 2 
Nem:Orkeans Portzug 208 112.208 
&t. Louis & Zerad Erprep .... *835B *722 
NHenirlians & Meinphis Frpreß..| 8EON 17.20 % 
Kantalee & Bloomington Pajlagier- 


Zu 4ON 110.40 8 
Kantütee & Champaiar.. * 9.50 VB 
Hodtord, Dubuane, Sir City & 

Sieur ads Schnellzug. . LION 
Rod —— Dubuque & Siour Eity. .al1.35 N 
N .dAtord Vaſſagieczug 330N 
Rochord & ———— * 4.55 N 
Hotord & TFrceport Exvreß 
Subnane& Nodford Exrpreß....... TEN 

aGaniſtag Nacht nur bis Dubuque. bTäglich, ausg. 
Sonntags, Sioux City bis Dubuque; täglich von Du 
bie Chicago. Taplich. Tãglich, ausgenommen Sons 
tags. 


1 LOHN 
b 6.308 
110.30 3 
+10.40 3 


Wja. lj 
>. Rönen:-Route. 
BP; Debot: Denrborn-Station. 
Tiddet-DOfficed: 232 Elarf St. 
und Auditoriuin Hotel. 


Abfahrt Aukunft 

dinnapolıs und Eincinnati , — 
elvet“ *520N 

Yabdianapplis und Eincinnati A 
Electricꝰ *28 * 7.35 B 
Bafa hette und Louisdille * 6.159 
Katayette und Louisville * 8. 12 B 
Eajadette Accomodation . .......... = 3.159 *10.50 8 
* Ale Züge täglich. 20ja.lj 
tie:inie (Chicago & Erie &io 
} fenbahn.) Zidet-Offices: 45 ©. 
7 Gark Str. Dearborn-Station, Polk 

Er Gtr., Ede Fourtt Ave. 
Abfahrt; Ankunft 
New York, Bolten & 


F Philadelphia E...|*7:45 A| t750M 

u N... Bolt. Beit. Kun. |*2:00 9 *8:50 

, Marion & Golumbud. . TIOM &. 5M 

mestordn & Buffalo Belt. Lun ...1*2:00 N] #8:50 U 

ze zes Actonvdation 23 RR 

est. & Buffalo Dur. Er...|*7:45 A| +TSOM 

gli: & Ansacnonmen —28 9ja,lj 
——— — — 


Baltimore 2 di. 
ahnhöſfe: Grand Central Paflagier-Station, forte 
ar un Stadt-Dfiice: 198 Clark Str. 


Bier ertett a Eee verlangt auf 
Limited Zügen. 


einb Walyingten si, 
Ang! on um Bit F 
Se: Kımited. * 265 N 

u ze und Ahees 
r . SION 
nad\en: 11. 10 A 
al. * Ausgenommen Sonntags. 


2ejenider 1892. 


aa Ankunft 


6.058 6.4UN 
*»10.108 *° ION 
»11.558 

8.308 


— — —— 


wisconfin 6 — —* 
Abfahrt 


Minneapolis & — * 47 2. 


B.BroR own und . 5. 2 N 
810.45 R 

6. uüb San Claire &.....t 8.008 
e4.00 N 


.+&onnt, außg. | sSamft. auög. 


— e—e hehe: — — — 
SHicagd & Gajiern Jümsrsıwifenbahn. 
Tidet » Diftce®: 4 Clart-Str.. Auditorium Hotel 

— am Ba agieri Depot. Dearbein und Bolt Str. 

Us, SAutgen, ** abſadet Ankunft. 
ute und Evansville 
Zus and Goansoile . de 


— 
Cu 


ee 7779 
+ BELIEZERT 


enger“ 


R 


Bänder fürhabies, 
alle Karben, 10 
Yards ın einer 
Rolle, billia zu ı5c, 


| Knöpfe. 


Joory-Inöpfe 
für Waſchſtoffe, 


eder gehanſte arltet dedeclel eine Eharnß fü 
——— —— > — 


Ganz lederne 
Held-Rörſen, 
Nickel-Rahmen, 


Große Stücke 
allerbeſte 
Cheer⸗deiſe, 
billig, 

zu 5c, 
Samftag 


Haarnadeln. 
Polirte 
Haar⸗ Bürſlen, 
ſtets verkauft 
zu ı Cent 
das Stück, 


Goriets. 
Ein feines 
Zaleen Corſel, 


in gold, ecrn 
und ſchwarz, 
ſeidene Floſſes, 
75c Corſet. 
Sanıflag 


Taſchentucher. 


Extra feine geſäumte 
Taſchentücher 


für Damen, ſchöne 
geſtickte Eden, 

ganz herum reve- 
ted, wertb wenia- 
ftens 128r, Samll, 


Rolle 


Dutzend 


Subßend 











_ METHODIST 
CHURGCH BLOCK. 





gegenüber unferem 
wiedergebranntien Gebäude. 


den Käuſer. 


Special. Derkauf 


— von — 


Damen-Waiſts. 


h 
Ih 


Schwarz und weif- 
ftreifte Waifts von 
importirtem DPer- 
cales, $ancy: $ront 


Schwarze Satin: 
Waiits, an front 
und Rüden gefal- 
tet, werth $1.25... 


Schottifch carrirte Emypire- 
Waifis, breiter Gürtel 
und breite Rofetten, fehr 
hübfche Nioden, —wertb 


China: Seiden-WMaifis, — 
in allen neuen modi— 
ſchen Schattirnnaen, — 
volle $ront Puff-Aermel, 
reauläre 85:Wertbe.... 


Surah-Seiden-Waiſts, — 
reinſeidene doppelte 
Warp:-Surab, in allen 
Schattirungen, das neu— 
eſte Erzeugniß, w. $6.50 


Boleros von geſticktem 
Tuch und Sammet,. 
$1.75 bis 


Wir ſchließen 


Mittwochs und Freitags 





BESTE LINIE 


NACH 


Vier Züge Täelich 


uhren — Schuudfadhen — — 
Silberwaaren ꝛe. 


Nachdem ich das Lager von Schmuckſachen und ſon · 

ſtigen Waaren, früher Eiger: it um von 
ED. REAIDICMÆ. 

don nit per Sheriffo-Berkfanierivorben, verkauft habe, 
babe idy beichloifen, das Geihä t weiterzuführer, ad 
dabe deahald einen dollſtändig neuen Vorrath von 
Koaaueg dm neneiten Geihinadf aus memen Wboles 
fol» Bioc,tement ein — Ich verkauſe zu Vreiſfen, 
die ale Goncurre; umnöglig madıen. Wei 
Antmerkjanteit wicd Nepgraturen atier Y 
welgs bou erfahrenen Arbeiten ons sefithri werden. 
Alle Waaraı und Reparaturen garant tirt. 22; nn, Int 


J. METZENBERG, 


353 —— — Br * — Str. 


Scadenerfnhferderungen 


für Unfälle durd, Eifenbahren, Straßenbah: 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cole 
!eftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Oxford Bide.) niebn 


Berkehrt in zuverläffigen Gefhäftent 
Frank’s Coltateral Loan Bank, 


163 Clark Str., zwischen Madison & ——— 
omees: 269 8tate Str.. zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das subertäffigfe wi uud Bisligfte Haus in 
Shicaya, um Bce!d auf 


Diamanten und Schmuckfachen zu leihen. 


Nicht abgrbolte Diamanten für die Hälfte des ges 
wöbnlichen Preiſes — ham, ui 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Salome uud aufwärts. Weih: 
oder Rothivein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. 8jullj 


_ Brauereien, * 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaichenbier 


für Samiliew-Gebrandı. 
Saupi:Dffice: Ede Indiana und Desplaiues Gtr. 
lnobw „a. PABST, Manager. 


a ER & BIRK 
: | BREWEN & MALTING CO. 


bere 
Art geicheiit, | 


Sofalbericht. 


Die Folgen des Sturinces. 


Mie Schon geitern berichtet, hat der 
orfanartige Sturm, der vorledte Nacht 
und auch noch gejtern Morgen 
ganzen Staate herrichte, 
tei. 


den theilweiſe arg beſchädigt, theilweiſe 


zum Sinken gebracht. 


| „Danforth” umd 
| boygan“ 
ı richtet. 


Ueber das — des Schooners 
er „Eity of She- 
wurde * ausführlich be— 
Außer dieſen Schiffen befand 


ſich aber noch eine ganze Anzahl von 
| Fahrzeugen auf dem See, für deren 


ı der bier mit Holz beladene 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 — dianaſtt. 
— heit Si 


| Sturme fo jehr beſchädigt, 


Sicherheit man ſehr beſorgt iſt. Ge— 


ſtern Nachmittag verbreitete ſich das 
Gerücht, daß der Dampfer „‚Boscobel“, 
Schiffe 
in's Schlepptau genommen hatte, ge— 
tentert ſei, doch konnte dies noch nicht 
beſtätigt werden. 

Die „Eity of Naples“ wurbe gegen 
den Bier aetrieben und erhielt ein 
bedeutendes Led. 


Der Scheoner „Charlie Marfhalt” | 


cclidirte mit dem Schooner „Iofio” 
und verlor dabei fein Steuer. 

Die Barte „Shawnee“ wurde vom 
Ladung an’s werden 
mußte. 


Land gebracht 
— — — — 


Zu zwei Jahren Zuchthaus verur— 
theilt. 


Richter Ewing verurtheilte geſtern 
drei junge Burſchen, Namens Thomas 


Johnſon, John Gorman und Thomas 


Parcell, wegen Raubanfalls zu zwei 
Jahren Zuchthaus. Die Strolche hat- 
ten am Abend des 23. März einen ae= | 
wiſſen Oscar Hanſon an der Ecke von 


Jefferſon und School Str. überfallen, 


ſeine goldene Uhr beraubt. Sie wur— 


den jedoch bald darauf, während ſie in 
einer benachbtrten Schänkwirthſchaft 
ver⸗ 


ſich mit Trinken und Spielen 
gnügten, verhaftet -Die geſtohlene Uhr 


war in ihrem Befite vorgefunden mor= | 


den. 
— 


Eine Millionen⸗Klage. 


Gegen die „United States Rolling 
Siock Co.“ 
Baker ein Zahlungsurtheil über die an- 
fehnliche Summe von $843,561.77 er= 


laffen. 


Rihardion, John M. Douglas, Chas. 
M. Robs und David Comfort wurde 
außerdem ein Schadenerfag von $18,- 
300 zugeiprochen. 


ie Route fann Niemand deteiente 
der „„Ubendpoit‘ jcheint aber Die 
ende Mehrzahl Der — 
en au — 


Mm Dental Affeciation of $linois“, 
namentlich 

auf dem See großes Unheil angerich- | 
Eine Anzahl von Schiffen, die | 


demSturme preisgegeben waren, wur= | 


; halten werden. 


Secretär; D 
meiſter. 
DM aus den Herren: 
daß ihre | pbn, DT. 


Wilſon. 


voltothüunlichen 


| und einem Bette. 


murde geftern bon Richter | 
| bei fi. 


Die Beltände der Gejelichaft 
befinden fich feit einiger Zeit in den | 
Händen eines Mafjenverwalterd. Den | 
Klägern William Brandes, Charles | 
5. Eremws, Harry K. Barton, Charles | 
| $oe Don uglaß, Diltem Smith 


um 6 ihr Abends. 


Neune Vereinigung von Zahnärzten. 


N: 


| 


Syn der Orpheus Halle (Schiller-Ge⸗ 


ärzte des Staates Illinois eine zahl— 
reich beſuchte —— ab und Dr: 


Verein hat den Smed, das Publikum 
und bie wirklichen Aerzte gegen unfä— 
Dige Leute, 

ausüben wollen, zu ſchützen. 


* Mitglied des 


Legislatur— Diſtricte des 


rufen. Der „Columbian Dental Club“, 
deſſen Clubhaus ſich in No. 300 Michi— 
gan Ave. beſindet, und welcher 
Zweck hat, auswärlkigen, die Weltaus— 
ſtellung beſuchenden 3 hnärzten mit 
Rath und That zur Seite zu Itehen, 
bat dem neuen MWerein feine Unter ie 
bung zugefaat. Ar 3 
mers wird befanntlich hi 
ein Weltcongreß von Zahnärzten abae- 
Zu Beainien des neus 


—** hielten geſtern Abend die Zahn— | ri Iins für bie D 


Die Aemtervertheitung. 


der Kiolbaffa liefert $43,000 Zin- 
Ten an feinen Nachfolger ab. 


Grade hinter vem amtlichen Bureau 
bes Bürgermeifters Hattiſon befindet 
ſich ein kleines Zimmer. In dieſes zieht 
ſich der Bürgermeiſter —** wenn es 
ſich darum handelt, wichtige Angele— 
genheiten zu beſprechen. 

Geſtern Nachmittag fand in dieſem 
feinen Zimmer eine heiße Debatte 
fictt, an welcher fich fünf oder jec3 
bekannte Politiker der Stabi — 
ligten. Schon im Corridore konnte 


man laut und heftig geſprocheneWorte 


vernehmen. Bürgermeiſter ne 
und Er-Richter Meran waren ſich 
in die Haare gerathen. Es handelte ſich 
um die von Harriſon vor der Wahl 
gemachten Verſprechungen 
ſchon geſtern erwähnte, einſeitige Ver⸗ 

heilung der Aemter. 

Um 5 Uhr geſtern Nachmittag betra— 
ten&rrichterMoran, derClerk des Nach— 
laßgerichtes Sullivan, D. Cookery, 


Win. Walſh und zwei andere Bolititer | 


die Office bes — und er= 
fuchten ihn, Wm. Walfh zum Super: 
intendenten Des — für 
Straßenreinigung zu ernennen. 

"DD iſt dies der Grund IbresHier— 
feine” tagte Harriſon ſarkaſtiſch. 
„Waren Sie auch ſchon vor der Con— 
vention einer meiner Anhänger, Herr 
Walſh?“ 

„Nicht vor 
nachh er. 2 

„Ja,“ meinte der Bürgermeiſter, 
meine alten Freunde müſſen zuerſt be— 
rückſichtigt werden.“ 

„Was ſoll das heißen, Herr Harri— 
ſon,“ fiel hier Ex-Richter Moran ein. 
„Haben Sie Ihre Verſprechungen, 
welche Sie vor der Wahl machten, ſo 
ganz vergeſſen?“ 

Herr Moran gab dem Bürgermeiſter 
deutlich zu verſtehen, daß, falls er fort— 
fahren ſollte, die Demokraten, welche 
zwar nicht vor der Convention, aber 
ſpäter für ihn eingetreten waren, zu ig— 
noriren, eine Organiſation ins Leben 
gerufen werden ſolle, um ſeinen Plä⸗ 
nen zu opponiren. 

Die heftig geführte Unterredung 
wurde damit abgebrochen, daß der 
Bürgermeiſter ſchließlich verſprach, ſich 
die Candidatur Walſh's überlegen zu 
wollen. 

Es wird behauptet, daß der Bürger— 
meiſter es auch mit F. Wenter, einem 
ſeiner eifrigſten Anhänger, verdorben 
habe, da er er * gemeinſchaftliche 
Sade mit E. F. Cullerton mache und 
dieſem ſogar J Amt verfprochen babe. 

Der neue Stabtjchagmeiiter, Mi⸗ 
chael J. Bransfield, hat geſtern ſein 
Amt ** en. Sein Vorgänger hat 
ihm dieStadikaſſe, welche nachfolgende 
Beträge enthielt, überliefert: 

Baargeld ....2** $1,884,680.30 
Rolizei-Penfonstond.. 316. 23 
Feuerwehr⸗ Reuionsfond.. Ben 8,793.92 
aıproeentige Waſſer-Bondẽ... 10.000,00 
Mailer: Bonds für dein Neuer 
wehr⸗Penſionsfond 
Weltausſtellungs-Bonds 

Gleichzeitig hatHerrftiolbaffa $43=, 
006 an feinen Nachfolger abgetreten. 
Diele Summe * nämlich die Stadt 
Depoſiten zu verlan— 
dieſe 


der Convention, aber 


35,000.00 
100,010.00 


Gewöhnlich aber wurden 


| Gelber von den Schagmeijtern in die 


| Sahren gegebenes VBerjprechen 


elche bie Zahndeilt kunde 
Jeder 
mit einem Diplom verſehene Zahnarz t | 
| ton gutem Rufe 

| Derbandes werden. 
| Jicht, in jedem 
| Staates Iinterbereine in’5 Leben zu | 
' jebt U. 3. Toolen 
ı und vVohn Fitzſimmons, 


dei | 


En 2 | eigene Tasche geftedt. Herr Kiolballa 
gantlirten fich unter dem Namen „Leaal ı eigene Tafche_geited " N 
Der 


dies 
bor 2 
einge= 


ift der erfte Schagmeijier, der 
nicht that und hat jomit fein 


löſt. 
Um das Amt des Oel-Inſpectors 
bewirbt ſich neuerdings John Gay— 


nor. Doch ſind ſeineAusſichten ſchlecht, 


19 29 +2 Mm 9 an: 
63 beftcht die Ap- | Da das Amt bereits Wm. DMangler an 


getragen und mwahrfcheinlic auch yon 
dieſem angenommen werden wird. 
Als nächſter Bau-Commiſſär wird 
häufig genannt, 
der ſich für 
das Amt des Superintendenten des 
MaflerdepartementS bewarb, wird 
mahrfgeinfih zum Ankaufs-Agenten 


| ernannt werden. für das erjtgenannie 
| Amt murde aeitern Carl Haertig von 


er in Chicago | dem Eongreimann Goldzier, Leo Mus 


firian, Emil Hoedjiter u. V. vorge— 


ſchlagen. 


gegründeten Verbandes wurden folgen: 


de Herren gewählt: Dr. W. 
veng, Prafident; Dr. L. L. Dav is, 
rt... W. Hurma ın Schat itz⸗ 
Dos Exec utio⸗Comite befteht 
Dr. Smwain, Dr. Bro: 


—L. 


Dr. Talbot, Dr. Sreland undDr. 


ER —————— IEESOER 
„Abendvoſt“ beſſeißigt 
und zus leich 
Toues. Deshalb iſt Ne bei 
Deutſchthum Ghicagoo belieht. 
— — — 


Die IE) 


dem 


— 


Gin guter Fang. 


D yoliziften Sheedy, Hun- | X = 
- — Hi Faro, Roulette, 


2 * 22 * in w a 
Desplaines Sir.-Station verhafteten | geTpielt werben, 


ter, Foley und Mahoney bon J 


geſtern Abend 15 Mitglieder des be— 


rüchtigten „Hinch Gang“. 


mer des Hauſes No. 170 Weſt Monroe 
Str. überraſcht und dingfeſt gemacht. 


A. Sites | 


Aus guter Quelle verlautet, daß W. 
M. Corte zum jrädtifchen Ingenieur 


| ernannt merbe. 


Schatzmeiſter Bransfield ernannte 
geſtern den ſeitherigen Caſſirer Chas. 
Smith zum Hilfs-Schatzmeiſter. Herr 


| Gotier murde zum Buchfihrer ernannt. 


ı Yis Gehelt und für 


eines | 
Beruchmen | 
ganzen | 


die Office-Aus⸗ 
gaben darf DerSchaßmeiiter, der neuen 
— gemäß, nur 60 Procent von 
den Zinſen zurückbehalten. 

Nach einem von dem Bürgermeiſter 


| erlaſſenen Befehle ſoll dem gewerbs— 


| mäßi igen ( 


Spiele ein Ende gemacht ter- 
Cofale, in welchen 
Stud-Bofer u. dal. 
müſſen geſchloſſen 
n. Dagegen werden andere harm— 


Sämmtliche 


den. 


werden 


— | Yof E Würfelſpiel 
Sie wur: | lofe Karten und Würfelfpiele erlaubt 


) | den fämmtli in einem fleinen Sim- | 
in brutaler Weife mißhandelt und um 


fein. 


| Segen angebliher Brandjtiftung 


Das Gebäude wird von einer gemiffen . 


Hrau Morgan geeignet, welche aus— 
jagie, daß zwei von ber Bande vor 
etiva einer Woche ein Zimmer von ihr 
gemiethet hätten. In dem 


verhaftet. 


Unter der Anilage der Branditif- 
tung wurde geitern Abend Herr W. 


ı I. Hart, wohnhaft No.1660 Miimaus 


befand Nic nichts außer einem Sopha ! 


den im MWertge von S100 und 
neuer Sommer: Ueberrod vorgefunden. 
Drei der Gefangenen führten Revolver ' 
Die Namen der Perhafteten find: 
Wliam Riley, Arthur Cavanaugh, 
John Ryan, William Jones, John 
Smith, Frank Bartlett, Thomas 
Horton, William Maſter, George 
Prittler, Paul Hamilton, Ed Wood, 
und 

Nellie Sind alias Mikte Floyd, 
* Aus unbefannter lrfache 
brach borgeitsen Abend in dem 
Kitan-Hotel, No. 26—23Mellz 
ein Syeuer aus, melches einen 

bon ettiva $5O anrichtete, 


| 
| 
| 
1» 
| 
| 
| 
| 


| Unter dem lehteren Der 
wurde ein Bündel mit Kleidungsitüs | 


ein ! Romell Ave., 


| demfelben 


Raumes , fee Ave., verhaftet und in die W. Chi- 


cago Ave.-Polizeiſtation eingeliefert. 
Verhaftete war der Eigenthümer 
des zweiltödigen Haufes Io. 90—92 
melde: am Mittmod) 
Abend durch Feuer zeritört wurde. 
Die Bolizei behauptet, dak fomoh! auf 
dem Gebäude, wie auf dem Hinter 
befindlichen Sialle, ber 
gleichfalls ein Raub der Flammen 
wurde, eine übertrieben hohe Berfiche- 
rung rate, und daß genügend Bemeife 
vorliegen, welche auf eine abfichtliche 
Srandftiftung ſchließen laſſen. 

* In * Yale des am geitrigen 
Juge in den Stiod Yards durch einen 
Sturz, den Fabrituhlichacht hinab, ge- 
töpteten John Hinze von Ro. 2552 
Keeley Str., erfannten die Coroners- 
Geihwerenen auf „Zod dur) — 


lichen Zufall. 


Jarg 
| auch * 


und Die | 
| welche ihr brlfantes 





Griterion:-Theater, 


Hweite Aufführung von Schillers 
„Jungfrau von Orleans‘. 


m Eriterion-Theater ging geftern 
Abend zum zmeiten Male Schillers 
„Jungfrau don Orleans“ über die 
Bretter und errang einen tmeit größe: 
ren Erfolg, als das erjie Mal. Es 
twar deutlich zu bemerfen, daß fümmt: 
lihe Schaufpieler bemüht waren, man= 
che Unebenheiten abzufchleifen, Die 


| ber eriien Aufführung ſtörend auffal— 


len mußten. Namentlich Frl. Leithner 
in der Titelrolle bot eine ganz borzüg- 
> Leiftung, und felbit in den I 


ten Musbrüchen derZeidenfhaft mußte | 


fi e eine weu: Mäßigung zu bewahren; 
Stimme hatte nicht den 
harten, ewas unmeiblichen Klang, mie 
en vorigen Sonntage. Die Wirkung, 
Sp auf die Zu: 
hörer ausübte, blieb nicht aus. — reis 
ber und mohlverdienter Beifall rief 
die Künftlerin iviederholt vor Die 
Bühne. Fl. Varie Hardung als „Was | 
Sprel“ Tpielte geitern Abend ihre 
Role recht qut und mit vollem Ber: 
ſtändniß; es blieb wenig zu tadeln 
übrig. Von den übrigen Darſtellern 
müſſen beſonders hervorgehoben wer— 
den: Frl. Kaſelowska als „Königin— 
Mutter“, Herr Wilhelm Stengel, Fer— 
dinand Steil, Adolph Rehhfeld und 
Carl Waldemar, welche ſämmtlich mit 
ihren Rollen recht Vortreffliches leiſte— 
ten. Die Inſcenirung war wiederum 
eine brillante. Heute Abend gelang 
mit vorzüglicher Rollenbeſetzung 
„Fauſt“ zur Aufführung und wird 
ſicherlich nicht verfehlen, eine große An— 
gichungslraft auszuüben. Samſtag 
Matine: „Die Ranhau⸗ — nicht wie 
geſtern mitgetheilt wurde, „Deborah“ 
—; Samftag Abend „Marianne, ein 
Weib aus dem Volte.” 
— 


Deutſche Volkstheater. 


Apollo⸗Theater. 


Der Goldonkel, eine der beſten Ge— 
ſangspoſſen von Emil Pohl, welche 
durch unverwüſtlichen Humor und 
draſtiſche Komik die Zuſchauer gar 
nicht aus dem Lachen herauskommen 
läßt, gelangt am Sonntag, den 23. 
April, auf dieſer Bühne zur Auffüh— 
rung. Die Rollenbeſetzung iſt eine 
äußerſt geſchickte. 

Hörbers Halle 


ejes Iheater bat für Sonntag 
eine qute deutiche Ueberfegung des 
dur} den berühmten engliſchenSchau⸗ 
ſpieler Jefferſon auf der amerikani— 
ſchen Bühne mit ſo großem Erfolge 
dargeſtellten „Kip van Winkle“ als 
Attraction auf dem Spielplan. Di— 
rector M. Hahn wird die Titelrolle 
ſpielen. 


nes 
nes 


— — 


Di 
? 


— —— — 


Germania⸗-Damenchor. 


In Zieslers Halle, No. 632 N. 
Clark Str., hält der Damenchor Ger— 
mania morgen Abend fein 4weites 
Si lico-Kränzchen ab. Die liebenswür 

digen Damen vom Arrangements-Co— 
mite ftellen den Befuchern, welche fo 
zchlreih «ls midglich eriwartet werden, 
einen vergnügten ben» in Ausficht 
und haben ale Vorbereitungen auf’3 
Beite getroffen. 

re nee 

Die ,,I. cndyoft‘' gibt vicl Geld für Neuig: 
t:iten aus, jüe Screeseursdactzure feinen 


Gent. 
— — —— — — 


Zur rechten Zeit erſchienen. 


Der Müller Peter Fiſtner wollte 
geſtern Abend in dem Hauſe No. 56 
W. Madiſon Str. einen Beſuch abſtat— 
ten, als er plötzlich, noch ehe er den 
Fuß auf die Treppe qefett hatte, von 
einem Sterl an der Gurgel gepadt und 
zu Soden geriffen wurde. Trotzdem 
derlieberfallene fich berzweifelt mehrte, 
wurden ihm $30, melche er in ber 
Taſche bei jich trug, und ein Bündel 
mit Handwerts zzeug entriſſen. Fiſtner 
befreite ſich endlich ſo weit, daß er 
laut um Hilfe rufen konnte. Nun er— 
ſchienen die Seheimpoliziſten Weßler 
und Gallaghe. auf dem' Schauplatze 
und verhafteten den frechen Straßen— 
räuber. Auf der Poli izeiſtation gab 
er ſeinen Namen als JoſephSteerd an. 
In ſeinem Beſitze —* ſowohl das 
geraubte Geld, wie das Bündel vor— 
Be 


Einige Ratbihläge 


für das 


Alle Menfihen Saben zur Grüßfaßräpeit 
eine Medizin nöthig, welche das Blut 
verändert. Dererfte warme Frühlings 
tag zeigt ung, daß dns Zlut zu dick iſt 
and die Scher nie richtig arbeitet. 

Wir leiden an Berfonfung und bie 
verſchiedenſten Krankheitserſcheinungen 
folgen, wie Kopfſchmerzen, ſchlechter 
Geruch aus dem Munde, fettige 
Sauf, Ausfhläge, Schwindel, Ap- 
petitloſigkeit u. Rattigkeit. Alle 
dieſe Krankheitserſcheinungen ſind be⸗ 
fannt unter dem Namen 


Srühjahrs: Fieber, 
Wenn biergegen nichts getban wird, 
können leicht ſchwere Krankheiten ent- 
ſteben. Das beſte Mittel dagegen iſt un⸗ 


bedingt das 
große Deutiche Heilmittel, ° 


Dr Auch Boenigg 
Hamburger Tropfen. 


in 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Um Skeopheln 
aus Dem Körper 
zu bertireiben, 


Ayer’s 
Aurfaparilla 


das beite Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heill Andere, 


twird Di heilen. 


— Seirathoverſprechen. 


Der Advokat N. A. Kaufmann reichte 
geſtern im Namen der 18 Jahre alten 
Nellie Böhme aus Avondale im Supe— 
riorgericht eine auf 810,000 lautende 
Schadenerſatzklage gegen ErnſtGoerzel, 
den Beſitzer der Schmiede No. 844 Ely⸗ 
bourn Ave., ein. 

tellie ijt ein alleinftehendes Mäd- 
hen und wurde vor etwa 16 Monaten 
mit Ernft befannt. Die Beiden fanden 
Gefallen aneinander und auf den 
Wunſch Ernſts und ſein Verſprechen, 
ſie in kürzeſter Zeit zu heitathen, bezog 
Nellie mit ihm eine gemeinſchaftliche 
Wohnung. 

Die Hochzeit wurde Umſtiände halber 
pengeit zugeit verfnoben und, obgleich 
Kellie manchmal ungeduldig tmurde, 
wußte Ernft fie doch immer ivieder zu 
befhtwichtigen, was ihm um fo leichter 
gelang, als er fie bei verfchiedenen Ge- 
leger ıheiten als feine Gattin voritellte 
und fie in der Nachbarjchaft allgemein 
Dafür angejehen wurde. 

Bor einigen Monaten änderte Ernit 
plöglich fein Betragen gegen Nelie und 
eines Tages verließ er fie um, 
ivie e& jich fpäter herausftellte, einer an- 
deren Dame den Hof zu machen. Yeht 
fteht er im Begriff, die Ießtere zu hei⸗ 
rathen und deshalb möchte Nellie gern 
erſt ein Wörtchen vor dem Richter mit 
dem Ungetreuen ſprechen. 


Scheidungsklagen 


urden folgende eingereicht: ‚Ngnes gegen Charles 8. 
zonton, tegen Berlafflens; Nulia N. gegen YJoba 6. 
Adern wei, Scheidung bon Tisch und Wett: Tlizaberp 
gegen William Schert, toegen Graufanteit; Eopbia 
gegen William Wolgait, toegen Graujamteit; v. J. 
gegen W. A. Ftank wegen Verlafiens; MNorta gegen 
Carlton E. Dornen, wegen Werlaflens: Unna gr 
Alois Klander, wegen Graufjanıfeit; Darm gegen dr 
ton Datara uote Verlaffens 

Folgende Dettete wurden dewahrt: Geo. GE. gege 
Mortie G. Sanderjon, wegen Verlafiens; Emily rn 
Harty Witting, wegen Graufamkeit; Ligie gegen 
Jan 5 9. Kcogb, wegen Graujamfeit und Trunfjußr, 


SeirathssLicenfen. 


Folgende Heiratbs:Licenjen wurd 
des Gountye&lerts a 0 DR 
Garl Suftavjon, Hilma. Larjen, 28, '19, 
sames N. Jobufou, Bertha Sobnjon, 38, 38 
Ghriitopher Groman, Emilie Srnion, 42, 38, 
Jakob Daszkowski, Mardanna Dorzemsti 2 I 
Williau Prinole, Alice R. Judſon. =, * 
Charlie Fraſemer, Mary Yong, 21, 18. * 
Hertmann Berndt, Lena —— %, 21. 

John Klima, Unnie Burian, 35, 29. 

Franf Y. Rainey, Belle Murded; 3,2. 

Iodannn Wortretus, Nojephine WoR, 25, 29, 
Übaries Busf, Kate Xucas, 26, 

Feaut ſtabon, Barbara Sapilid, 32, 4. 

Benjamin Green, Mary Holınan, % 8. 

ve carl E. Kramer, Xizzie -Benona, 2],.23, 

Daniel B. Diamond, Katie U. Vradp, 24, 21. 
Joſeph Schidartz, Zerab Plot, 9,8. 

Angelo Pulldti, Naty Roſettu, 30. 86 

William F. Auouſtin, Edna Yıllina, 30, 20. 

Tred Strurgeuberg, Mary Fornow, 3] 2 

Sven Yunditrom, Anna Nobmion, 31, 

Bernard Cpfiel, Minnie Sufnagel, * N. 

Vaclav Rus, Yarabara Livora, 28, 37. 

2 urv Hirſch, Clata Being, 3, 19. 

Vaul Livora, Joſephine Deſort, 2 1% 

Emil Kretichmer, izzie F Frtagnitv * 28 

Thomas Bobat, Francista Nichalsta,' 33; 18, 
Henn Lollig, Minnie Echamfer, 9, a. 

‚rant D. Lewis, Wlice Durant, 24, 25. 

Edward Kelly, Wary Lallp, 32, 24. 

Thomas U. Thempion, Agnes Rule, Fi ‚# 
Guftaf Nelion, Anne R. Mbl, 31, 25 

Walter W. Smith, Ada Little: 
George Bowater, Hentietta Kartdood, 23, M. 
frrant MeAuliffe, Annie Martin, 8, 21. 

ob Wbitman, Louis Lader, 5, %, 

Will iam Schröder, Katie Schröder. 31,91. 

Sobı Willians, Marp ones, 8, 3. 

Joſeph Zerbach, Auguita Ravelntann, 58, 48, 
Start Anerlind, Hannah Dauger. 31, 2 

James Monts, Kate Finan, 323, . — 

Eard Waiford Marn Fiiber,. 30, 35.” 

Michael Green, Ellen Clion, 3, 2. 

Gleresice Iavlor, Florence Hib, 33, 26. 

Millard Baley, Louis Thompfivu, 2%, 19. 
Willem Ryan, Iuary Gallahue, 30, 36, 

Karl Sarımerbera, Ada Utterberg, X, M. 

Flias Rontes, Minnie Smith,. 8; 22. 

Nobanı Gichelberg, Annie Sseniel, 21, 39. 
Wincntu3 Kindern, Aına Sawida, 28, 2, 

nenn Glerberg, Yiszie Mbitelen, 28, 25. 
2 ft Sellner, Bertba Miller, 27, 30. 
Jacob Woli, Roſe Derbel, 3, 21. 

Wiiam Yentmener, Jeanie Benz, —— 
John Mäürtad, Julia MeMillan,. 37, 32. 
Arnold Brand, Catoline Aldrecht, K, 2. 
Julius Wendle, Joſie Ahaß, 38, 9. 

John — Suſie Harkin, 2.20. 
—W Miesliewez, Katarzyna Jateda, 97, 
Gharles Gerwin, Ratherine Got, B. 8. 
Otto Yunderen, Gliva Tlien, 35. BD. 
Adolph Kreller, Yaura Syeiftel, 8, 28. 
John Lundittom, Mathilda Patterfon, 39, 9. 
Gharles Guftapjon, Warn Grabn, 33. 38. 

Kojef Wpicaala, Stanislare Sirinsta, 8, 2. 
George Herbiter, Clara Sirrn. , 17, 
Wiltan Mekinlen, Minnie Etafford, 29, W. 
Herinann Bieje, Helena Hanert. ©, 18. 
sohn Lenard, Bauline Plaßz. 38. 
Zranislam Wioihnnzti, Antonia Moynela,.41, 28. 
Matei woral, Marv Prefina, 4, WU, 
Auauit Nieper,. Anna Neih, 43, 4 e 
Sohn Shsedn, Bridget Borne, 31, 27. 
Albert Waaner, Mary Kimble, 2, 19. 
Bernard rend, Marn Berry, 22, 19 
Rictor Seaardour, Nranc sca —— 
George C’Sonnell, Loniie Hofjimann, %, 29. 
‘uhr Rei Ip, Marn Gonfidine, 9, 3 
William Green, Alvena Trumbley, 36, 21. 
Malenty Nowak, Annie Wyrzyfowste, 23, 19. 


Todesfälle. 

Nachſtebend veröfientlichen wir Die Qiltd der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Bejundbeitt:Aınte zwiſchen 
aeiterin Mittag umd beute Nadricpt zuging: 

Anton Miiller. 175 Dayton Str., 6 M. 
Anna Meria Yeiiter, SG Arder Ude, 
roline Hader, AT rorguer Str., 4 N. : 
Willie Kunter, 190 Molfram Str.) GN. 
Sucdy Nofietter, 1518 Diverjey Str, | 3. 


— —— — 


Sau⸗Erlaubnißſche ine 


wurden jolgende aus zacſtelt: C. A. Fecedlund, bdreis 
Brick-Flats, 6150 W. Erie Str,, er URN. 
ns, eis ıitöd, Brid- Anbau, 1050 MW. Harziion Str., 
Kom: b Krooput, zmeiitöd. Brid: Flat⸗ und 
! } 50 Keelet Str., FOR: Board i Gdur: 
eitöd. Brid: Anbau und Vajentent au Schule, 

Ave. und Roben Str. 825,000: Agiehb 

rs. zjweiftöf. Bridspinteranbau, 59 Dudkp 

Ztr., Br ©. U. Reaveınb, wweiltöd. Brid>-Wohn- 
baus, 228 Zpriugfield Moe, 82700: Joe Lrifter, zu0el« 
fiöd. rome- Nlats, 230 Adnien Sır., ww: John 
Mebren,  peiltöd. Framerirlats, >40 Zildop Str, 
siud: E. E. Irre, > mini. Frame; Flars, al 


nöd. 


Joſer 


| kis 233 90ard Str, EM. 


Marliberidht. 
1Ghicage, den 0. Until I 
Z ijefe Preife gehten um File: Ben Großhandel. 
we müje. 
Rothe Rüben, SI-SL25 FE Barrel. 
Hotbe_.Beeten, 52.25-82.98 per Barrel, 
Scllerie, BUe-- AK pre Dugend. 
artojiela, su— Ur er Balkel. 
Ziniebein,. S.3.W ;per. Barrel. 
Kobl, -$8 per ID Srül. 
Geilünel. 
Hübner, 11-12 per Yhund. 
Trurbühner, 13—13c per Bund. 
Enten, 12--1& per} Blund. 
Bänie, B-K ver Dugeud, 
8 utter. 
Bitte Rabmbutter, M- ge ver Piund, 
“are. 
ı8—11i per Piuud, 
— —— 
rijche Gier, H-—-löc per Dugend,. > 
Früdte. 
Aediel 2 per Barrel, 
Meſſina⸗Vitronen, IE Br Rifte, 


Ro. 1, Timetbo, $12. sh. : 
2 le 


Re. 8, 
aie 
RI 8 * ur 
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stisibahe, Der Gric. 


In Chicago hat ſich geſtern etwas er— 
eignet, was in der Geſchichte der Gar— 
tenſtadt noch nicht verzeichnet ſteht: 
der Stadt-Schahmeiſter hat die Zinſen 
des ihm anvertrauten ſtädtiſchen Ver— 
nögens abgeliefert! 

Herr Kiolbaſſa hat bekanntlich, als 
er ſeinerzelt für das Amt cadidirte, das 
feſte Verſprechen gegeben, der Stadt 
die Zinſen nicht vorzuenthalten. Alle 
ſeine Vorgänger haben zwar daſſelbe 
verſprochen, im Laufe 
„vergeſſen“, ihr Verſprechen zu halten. 
Herr Kiolbaſſa iſt demnach der Erſte, 


der ſein gegebenes Wort ehrlich einge- 
löſt hat. Für jeden anſtändigen Men- 
F ſchen ſollte es ſelbſtverſtändlich ſein, 
daß er nicht ihm gehöriges Geld —und 
die Zinſen aus dem ſtädtiſchen Vermö— 


zen gehören doch ſicherlich Riemandem 


zig Vonit als Der Stadt—an den Eigenthü- 


mer ahliefert und wenn e3, trauriger 


SF Meife, hier in Chicago fchon nothioen- 


. 


9 


* 


—— 


* 


dig iſt, dies den Wählern jedesmal be— 
ſonders zuzüſichern, ſo ſollte es wieder 
ſelbſtverſtändlich ſein, daß der Ge— 
wählte ſein vor aller Oeffentlichleit ge— 
gebenes Wort auch treulich hält. Lob 
ſollte alſo unter normalen Verhältniſ— 
ſen demjenigen nicht geſpendet werden, 
der nichts weiter gethan hat, als was 
zu thun ſeine Pflicht als Ehrenmann 
ihm gebot. Allein in dem vorliegenden 
Falle muß denn doch dem abtretenden 
Stadt-Schatzmeiſter beſondere Aner— 
kennung gezollt werden. Herr Kiol— 


.. 


baffa hat nämlich für feine Mühemwals | 


tung als ftädtifcher Beamter fein Ge- 
halt bezogen. Er war ausfhlieglich 
auf die Zinfen angemwiefen, welche der 
verehrliche Stadtrat feit Sahren als 
eine Beute de3 Schaßmeilterd betrach- 
tet. Herr Kiolbasla befiritt aus Den 
Zinſen ſeine ganzen Verwaltungsko— 
ſten, die ſich auf rund 863,000 beliefen 
und lieferte doc noch nahezu $44 009 
feinem Nachfolger im Amte ab. 
ein Zmeite3 muß bejonders 
gefaßt werden: Der Meit-Zomn Col- 
lector, Herr Adam Wolf, hat heuer 
ebenfalls die Zinjen der von ihm ver- 
einnahmten Gelder abgeliefert und fich 
damit Anipruh auf. den Dant Der 
Beonlferung erworben, Diefer Dant 
 beitand aber darin, daß Herr Wolf mit 
einer Majorität von: faft zehntaufend 
Stimmen gefhlagen murde. Will man 
eine Wahl al3 den Ausprud des Vo’ts- 
wilfens gelten lafien, fo bedeutet Wolfs 
Niederlage in gangbares Dertjch über: 
feßt nichts Anderes als: „Wir wollen 
feine Zinfen— wir an der Krippe ftebt, 
mag freſſen!“ Schatzmeiſter Kiolbaſſa 
wußte alſo ziemlich genau, daß ſeine 
Ehrlichkeit nicht den rechten Dank im 
Volke finden werde und daß er von den 
Handiwerfs-Politikern einfach alsNarr, 
alsStörer der eingeführten „Orbnung” 
betrachtet werden würde. Es Tcjeint 
indeifen, baß diefem Manne das Be- 
mwußtfein als ehrlicher Mann feine 
licht gethan zu haben, vollfomnien 
genügt und das muß in unjeren Tagen 
rüdhaltslos anerftnnt werden. 

(3 wäre übrigens fehr interijant zu 
miflen, ınit welchen Gefühlen Herr Mi- 
chael Branäfield, der. neue Gtadt- 
Cchaßmeiiter, das ihm von jeinem®ßor=- 
gänger übergehene Geld entqegenge: 
rücdhaltslos anerfannt werden. 


Bon der „Tarifliga“ 
Ehe ihnen die Möglichkeit dazu für 
immer benommen. wird, fjuchen Die 
Verfechter des Naubtarife8 aus den 
Negierungsbeamten noch fo viel Geld 
als irgend möglich berauszufchlagen. 
Die befannte „American PBrotective 
League” hat, wie aus Nem York be- 
richtet wird, an eine große Anzahl 
Pojtmetjter Cirtulare gejandt, in mel- 


chen fie um Zahlung eines Beitrages | 


bon $50 erfudht, um Fonds 
Borbereitungen für die nädjjten Con- 
greßwahlen zu erhalten. 
natürlich, daß die Liga ihr Möglichjtes 
ihut, um eine Reform des Tarifs 
hintertreiben, denn fie befteht aus Leu- 
ten, welche auf Kojten anderer Bürger 
Reicpthüner fammeln, fo lange fie das 
jesige Spliem aufrecht erhalten fün- 
nen. Wenn die Liga ihre Sammlun: 
gen auf Privatperfonen 
würde, jo fünnte man nichts dagegen 


jagen, da fie fih aber an Yundesbe= | 


amte wendet, darf man den Beweg— 
gründen nachforſchen. 
Die Tarifliga hat immer einen gro— 


ten bezogen und möchte das 
Icyeinlich auch ferner thun. 

Poftmeifter Beiträge 
lange wir eine mit den Zielen der Liga 


augen 


im Eintlang ftehende Wominiftration | 
leicht erklärlich. | 
über | 


hatten, fo war das 
Sebi, wo fie erwarten müffen, 
furz oder lang ihrer Stellungen ver- 
luftig zu geben, ift e3 eigentlich viel 
perlangi, wenn man fie zur Zahlung 
von $50 veranlaffen will. Die Abficht 
ber Lige ift jedenfalls, in den Leuten 
den Glauben herborzurufen, daß fie 
ſich durch pünktlicheBezahlung die erſte 
Anwartſchaft auf ihre jetzigen Stel— 
lungen ſichern, falls ein abermaliger 
Adminiſtrationswechſel eintreten ſollte. 
Die Thatſache, daß eine der letzten 
Handlungen eines republikaniſchen 
el, 
eine Berbältnifi nde Sumine 
für bie Partei . bergegeben zu haben, 
würde gelviß feine‘ Bewerbung um 


c4l 


der Zeit aber | 


Noch 


in's Auge 


für die | 
Es ift nur | 


au | 


beichränfen | 


ben Theil ihrer Einkünfte von Beam: | 


Wenn die ı 
entrichteten, fo 


| Wiederernennung bedeutend ünter- 


| ftüßen. 
ı ‚Das Vorgehen der Tarifliga ver: 
toßt nicht gegen den Buchltaben ve3 
Civildienſtgeſehes, aber 


gegen ſeinen Geiſt. Es bildei 


iſt, den Poſtdienſt im Dienſte der 


| 
| 
| 
| 
ı poll 
4 Diejenigen zu vertheilen, welche 
ı Snterefle der Partei Opfer 


' Diefe Erflärung kann nicht 
Ichen, denn eine Partei ift nicht 
Stande, mit eınem mit ihr berwachje- 


nen Spftem innerhalb kurzer Zeit zu | ei: EHEN. 
| brechen, befonders wenn fie fo menig | Kunſttempel Vorſtellungen geben wird. 
Die Geſellſchaft fuhr in 27 Equipa— 


Fähigteit zur Verjüngung beſitzt, wie 
die republikaniſche. Ferner iſt 
ganze, im MeKinley-Tarif zum voll— 
ſten Ausdruck gelangte Zoll- und Re— 


gierungsſyſtem auf reiner Günſtlings-⸗ 


wvirthſchaft aufgebaut und es kann 


nicht Wunder nehmen. wenn ſeine Ver- 


fechter kein anderes Mittel finden, die 


Kusbeute des Gieges ihrer Gegner zu | 


Macht 


erhindern oder die verlorene 
jene 


ve 
wieder zu erobern, als eben 


Günſtlingswirthſchaft. Die politiſchen 
Aemter ſollen nach wie vor lediglich 
als Bezahlung für Diejenigen dienen, 
möglich 


welche es den Tarifräubern 
gemacht haben, dem Volke das Geld 
mit Hilfe des Hochzolles abzunehmen. 


* 


Nuſſen uund Polen. 


Ein ruſſiſches Blatt hebt in einem 
Artikel über die Nationalitätenfrage 
in Polen die herborragende Bedeutung 
der ſtädtiſchen Centren zu der Ruſſi— 
ficirung des Nordweſt- und Südweſt— 
gebiets hervor. Von hier aus müßte 
die Landbevölkerung beeinflußt wer— 
den. In dieſer Beziehung biete nun 
das Weſtgebiet ſowohl ſeiner ethnogra⸗— 
phiſchenEigenſchaften als ſeiner Nach— 
barſchaft fremden Staaten gegenüber 
noch — ſehr ernſte und complicirte 
Aufgaben. Bekanntlich beſtehe die 
Majorität der ſtädtiſchen Bevölkerun— 
gen in dieſem Gebiet aus Fremden, 
vorzugsweiſe Juden, jo daß der we— 
ſentliche Theil der Frage wegen Ver— 
ſchmelzung der Weſtgebiete mit dem 
Centrum auf eine Verſchmelzung der 
Juden mit der Stammbevölkerung 
hinaustomme. Leider herrſche in Be— 
zug auf dieſe wichtige ſtaatliche Auf— 
gabe — ſo meint das betreffende 
Blatt — nicht ſowohl eine politiſche, 
ſondern ſozuſagen eine hyſteriſche An— 
ſicht in vielen Organen der Preſſe vor: 
die Juden auszurotten — das ſei die 
ganze Weisheit dieſer politiſchen 
Hyſterie. 
Das Blatt zweifelt mit Recht da— 
ran, daß der Modus, alle Beamten— 
poſten mit Perſonen rein ruſſiſcher 
Herkunft zu beſetzen, zu einer Ver— 
ſchmelzung Polens mit Rußland füh— 
ren werde. Dazu genüge nicht einmal 
ein Uebergang eines gewiſſen Theiles 
des Grosgrundbeſitzes an reine Ruſ— 
ſen; dazu bedürfe es vor Allem, daß 
in den Städten des Gebietes ruſſiſche 
Handwerker, ruſſiſche Fabrikanten 
und ruſſiſche Händler ſich feſtſehten. 
Indeſſen ſei unter den vorhandenen 
Umſtänden die Erreichung dieſes Zie— 
les undenkbar, es ſei denn, daß man 
vorausſetze, daß die zahlreiche jüdiſche 
Vevölterung dieſes Reichsgebietes ſich 
wie im Alterthume vom himmliſchen 
Manna nähre. Das Blatt ſchreibt 
dann weiter: 

„Bei den reellen VBedürfniffen der 
jüdiſchen Bevölterung nach Kleidung 
und Nahrung wird ein jeder ernſte 
Verſuch ruſſiſcher Leute, im Weſtge— 
biet auf dem Gebiete der Handwerker— 

oder Fabriks- oder Handelsthätigkeit 
ſich feſtzuſetzen, einen natürlichen und 
unabwendbaren Widerſtand ſeitens 
der jüdiſchen Bevöltkerung finden, 
welche eine ſolche Feſtſetzung ruſſiſcher 
Handelsleute im Laude buchſtäblich 
mit Verhungern bedrohen würde. Die 
Juden haben nicht, wie einige Publi— 
ciſten ſich auszudrücken belieben, die 
Induſtrie und den Handel im Weſt— 
gebiet an ſich geriſſen — es war die 
einzige Thätigkeit, die ihnen unter der 
alten polniſchen Ordnung übrig blieb, 
und mit dieſer Thätigkeit hängen alle 
ihre Subſiſtenzmittel zuſammen bei 
der gegenwärtigen Concentrirung der 
Juden in den Städten und Flecken 
des Weſtgebietes und deren Ausſchlie— 
ßung von anderen Profeſſionen. Auf 
dieſe Weiſe ſchließen das Beſtreben 
nach einer wahren, ernſten Ruſſifici— 
des Reiches und 
das Beſtreben nach Concentrirung der 
Juden in den Städten und Flecken 
dieſes Gebietes einander aus; eine 
wahre, ausgedehnte Ruſſificirung die— 
ſes Reichsgebietes ſchließt die Idee 
von einer Concentrirung der Juden in 
denStädten und Flecken dieſes Theiles 
des Reiches aus und durch Concentri— 
rung der Juden in den Städten und 
Flecken des Gebietes wird die Möglich— 
teit einer entſprechenden Ruſſificirung 
deſſelben ausgeſchloſſen.“ 

Lokalbericht. 





rung der Weſtgebiete 


Reichte ihm den Giftbecher. 


In der Wohnung feiner Eltern, No. 
1153 Afdland Ave, Evanfton, ftarb 
geftern unter [hredlihenSchmerzen der 
| 3 Jahre alte Edward Yankee. 

Am Mittwoch fpielte Edward mit 
den 5 Kindern von Frant Suhr, der 
im unteren Gtodwerf des genannten 
Gebäudes wohnt, während die Familie 
Yankee, das erjte Stodwerk inne hat. 
Die Kinder bereiteten fi) eine Mahl: 
zeit und die 3 ahre alte Clara Suhr 
nahm eine Flafche, die Carbolfäure 
enthielt, goß einen Iheil des Giftes in 
eine Taffe und reichte es dem Anaben, 
der e3 tranf. Seine Schmerzendrufe 
brachten fofort feine Mutter zur&telle, 
die einen Arzt zu Hilfe rief. Menfch- 
liche Hilfe war indeffen vergebens. Der 
bedauernäwerthe Knabe - verfiel in 
Krämpfe und 


. ⁊ 


ſeinen Geiſt auf. 


x 


| 


zweifelsohne 
EN 
deutliche Erklärung, va die repubti- | Einweihung des Berner Alpen: Pansramas. 
tanifche Bartei noch immer entfchiofien | — 


Politik zu erhalten und die Aemter an 
im | 
gebracht | 
haben oder thätig gemwefen find, ohne | 
 Kidficjt auf ihre fonjtige Befähigung. | 
überras | 
im | 


das | 





Die Beltansitellung. 


' Ankunft einer türfiichen Schau 


jpieler-Gejellfchaft. 


Die Esfimos verlafjen ihre bis- 
herigen Quartiere. 


Verſchiedene Rolizen. 


| 
| 
| 


mer3 in dem eigens für fie ecrichteten | 


gen, die fämmtlich mit der Hılbmonds 


ſtellungsplatz 
wurde ein Theil 
9 ⸗ -& .. * 

flagge geſchmückt waren, vom Bahn- Acherbau⸗Gebäude zerſtört. 


hofe aus den Midway Plaiſance ent-⸗ 


lang und wurden am Eingange zum 
türkiſchen Dorf mit der im Orient üb— 
lichen Feierlichkeit empfangen. 

29 Tage hatte die Reiſe 
und die Ankömmlinge ſchwuren beim 
Barte des Propheren, daß ſie froh 
ſeien, ſich wieder unter civiliſirten 
Menſchen (ihren Landsleuten im tür: 
liſchen Dorf) bewegen zu dürfen. 

Die ganze Geſellſchaft, Männer ſo— 
wohl als Frauen, war ermüdet und 
hungrig und, nachdem die 17 Theſpis— 
Karren an Ort und Stelle angelangi, 


galt es zuerjt, die leiblichen Bebürf- | 


nie gründlich zu befriedigen. Uechter, 
duftender Mocca wurde 
dann zogen die Männer ji zurüd, 


ferpitt und | 


um ihren „amertlanifcen“ Freunden | 


beim bampferden Tihibuf von den 


Freuden und Leiden ihrer Reife zu cr= | 


zählen. 
Der meibliche Theil der Truppe be- 
fiebt aus 18 Mitgliedern, die famımt- 


| zwifchen bie 


| Unterbringung der Gäfte in 

ı chender Weife Sorge getragen 
Seit geftern beherbergt das türkifche | gen Ar = 
Dorf auf dem Weltausftellungspiaß | _ — ER art 3 
eine aus 65 Köpfen beſtehende Thea— — a —— 
tertruppe, welche während des Som-⸗* 93 . 


i ft} s nr am 
gedauert jtühle im Gebäude big 


jedoch nichts, Gemalt wagte, DieWäd)- 
ter nicht anzüumenden und jo langte die 
aus 25. Berfonen- beftehende Gefell- 
ichaft ohne große Schwicrigteiten an 
dem nächften Barfausgang an. 
ftanden zivei Erpreßiwagen bereit, auf 


Hier | 


welche das Gepäd, fomie frauen und 


Kinder verladen wurden 
ging es ohne weiteren Aufenthalt nadı 
dem oben eripähnten Hotel, mo für 


mar. 


dort ein Dorf auf eigene 


Der gejtrige Sturm richtete iwieder 
beträchtlichen Schaden auf dem Muss 
an. Unter Vlnderem 
be3 Glasdadhes im 

m Waarenpalaft wird jeit geitern 
Tag und Nacht ohne Unterbrechung ge- 
arbeitet. E&3 handelt fich Hier haupt- 
fählich darum, die vier großen Fahr: 
zum  erjten 
Mai fertig zu ftellen. 

Um 26. d. M. findet die feierliche 
Einweihung des „Wiener Cafe“ an 
Midway Plaifance Statt. 

Vrajident Higinbatham Hat eine 
Erholung£reife angetreten und wird 
den Gefchäften eine Wache iang ferr 
bleiben. 


m—— ——— — — 


Geſtrige Unglücksfälle. 


und dann 


ausrei⸗ 


— — — 


Verwegener Einbruch. 


Geldſchrankſprenger wieder an der 


Arbeit. 
Einbrecher drangen geſtern Morgen 


in die Liqueurhandlung der Gebrüder 
No. 216 Randolph Ste., 
370 in Geld und 


Haſterlik, 
ein und erbeuteten 


ſundheit aud Kraft 
wieder her. 


Juwelen und Wechſel im Werthe von 


ı $825. 


Vormann Nathan Delue mar der | 


Grite, weicher den Ginbrud) entdedte. | 


- 


Als er um 7 


Gefhäft betrat, fand er ein Yeniter 


Uhr geitern Vlorgen das | 


offen. Der Geldichrant war erbrogen | 


und auf dem Boden umber zerjtreut 
lagen noch verſchiedene 
merizeuge. 


Die Polizei wurde benachrichtigt, 


Einbrecher⸗ 


doch iſt wenig Ausſicht vorhanden, der 


Einbrecher habhaft zu werden. 
Arbeit wurde jedenfalls 
ausgeführt, die Erfahrung 
„Geſchäfte“ beſitzen und außer den 
rückgelaſſenen Handwerlszeugen, 
ren Werth auf 8200 geſchätzt wird, 
fehlt der Polizei jeder Anhaltspunkt. 
Mitgliedern der Firma Haſterlik iſt 


cd ein Räthfel, auf welche Weiſe es die 


erleuchtet und ein 


Auf eine ſchreckliche Weiſe kam ge-⸗ 


ſtern der Arbeiter Pasco Algrieri, der 
in dem Hauſe No. 112 Sebor Str. ein 
Zimmer bewohnte, um's Leben. Gr 
war für die Weſtſeite Hochbahngeſell— 
ſchaft an der W. Lake Straßenbrücke 
beſchäftigt, und gerieth mit dem Kopfe 
ſteinerne Ufereinfaſſung 


und die Brücke, als dieſelbe gerade wie— 


lich in nicht zu beſchreibende Koſtüme, 


halb morgen- und halb abendländiſch 
hübſch und, wie der Direktor 
cherte, 
als 


ges bekannt und gefeiert. Schleier tra⸗ 
gen fie nicht, dafür aber um fo mehr ! 


Ahr 


Schmudfadien. Die männligen 
glieder der Truppe find in ähnlicher 


Meife gefleidet. Eine jtarfe Mufitta= | 7 ſauen 
pelfe, ausgerüftet mit den im Morgen- | [e5t, daß an 
Snjtrumenten, | 


lande gebräuchlichen 
befindet fich ebenfalls unter den Yln= 
tömmlingen. 

Die erfte Borftelung im türfifgen 
Theater wird am 28. April ftattfinden. 
Un diefem Tage wird die türfifche 
Wiojchee eingeweiht, für welche Tyeier- 
lichkeit befanntlich ein gropar!igesPro- 
gramm entworfen worden tft. 

Nicht weit vom türkifhen Dorf, an 
der füblichen Seite des Midway Plai- 
fance, befindet fich das präcdtige Ge- 
Läude, welches das Schweizer Pano- 
rama enthält. Dort war gejtern Nach- 
mittag eine fröhliche Gejellichaft von 
Schweizern verfammelt, welche das 
Gebäude unter demfnallen von&ham= 
pagner-Pfropfen und ſoßſtiger, der 
Gelegenheit entfprechender Feierlich— 
feit, einweihten. Die Einladung war 
dur Herren M. Henneberg ergangen. 
Herr Arnold Holinger, der Schweizer 
Sonful, eröffnete die Feier und Ge- 
neral Hermann Lieb hielt eine pa= 
dende Rede. 

Das Panorama ftelt eine Anzahl 
Berner Alpenlandfchaften dar und ijt 
ein Kunftwert von hohem 
Drei der bedeutendften Künitler der 
Sebtzeit Haben fieben Monate lang, 
unterftüßt von einer Anzahl Schüler, 
an dem Werk gearbeitet und die Zeich- 
nungen und Scijzen an Dr und 
Stelle entworfen. 

Die Umzäunung, innerhalb melcher 
die&sfimos untergebracht waren, mei- 
fen heute nichts weiter, als die leeren 
Hütten auf, obgleich den Bewohnern, 
wären fie noch darin, beim Anblicke 
de3 frifehen Schnees vor Trreude Das 
Herz im Leibe hüpfen würde. Wie die 


Werthe.“ 


Mit: | 
; Eifengießerei in Süd-Chizago 


gekleidet find. inige von ihnen find | Kopf des unglüdlichen 
verſi⸗ 
an den Ufern des Bosporus wagen brachte 
Tänzerinnen, Sängerinnen, über: | 


haupt als Künftlerinnen erften Ran den Inqueſt abhielt. 


der zurückgedreht wurde, nachdem man 
ein Schiff durchgelaſſen hatte. 
Mannes wurde 
zu Brei zermalmt. 
die Leiche nach Sieg— 
munds Morgue, wo der Coroner heute 


Der in dem Hauſe No. 9250 Onta— 
rio Abe. wohnhafte Arbeiter Jas. Hor— 
mark wurde geſtern in der Iroquois 
durch 
ein fallendesStück Eiſen ſo ſchwer ver— 
ſeinem Aufkommen ge— 
zweifelt wird. 

Gleichfalls tödtliche Verletzungen er— 
litt geſtern Nachmittag der in der Fa— 
brif der „Hal Safe & of Co.“ ange— 
ftelte Schloffer Frant Schmidt. Der 
Berunglücdte war mit der Aufammen- 
jegung eines Geldfchrantes beichäftigt, 


' als plößlich eine fehmwere Thüre auf ih 
fiel und die Schädelbede zertriimmerte. | 








Dinge jedoch liegen, werden die Nord- | 


länder da3 freudige Ereigniß (das 
Schneefallen nämlic)) 
alten Quartieren fejtlich begehen, jon= 
dern ein Zechgelage in einem Hotel an 
der 64. Str. und Hope pe. verans 
ftalten, bei welcher Gelegerheit einigen 


nicht in ihren | 


fiel zu Boden. Ein Rad de3 Waggons | _.: 
jiel 3 r > Wittwe ein beträchtliches 


Fäbchen alten abgelagerten Wallfiſch- 


thranes der Boden eingejchlagen wer- 
den wird. 

Richter Borter aus Hyde Park ift 
der Mann, welcher es unternahm, die 
Estimos aus den Händen des Unter: 
nehmers zu befreien, der vie Leute 
zwingen wollte, aub im Gommer 


| Belze zu tragen und für ihre Bebürf- 


gab geitern Nachmittag . 


niffe, wie behauptet wurde, richt genüs 
gend forgte. 

E3 war eine fürmliche Entführung, 
die fi der Nichter leiftete, und 


für | 


welche er das jchauerliche Wetter von | 


geitern Abend am geeignetiten hielt. 
In Begleitung von Peter Mefher, der 
Getimos, der fchon feit längerer Zeit 
fich der goldenen Freiheit erfreut und 
al Zimmermann auf dem Weltaus- 
ftellungspla arbeitet, begab er fich ge- 
Stern Abend nach dem Jadton Park. 
MWährend er fich in der Nähe des Ein- 
ganges zum Esfimo-Dorf berftedte, 
Hletterte Mefher unbeachtet über die 
Umzäunung, beruhigte ein paar mü- 
tbend auf ihn losfahrendeYunde dDurd) 
einen leifen Pfiff und jchlich fich dann 
in eine der Hütten, aus deren Fenſter 
ein jchwacher Lichtjchein fiel. Hier fand 
eine furze Unterredung ftati, nach de- 
ren Beendigung die Bewohner ber 
Hütte fi unverzüglich in Verbindung 
mit ihren bereit3 jchlafenden Land3- 
Icuten feßten. | der ganzen Nieber- 
laffung begann es fich jet zu regen, 
Lichter flammten da und dort auf und 
etwa 20 Minuten fpäter fete fich eine 
Reihe mit Koffern und Paketen bela- 
dener Männer, gefolgt von Frauen 
und Kindern, nad) dem Ausgange hin 
in Bewegung. Am Thor befanden fich 
zivei von den Unternehmern angejtellte 


ächter, und, als dieſe ſich der Situa⸗ 


n bewußt wurden, widerſetzten ſie 
dem Auszuge der Leute mit aller 


J 


ſeines 
ein und zog es vor, ſich unſichtbar zu 
Die Polizei iſt der Anſicht, 


daß Lamb noch einen Genoſſen hatte 


| Häufig auf freien 


der 18. Str. und Eentre Voe. 
Der eima 20 Jahre 


Der | 


Fin Ambulanz: 


| gethan. 
ı Eteuer-Defraudation in 
ı Dennoch hatte er wegen feines 


Beter Bonafchek hatte geitern Nachmit= ! 


tag das Unglüd, in einem Steinhofe an 
der Marfet Str. von einer; Bretterbude 
herabzufallen. Er trug außer innerli- 


alte Arbeiter | geboren und fam ala 


bewertitelligen mußten, 
den Geldſchrank zu Öffnen, ofne eni- 
dedt zu werden. Der Raunı, in mel: 
Gem ji; ter Geldichrant befindet, ijt 
allnächtlich durch eine Gasflamme hell 
Privatwächter hält 
in Zwiſchenräumen von je 15 Minuten 
Umſchau nach dem Richtigen. 

Die nächtlichen Beſucher 
wahrſcheinlich durch 


Einbrecher zu 


geraume Zeit in dem Geſchäfte auf. 
Das beweiſen ſchon die 
Branntweinflaſchen und die Cigarren— 
ſtummel, die auf dem Boden umherla— 
gen. Die Leute hatten ſich offenbar 
recht heimiſch gefühlt. 


nu 
—i 


Ein, sinal’ weniger 


Sm ter von 
lern in feiner Wohnung, No. 1222 
Indiana Jack Yattaw, beſſer 


— 


Nye 


nis, 


befannt unter dem Namen „Bla Sad ı 


Yattam“, an Lungenentzündung, die 

aus eier Erkältung entitanden war. 
Etwas Nützliches hat Yattaw wohl 

während ſeines ganzen 


Er war die perſonificirte 


unverſchämten Auftre⸗ 


gegenüber 


artigen, 
tens den Behörden 


goer Bevölkerung und die meiſten hie— 


ſigen Blätter faßten ihre Berichte ſtets 


halb und halb zu Gunſten Yattaws 
ab, wenn er der Polizei wieder einmal 


Schmidt wohnte mit feiner Familie an , zn Otreich gefpielt_hatte, 


Yattaro wurde in Shyracufe, N.N., 
Sinabe von 7 


Sahren nad Chicago. Wis der Plab, 


; auf dem heute das Auditorium fteht, 


| noch ein mitSchilf bewachfener Sumpf 


chen Berlegungen einen Bruch des lin- | 


fen Beined davon und wurde nach dem 
Sounty-Hofpital befördert. 


war, verkaufte Jack Fiſchköder am 
Seeufer. Einige Jahre ſpäter ſchaffte 
er ſich ein kleines Boot an, und nun 


begann er das Geſchäft, welches er bis 


Der farbige Greis Louis Davis war 


3232 Dearborn Str., ſtehenden Baume 


als er plötzlich das Gleichgewicht verlor 


und aus einer Höhe von 25 Fuß auf 
den Boden herabſtürzte. Er fiel dabei 


ſo unglücklich, daß ihm ein 5 Zoll lan- 


ges Stück Holz eines unter dem Baume 
befindlichen Staketenzaunes tief in den 


Leib eindrang. Davis aber ſcheint ein 


überaus zähe Natur zu haben, denn 
trotz der ſchlimmen Verletzung war er 
im Stande, ſich nach der an der Ecke 


Holzſpitze aus der Wunde zog. Die 
Verletzung iſt nicht lebensgefährlich. 
Da: Opfer eines 
wur“: gejtern der etwa 30 Jahre alte 
Peter Gallagher, welcher als Heizer bei 
der Chicago, Milwauter & St. Baul- 


böjen Unfalles | "'*, I 
| während der 
Geſchäft“ im Großen zu 


| richtete 


an fein Lebensende betrieben hat. Er 


geftern Nachmittag damit bejchäftigt, | vertaufte Schnaps, Cigarren und Chr 
von einem vor feiner Wohnung, No, | Maaren und verdiente dabei niel Ge!o, 
n ; da er bon vornherein fih auf die Er- 


2 5. } ine ra 8 +} 
mehrere abgejtorbene Wefte abzufägen, | werbung einec Lizens micht 


Später vergrößerte er fein Geichäft, 
umfangreiche, ſchwimmende 


ı Gafthäufer ein und troßte der ftäbti- 


ı chen, forwie der Bundespolizei. 


den Behörden Stand er 
auf dem Kriegsfuße, wurde auch meh- 
rere Wale mit Geldftrafen beleat, doc) 


im Oroßen und Ganzen gefhah ihm 


ſehr wenig. Eines Tages tödtete 


der 33. und State Str, gelegenen Apo= | 


thefe zu begeben, ivo ihm ein Vrzt die | zuen : 
erg ) ı endete mit feiner reifprechung. 


‘in tehter Zeit hörte man nicht mehr | 
‚ biel von Yattamw, doch beabfichtigte er, 
„len ı 


Eifenbahngefelichaft angeftellt war. | 
ı Während er an der Kreuzung der We- | 
itern Ave. und Kinzie Str. auf einen | 


Zug fpringen wollte, trat er fehl und 


Tchnitt ihn: einen Theil des rechten Fu- 
Bes ab. Der Vermundete wurde nad 
dem GCounty-Hofpital befördert, wo die 
Herzte erflärten, das 
eine Amputation nöihig fein werde. 
Gallagber wohnte in dem Haufe No. 
170 R. Weitern Ave. 


War Schwindel. 


Geftern berichteten mir über das my: 
fteriöfe Verfchwinden des angeblichen 
MillionärsLyman 2. Lamb ausAfron, 
D. Die Polizei.ift jebt nach kurzer 
Unterfuhung der Sadlage zu der 
Ueberzeuaung gefommen, daß der Ber: 
Ichrwundene nicht3 anderes war, als 
ein geriebener Schmwinbler. Eine tele- 
graphiiche Anfrage in Atron 


er 
einen ſtädtiſchen Hilfsmarſhall wäh— 
rend eines Streites. 


wegen Mordes an und der Prozeß 


Weltausſtellung 
betreiben. 
Der Tod, dem er übrigens mit 
ſelben Ruhe entgegenſah, die 
während ſeines ganzen Lebens 
thümlich war, machte ihm einen 
durch die Rechnung. 

Der Verſtorbene hinterläßt ſeiner 
Vermögen. 


Strich 


Kinder hat er nie gehabt. 


wahrſcheinlich 


Cents handelte. 


ergab 


nämlich, daß die dortige Bank Lamb 
überhaupt keinen Wechſel über 335,000 


ausgeſtellt hatte, wie er hier behauptet | Köhler, wurde geftern bon Richter Hen= 


neffey zu einer Strafe bon $35 und! 


hatte. US er den Anwalt Newman 


mit $28,000, die er auf den gefälfchten | 


Mechfel Hin gezogen hatte, zurüdlieh, 


jah er mahrjcheinlih das Gefährliche | 


machen. 


ügeri eng | = A rn: 
betrügerifchen, Unternehmens gene Mutter in roherWeife mißhanbdelt, | 


und gibt fich jegt Mühe, deflen Jpenti= | 


tät zu ermitteln. 


Stahl ein Federbett. 


Frau Margarethe Slattery, wohn: 
bafi No. 1509 47. Str., wurde geftern 
auf den Antrag einer gewillen Marga- 
rethe Staver hin verhaftet. Die Klä- 
gerin behauptet, daß die Slattery in 
ihr Haus No. 1513 47. Str. aelommen 
jei und ein großes SFeberbett fortgetra- 
aen habe. Wie fie das fertig gebracht, 
ifi alletdinas eine andere Frage, denn 
e3 nahm zwei ftarke Polizijten, um 
das jchwere Bett fortzujchaffen. Frau 
Slatterh wurde von Richter Henneffen 
unter einer Bürgfchaft von $300 vor- 


zuß gelebt. 


—— — — — nen 


— 


Km 85 Cents verflagt. 


Richter Wallace hatte geftern über | 
; eine Klage zu 


Hericht zu fiten, bei der 
es fich um den geringen Betraa von 85 
U. Ellen, ein Anges 
ſtellter des Schlächtermeiſters S. 
Skowsky, No. 3 Cornell Str., 
als rückſtändigen Lohn verklagt. Der 
Richter entſchied zu Gunſten des Klä— 
gers, der freilich die Genugthuung hat, 
einen Sieg errungen zu haben, im 


Uebrigen aber 83.50 für Gerichtskoſten 


bezahlen muß. 


— — — — 


Gerechte Strafe. 


den Koſten verurtheilt und auf ſechs 
Monate nach der Bridewell geſchickt. 
Er hatte am Mittwoch Abend feine ei= | 


nur weil fie etwas, bas ihm nicht zu= 
fagte, geihan hatte. Der Verurtheilte 
mohnte in dem Haufe No. 4452 Tracy 
Ave. 


— — ü — 


Der 6. Ward 
. ’ 
Bau: und Seih-Derein. 
ilrue Serie, 
Die>4. Eerie der Serien von Artien liegt jet zur 
Zerhaung auf. Sahlungen beginuen am 4 Mai 
18938.  Verfammiungen werden chgebalten jeden 
Daunerftag Ubend in 732 S. Salfticd Str. Geid 


an Peitgliever verlieden zu 6 Did 8 Wroscnt Binien 
obne Prämien. Der Scrretär. 


g@R OOD SALARIES 


by young Men and Wonen i of 
BRYANT & STRATTON 


BUSINESS GOLLEGE, 


frdomi 


hatten ſich 
den Keller Ein- 
gang verſchafft und hielten ſich auch 


geleerten 


7 Jahren ſtarb ge⸗ 


Lebens nicht 


Permanenz. | 
eigenz | 


eine | 
enge Bewunderer unter der Ehica= | 


einließ. | 


Mit 
unausgefeßt | 


Man Hlagie ihn | 


der= ı 
ihm | 
eigen= | 


hatte | 
feinen Dienstgeber um obige Summe | 


mh | 


Die | 
von Leuten | 
in ihrem |! 


to 1 


ae | 


des | 


iſt zꝛa Wiſsconſin wohtbetanur als yabrtlayt von 
Collar Pad d Boots ſür Pferde, und iſt ein zuder⸗ 
läſſiger Geſchäftsmann: 

.Madiſon, Wis.. 2. 
J. Oood & Co. LVowell. Miſſ. 


Jaıt. 1899, 


r 


„Herren E 


„Ich kann nicht in zu günſtiger Weiſe von Hood's | 
Ih hate beuiahe zwei Ichre ! 


la ſprechen. 

u ſchimmen Huſten. der durch die Grippe 

t worden war. Ih verſuchte Ae zte— 

1nach den deißen Queen von Artanas 

alles balf mir nichts. Ich get a chte eige Fache 
vu Ho0»'5 Sariaparila iuord gad mir ıcrart 


gterung Die zweite rlaich: Ihren dor vemsen | A 
m. Später kaufte ich s Fiaſchvund 1 


habe beinahe alles gedrauht, und ich weiß daß ich jeden 
Tag viel beſſer bin. 

„Es werden ſo viele Medizinen angeze:gt, die nichts 
werth fd, 1 wärde nichts zu Guuſten irgend einer 


In. 
DO Sa 


fagen, wern ich nicht überzeugt wäre, daß fie gut und 


Ich glaube, Hood’ Sarjapas | fi 


rila vit qut.*— Derter Curtis. 


©00d’0 Pillen beiten alle Lederleiden, vnioſuat 
Yaundice, Berdauungsbeigiverden, Kupfweg, 


Raiſerlich Deulſches Konfulat 
Das Kaiſerlich Deutſche Conſulat wird am 
1. Mai nach dem 


Kedzie Office Building. 
120-122 2tandolphstr., Zinmer 501-506, 


verlegt. 


105--1u9 Yaudofyuı Str. 
Weld und Wachiner 


Direction — 
Siegummd Selig 


Geſchäfts jührer.. . » 


| 23. bis 30. APRIL: 
Seven Abend Borftellung. 


Sountag, den 25. April 1893, 
28. Abonnements⸗Vorſtellung: 
Beuefiz für Vietoria Markham 
(neu einſtudirt): 


PAPAGENO.| 


Schwank in 4 Atten von Rudolf Kneiſel. 


Montag, der 24. April: 


u Große ft. 


Sacherfolg: } 


25. 


Dienſtag, den April: 

* 

ezpierte Welb umd Wadjsuer, 
sumeriteH Male: 


DEFIALL. 


Luitipiel in 4 Akten von Jul. Roſen. 
Sitze jeßt zu haben! Dugend: Bilet3 haben für 
Wochen-Vorſtellungen Gürtigkeit dofeſa 


CRITERION THEATER. 
Cedgwid Str., nahe Divpiiion. — Dentide3 Theater. 
Extra! Saftfpiel von Extra! 

THIBRESBE LEITHNER, 
mis vollitändi ser. vorzüglicher Beicttichatt. 
Das heite deutſche Schauſpiel Fuſemble in Amerita. 
Heute, Freitag, den 21. Aprit, 19923: 


FAUS'IH 


GCamftag, 22. yprıt: Wiatinee: „Die Kıankeu.'— 
‚ Abends: „Marianıte, ein Weib aus deu Yolte.’— 
Eounteg, 22 Rprit: „Deborah. * 
IS” Reine erhöhten Preifr. 
Referviete Siße find jegt an der Theaterlaffe, ſawie 
in Detmers Mufit-Store, Siiller-Öebäude, zıl babeu 


ı Müllers Sale. 
Yerefiz iur Johanıa Schaumberz. 
Sonbretten-Streiche. 


Aurora Turnhalle, 
Menich, bezahle deine Schulden. 


In beiden Theatern werden Weltausftel- 
fungs- Zidets gratis ausgegeben. di 


CLARK STR.-TMEATER. 
H. R. YJacobz3.. AUleindzer Gejhälttfityrer. 
Matinees: Donnerstag, Samstag, »onntag. 


"The Slemenceau Case.” 
4 Acazar. Tänzer und Fräutein Georgie Brytou. 
Nadıite Worhe: Gebrüder Yrare in "3 BELLS.” 


 Garpeuters von Chicago. 
Große Maſſenverſammlung am Honn- 
tag, den 23. April, Nachmutags 3 Uhr, in 
Wahlens Halle, 183 E. North Ave. Nicht: 
Union-Carpenters erſcheint in Mafſe, da ihr 
jegt noch zum Gintrittögeld von 3 Dollars 
aufgenommen werdet, während e3 jpäter 
| erhöht wird. fria 
Carpenters Union ofChicago & Cook Co., 
F aM DAS CoMITe. 
| Carpenters Unfon of Chicago and Cook County. 
Strauch Ro. 3 veriammelt ih jeden Sams 
itag Abends 8 Uhr, u Sniw’6 Valle, 288 18. 
| Str. Stmmerisute, weiche willen find. dDiejer Anton 
} beizutreten, fiadeu am Ddiefem Abeıo Anfuahuahne, 
2er Doritaud. 


| sa,lujmm 


l = tiger Angelegenheiten Ihren WR- 
mer und Adrejie 9 
abgeben. 


Auf der Alm aiebt's koa Sind! 





den 23 Aprıl; wird es im = 
” 3 . N 
Gaſthauſe zux Alpenroſe 
188 E. North Ave.. 
wie gewöhnlich wieder ſehr demüthlich hergeben 
beliebte Tyroler Alpenſänger-Geſelljchaft, 
„Die Luſtigen Lechtyaler“, 
werden unter Mitwirküng des berühmten Zitherfpie- 
lers Stanz Bieber duch Vortsäge Der neu-tten 
Tyroler Alpeulieder meinen geehrten Freunden einen 
Cuußreichen Abend bereiten. 
|Sponutag gibt's feinen mugar. Gulajch für Lumd. 
Freuudlichtt lader ein, 
9° 3 sans Althaler, Alpenwirth. 
Gre'rafft wird nimma! 


| Abendunterhaltung und Ball, 


arrangirt von Bergnügnngas-Gomite de 


Blüder : Council No. 683, 


Order ofChosen Friends, 
am Samitag den 22. April, Abend3 6 U ır, 
in er NORDWEST-TURNHATLE, 
Gere Elybouen ums Eouthnrrt Ave, 
Tickets 25 Cents a Person. 


— — fr 


Du mein Zillerthal! 

Morgen, den 22. Wpril, uud —— den 
23. Bpril, wird’s wiederbein Wilden Heinrich, 
238 ©. North inc. ;- vet. gemäthlih hergeben. 


Die 





j Die freundliche 


Oberinnthaler Süngertruppe 


bat ji für ein qute® Concert vorbereitet. am Som: 
u 8 Ubr, Sera ans J —— warmen Im · 
ih mi es, x ein . 
——— — Ser — Oe inri h. 


A guaten Bra untwein do ma a höaben. > 


Hood's Heilungen 


Nach der Grippe ſtellte es Ge⸗ | 


ging; 1 
aber | 


Hetlungen 


SCHILLER- THEATER || 


' finder anı Sonntag q 
Teauerhanje, Ko. 297 Forquer Str. aus, nah Wald- 


möcten jo gut nit, wexen wotzhe | 


| Zämmil.he Actieniuhaber der | 
P ! Werd Fair Ercurfion 
| 2 Traneportatior Boat Co. 

J 


Ruble Ster bei ©. sun. ' 
irfa } ° 


— — Mittaas Ihr vom I bauje, 
Ei her B id N 8 Ch les | Morgen, Samitag, den 22. april, uud Sonntag, | an ng ER A En 
um roper Duri@e, Kamen arie> | 


| Danf jür die vege Ibeilnabine uud die Blumenipege 
i.den an ımierer Ella Begräbniß. 


Anfang 8.30 Uoe, — | 
ı talpuluer für Magenleiden, 


! Berfipriune. 


Zertrümmert! 
Ein furchtbares Eiſenbahnunglüch, 


Dush firsfbare Sahrläfjigfeit verurfacht. 
„ Clädlisberiseiie ivaren 
jondeen ji Mrachtzüge. 
e2 Schaden wird von der Eiſenbaihn-Geſellſchaft 
über Wi, Wo geigäst, da leide Yüge mir meith- 
en Were beladen tareıı. 
Yhrziige auf ter Der öftliben Giiens 
t na vs über 40 


e3 fine Verſoneuzüge, 


auf 
voll 


:ı umb 5 
8.in: Io: 
tropb: verurjact, 
ſich dur d erab: 
v o>c: bebsusliuglt: 
er Verfräppefung rettete. Tiejes Unglüf war auf 
F teit eines Telegraphifen, 

anden wurde. 
Dollars werth 


Weiten beſtimmt, 


x 
Tode 


r vlöglıchen 


ir qus ein 
einige ihrer 

Da die Adreſſaten ſich 

—A& 

ſenbahn Geij ait au 

S 


weigerten, d 
ſo blieben dieſelden der Ei— 
Hand. welche *ür alles 
vortl.d in. da Die Fmpfänger deu 
beanipruchen. Um Dieie Wacs 
gen, bat Der Gefbäftsfü rer 
ihre beichloiten, Re Retail: in 
? daher initiuirt, zeitiveilig das 
vrüdfige Gebäuds, 
* 
238 State Str., 
Siegel, Cooper K Co., zu miethen: das— 
telle iſt ſpeeiell für ſolche Verkaufe gee'gnet, günſtig 
Jgeſegen und leicht ron allen Stadttheilen erreich— 
bar, — für ı furzen Zetiramm von 
sur 2) Tagen, 
vr ir find feir entichloffen. das ganze Lager 
Kleidern zit verkaufen f d aus übr 550, 
u wert 173 ea und Ueberzichern, 


nur für feines geracht, zu wenizer als 


Ernts un Dollar. 


35 
ee 

‚Ale diefe Warren Kind zu dent obiger, fücherfich- 
utedrit det um> müſſen in Dir ang? 


ANrarmıvert 
Geld u 


de 


von 
809 


en in Geld mingeiest tver 

i-Geſellſchait nicht im Klei— 

Preiſfe ſind zertrüm— 

st eclafjjen wor⸗ 

enie Yager und 

ie t gegpası Werden 

winsten. Diefer init H!,W 

werth feine Männer- und Auabnchleider or 

feir jeinem Ausſehen, guter Arbeit und WAusitats 

tung, nnd wird) zuVreiſen verlauit, die eine Aufre— 

gung bervorenſen und die Waaren wie der Wind 
den Staub jerſtreuen werden. 

Nachſtehend fübren wir einige von derUn naſſe der 

die wir einem intelligenten Vu— 

| Neder Wird es dit jeinem Xr= 

? side. Diejer imerbörten Yerjdtleudering 

pou jeinzn Kleidern für Männer un) Snalcır bei: 

zuwohnen 


dergeſchäft zu bleiben 
met an) Xerthe po 
den, da die jpäte 
die Kürze Da 


Männer- Hofe, 

249 Ardeitshosen für Männer zu 58:5 werth bis 
zu 82.50, beitehend aus Den beiten Tualitäten und 
gut 32.59 wert oder Geld wird zuruderjortet. 

1580 elegante Männerboief zu 31.15, werto $5. 

ZI) ganzwollene Trekhojen für Männer zu &1.98, 
werth GH.) und $6.50, 

230 Bujtom-Dolen für Männer zu AR, 
bis zu 88.00. 

* 
Männer: Anzüge. 


1624 ganzwollene Sad: und Frof-Anyüge fürMän- 
ner, zu DIA werte 812 oder Geld zurückerſtattet. 
Tieje Anzüge Rad gut gemacht, von neneſiem 
Schnitt, dunkle und belle erben ud aut $12 
werth. Sie dönnen dieje Anziige für eine Woxe 

behalten und zu Hauſe nachſeben und weun dann 
nicht vollitändig zuiriedenitellend, fünnen Zie Dies 
ſelden zurüdbrinden. 

2522 ganzivollene Fred: um) Sad:Anzige fürMäns 
et, zu 8.85, werth $15, oder Geld zurideritar 
tet. ir baben Ddieielben mit einfachen oder dop— 
pelten Knopfreiben. Sad:, Cutawanz und Frods, 
alle iu neueſten ZSihnitt und noc feine 20 Tage 
aus deu sänden des Schneiders. Die Muſter wie 
ssacond Mind nen umd frisch und garantirt guf 
gemacht. 

>61 rlegante Geielihaftt-Anziüge ſür Männer zu 
RE, wertb 825. Dieſe Anzüge find voñitiv 
Schneider gemacht, mit Seide und Atlas ſiniſbed 
uhter, in allen neueſten Schattirungen und Der 
beiten befteliten Nlrbeit gleich. 

250 feine Prince Albert: und Gutaway:- Anzüge zw 
814.8. werth bis zu 810, oder Geld zurisferftais 
tet. Dieje Mauren beitebein aus den feinſten im— 
portirten MWeoriteos. Glans, Wbipcord! uud Dies 
Ronatls, find mit Seid: bejegt und gut das Geid 
wert). 

Elegante Frübjahrsüderzieder für Männern 

1973 feine rübiabrs-Weberzieber für Männer zu 

N 8.3, werth $ı2, oder Weld zurüderitctter. Dieje 
Ueberzieber find in all de. letzten Schattirungen. 
und wir babe Dirjelben in allen Wrößen. 

1050 Fritpiahri-ileberzieber, einfah und Doppel: 
brüftig, zu 8.0, werty $15, oder Geld yurüders 
ftattet. 

WI) ganzivolene und ſeidenbeſette Früjahrs-Ueber⸗ 
äteber, zu $7.8, werth $25, oder Geld zurüders 
taste. Wir baben Diejelben in Schwarz, Wlau, 
Sobfarbig, Drab, md alle anderen modijchen ag: 


bein. 
Männer- Sitte. 

885 Dutzend modiſche, ſteije Hüte, Fedoxas und 
we iche Hute für Manner, die wir durch Sheriffe⸗ 
Verfauf eines banferottem Kutfabrifauten bei- 
uahe umfjenft aufgefauft baden, werden 20 Tage 
lang für nur 986 verfauft,; einige davon find 
werth. 


werth 


Vergeßt nicht 
daß dieſer Berlauf jezt im Gauge iſt und nur W 
Tage dauert. 


288 STATE STR., 


gegenüber Siegel, Cooper & Go,, 
um punkt 9 Uhr. Morgens. 


Todes: Anzeige. 

Verwandten und Welamten die traurige Nachricht, 
dab ıwinjer gelishtes Tüchterden Yillie, im Witer 
von 3 Jahren geſtorben iſt. Beerdiguug am Soun⸗ 
tag, den 23, April, um 1 Uhr, vom Trauervanie, 
6 Mimgautee Ave. nach St. Bonifacius-Kirche, Ecke 
Noble und Gormei Ztr., von da wach St. Boni— 
fatius⸗Gottesader. Die trauernden Eltern 

Serurih und Wargaretba Boeje,„ 
£ Eltern. 
Mary und Yuuice, Kinder. fie 
Todes-Anzeige. 

Freunden mund Welounten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Gattin und Mutter Garoline 
Dader,.an Donuerſtag Abend, um 8. Uhr, nach 
langeut ſaywerenn Leiden im Alter von 64 Jahren und 
11 Monaten selig antichtafen iit. Die Beerdigung 
Nachmittag, um 1 Uhr, vom 


ders Archhof ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten Die 
detrübten Hinterbliebenen 
Henry Hader 


Todes⸗Anzeige. 

Allen Freünden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß nnſere vielgeliebte Tochte Almakadel 
am Somutog, din 3. April, 10 Uhr Morgens in 
Sraceland- vemetern bresdigt. wird. ur title Theil: 
nabın? bitten, die bitrübten Gftern 

Gar um Garolina Kadel, 
nebit Geſchwiſtern, 


— 


‚ $atte, nebit Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Aretinden md Belannten die traurige Nachricht, dab 
unſer einzig. gelicbter Sohn Deiurich, mm Miles 
vor 9 Nadren plöklich verichieden tft. Die Beerdi- 
gung: Finder cm Sonntag, den I. d. Mts,, Mittags 
3 Ubr, vom Trauersunfe, 169 WMuguita Str. aus, 
nach Waldheim iratt. Die trauernden Sinterblichenen 
Setarid md Dora Wied, Eltern. 
Charlotte, Schteiter. 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nachticht, Daß 
umjer geliebten Sohn Anton im Alter von 6 Monas 
teu und 16 Tagen nad furzen, jchtmerem Xeiden janft 
ertihlafen if, Weerdigung Finder ftatt am. Zanınag, 
ven 2. Ach, Slachmistags 2 Uhr, vom Trauerdawie, 
1235 Dayton Str., nad Graceland: r’erhof. 
NutonwdGearoline Müller, Eltern 


— 


Am 19. April. Friedrrch 
geliebter Sohun von Friedrich und 
Beerdigung findet ſatt Samſtag, 
ic, £8 Ehrrman Str, 
und Ges 


Geitorben: 
Neispdorsf. 
Aung Reisdorj. 
va Waldheim. Die trauernden Elleru 
hwoiter. 
Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten den herzlichten 


Wilyelnumd Banline Etridert, 


‚Wichtig für Jedermann, 


atltätsärath Pr. Bodceuheimerd Huniver 
Appetitiofigs 
feit. Samosr,oidalucitwerden, Huften und 
Shiged Mittel it abiolut iver von 
alten fhädiigen Subſtauzen und hat ſich in Tauſenden 
von Füllen Eid unfehibar bewährt. Preis Ber © 

tel, AO Geuto. Zu haben bei SCHWARZER, 194 
Horth Ave., und KNODT, 399 LarrabeeStr. 20apim 


Große Eröffnung für Deutiche. 
Samitag, den 22. April. 

Br ?} Barrels Bier frei ausgefheuht, 

; PETER BERCHEM, 2240 Wentworih Ava. 


NAECELIS HOTEL 
Zicboken, N. J., 
Deutihes Adtel eriter #iafie. 

nn geinüsicht wird, dah Pallagierr vom Bahe⸗ 
oder cimenm Tanıpier (Wajüre) abgedeit werdes 
„ID genügt eine der. gell. Koti) per Vohtarıe 
Dder- Tepei Agtungs 
8a} x. NABCEBLI. 


_ ‚ Chas. Ritt 
388 


EEE ion 


Dollonumen. 





— — — — u! 


Beranugungs⸗Weaweiſfer. Ueber das aopfwafqhen. — — nr Re * — Verlangt: Frauen und Mädchen, | Stellungen fudhen: Frauen. Beihäftsgelenenbeiten 


— — — — 
Sausarveit. Eine anſtändige tüchtige He t 335, werth Das’ 3 Bopye! te,tbeiimeiie ar Zeit, für 
ftändige tiicktige, morddeutiche Frau wünjet meinen Gonfectionerde, Gigatren:, Tabat es ei. 


© i ca 00 O p era 9 ou j e—Ruf eis Eomedians iſ © Der iM * Fi “u ae sr ” rn Be © — — — —F = " * Seh 5 : | tionerb= Sir? agrd — —J Difir e. 8 cbzutafen.4 
een arb i 5 gliſch v i v oder aura der p ivo ah gu Ty:S echru 
t eit in kleiner Familie: mu en ii er ie Ja. e * ut, ; privat; f . 3 | C ounters und Shelving. N Weite x xage: nabe Sum Holdt 


Glarf&tr. Theater The Clmneru Cair. —* ſich bei der Toilette das 7 |‘ Guter Yobn. der Racine Ave via deusich fochen. Adrefie 8. 37, Abendpoft, | ‚Borf uud iyreiichule; ein GiscreamzParler und 

. 9 9 * a b = . —— — ı, gar Fxyciſe z2æcreg! tier um 

Rn Es Aumeenanb: —— haar naß, eine Gepflogenbeit, die ent⸗ aſt. I Berlangt: Ein Dänen fir Nausarbeit: Kommt Geſucht: Anſtändiges de atſches Mädchen ſucht Stelle I" Stand. Etdre und dig, Wohnim mier bi 
ner Thereje ee — 2 | ſchie den eine ſchlechte Wirkung hervor⸗ ioſort. ioaꝰ W. Str. für ‚immerarbeit. 582 N. Elart Str Miethe 82. Muß — vaufen. 

tand —Th arriage Epectre 

‚Say a nu. J ee. s | Bringt, ſogar wenn das zur heißen 

Hapderlys Gafino—Haverlys United Minftrels Eommer3zeit geſchieht. Man glaubt un age = ee ur, 

Dooleyä-—Niobe. wohl, das Naßmachen des Kopfes der “aus dem fürzlihen Gijenbahnunfall geretiete 


| 
MeBiders Theater—Tbe Blad Eros, $ Waarenvorratb zum Verkauf ausgelegt werden, Sie —- * — —— u — —— ür J * 
ſei eine Eefriſchung? Dem iſt aber nicht haben zweifellos gehört von dem ſchrecklichen Eiſen— | Verlangt: Eine Sansbälterin: MR. Weftern Avs | — Perſönliches. en | nd I Ri — —— — De 
l 
I 
! 


ger — Ave. di 
30% > rt Ein’ — für, allgemei ne — it. Gejucht: Fir eine tüchtige deut ſche Fran eine teile 
N 5 24. Place. | ele Nausbälterin: auch bei einer guten deutſchen Fa-⸗ sie „ für ı meinen. vier Jabre lang mit 
ae 02T 0 8 miilie, beanſprucht auten Lohn. U Margaret Eır., benen Eigarren- Candy⸗ Rotion- und 
Verlangt: Fin Mädchen von 15-18 abren. 24 | Weitjeite. dof | Store, neben der großen öffenlicen 
N. Clarf Str, im Store. — — | Reuer ‚Maarenbdrrath, feine € 


BWindjor— ed MAuliife. s Fe ie 
bahn-Unglück auf der W. & x. Gifenbabn, zwiichen pen se hinn Sant 13 © 
T T je q . I “DT a r 5 >. .o 
* ſo; es leidet nicht nur di ee Hubbardiown und Eolig, veruriacht durch) das Weg: 5 Verlongt: Ein nettes Mädden, 13—14 Aahre alt, 3— s 7 i —A Ei Pas ia er. te, mi Bier Kamen, im OEL 

3 . Bruͤ wieiler über den Hi— Free Eu. N‘ wites Rad ' na Jahre I, R 2 l Mm c | x x „si x . ‚ 

Meteorologiſche Phrophezeihun⸗ ſondern * wirkt auch ſehr nachthei ig — — = ne m um auf ein Kind aufzupaflenz guter Lohn. 4933 Nu Sinmer 21, bringt irgend etwas in Griabtung auf | = Zu vertaufen: Fine Goldaribe für eiren Deutisen, 

efichert ttete % am Be 2 5 I — — —— Boldarııbe für eimen T 

gen. auf die ©: ehfraft, auf da3 Gehör und rechtzwitines -Wojpringen, aber QIaujende Dollırs fine Sr, oben. 2lav Io privatem Wege, 3. B. jucht Verihmundene, Gatten, Gijemsaaren=Gejhäft. jehr billir. Ten ile Natbar 


a Mi Bas han a; rg = * Gattinnen oder „Werlobte Alle unglütliben Gh: sg hr einer 
wert) Waaren wurden beichädigt. Die Abichäger Verlangt: Gin gutes Mi adchen oder. rau für all e Hands ale unterfucht pen Berreife gefammelt. Auh ſchaft. Kommt Ihnel, wenn Ahr einen Tar ai 


haben cine Wagenladimg Stleider Die aus dem ver- Arbeiten, eine Die- zu Danje jchlafen fan, vor 

Wager a 1 Arb Har a ge30: s be id Schwindelei 
— ——— N alle Fälle von Tiesitabl, Näuberei und S 
‚unglüdten uge geborgen würden uns übergeben, gen. Kohn 8.50. 9 Yanc Place, 2. Etage, uahe Centce unterjucht und die Schuldigen zur Nehenichaft gezo⸗ 


winſcht. ——— Tinner-Herätbida ten. J 
James, 103 Madiion Str, Taf Part. fſa 


Die furchtbare Heimſuchung, welche erzeugt Kopfſchmerz. Der Kopf ſoll 
nun Ion zum zweiten Male die un- | mit Wafchungen verfnont bleiben. Am 
glüdlihe Snfel Zante betroffen und | beiten ift e8, die Haare mit Dfivenö! ein 
das Werk der Verzweiflung, welche die | wenig fett zu halten und mit der Bürite 
erite Sataftrophe begonnen, mit ent= | zu behandelt. Da erhält die Schädel- 
fehlicher Gründlichfeit vollendet hat, | dede dag nöthige gejchmeidige Gefühl 
appellirt an das Mitgefühl und an Die | und die Haarwurzel ihre Nahrung. 
merithätige Menfchenliebe der ganzen | Ecyuppen find nicht gewaltfarn zu ent- 
gefitteten Welt, und, da die griechifche | fernen, da fie buch die fettgehaltene 
Kegierung zu arm ift, um den armen Koptbaut bon jelbft aufgefaugi werben. 
Snjelbewohnern in ihrer Bebränaniß | Den Kopf wafche man alle 3 bis 4 
ausreichende Hilfe zu leiften, jo werden | Mochen einmal und zivar Abends bor 
eud) andere Länder ficherlich nicht Z0= | yon Schlafengehen. Man nehme einen 
gern, ihr Scherflein zur Linderung | gaben Liter Han ifſamen, den die Vögel 
des unſagbaren Elends beizutragen. gewöhnlich als Futter bekommen, koche 
In der diſſenſchaftlichen Welt aber dieſes Quantum in ungefähr einem 
wird das ſchredtliche Ereigniß vor allen ViertelliterWaſſer anderthalbStunden 
Dingen aus dem Grunde großes Auf⸗ lang in einem *— ren, wohlverſchloſ⸗ 
ſehen erregen, weil der berühmte fenen Gefäße ab, laſſe es ziemlich aus— 
deuifche Gelehrte Rudolph Falb das— fo daß man.es zum Kopfwa— 
felbe mit fo pofitiver Gicherheit bor= | fen nicht zu warm und nicht zu Tühl 
ausgefägt hat. Und wenn man Die | Findet. it der Hälfte davon und mit 


uns der MWeiiung, fie innerhalb 10 Iaaen in Geld | tr. Pr = BE Sr ge s 
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hervorzubringen, deren lächerliche Be— 


Gelegenheit, Geld zu machen. Schreiet um Bediug ung | rlanat: Gırte Tir 
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nahe Center Str. DEE a ee : Kortb Q i Heichät 
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Berlangt: Männer und suaden. — ſtändig verwalten kann. Referenzen und engliih no- 32 Yincoln Ave, mdort | einzelnes Zimmer. 511 Yarradee Str. fa 


fcher fich mit den gro— — ————— — 
* —— = * Na It : Verlangt: Ein tüchtiger, erfahrener Gemüje- und Berlaust: Männer und Frauen. ner Br ie Mai — Re Sind FE | u en inet ab air 
Ben rungen in ber e majchinerie Alinnengärtner, der geneigt ift, nad) Minnejota zu Eu * Verlangt: Fin Mindermädehen für gmei feine Kin: W. Ghica De — 00 00R 1 lo | RR DERREEINRE air. 
befaßt, bie Urfachen derſelben Zu Ert= | geben, faun eine dauernde, jelbfiftändige Stellung un- — a er San und drei De der. G. Burt, 772 W. Van Buren Sir. midfr * — — * Boarders verlangt. 155 Haſtings Str., 1 Treppe. 
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Beren Schwierigkeiten zu kämpfen als Verlaugt: Roclmacher; ſtetige Arbeit. 172 GE. Ma: 125 &. Clarf Str., Zimmer 10. l5apiıv Verlangt: Köchinnen, Haus —— gindermadchen Are., zwijchen Randolph und Xafe Str. ichäfte, Wir heben arobe Nahirage nah Flats. 
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renztes Gebiet erſtrecken und ſich an Verlangt: Statjpicler. 240 Wentworth Ade. — Läden und Fabriken. arbeit und ziVeite Arbeit, ee und enges | Salited Str. 2 Abends offen. bw Zu dermiethen: Zwei ſchbne, helle Siumer; einzeln 
fiir die beiten den fein —— — er zuſamimen. 219 Ely bourn Ave fiina 


bie „böhere Meteorologie”, wenn man wanderte Mädchen für Plaͤtze in oder Store. 


Samſtag und Sonntag. Verlangt: 20 Kleidermacderinnen, en Arbei⸗ Z 
* Ver Een 0⏑ —— 7 terinnen. ober gute Hand: an — —— | fen Familien bei Fohen Yobn, immer zu_baben an | —. Union Store Firture G2.: Gelten:, Eie ueb | sett 
fi) To ausdrücken darf nicht heran⸗ „ erlangt: Gin Mann, um Pferde zu bejorgen. 91 Echneiderinni Röde Sol u. der Südjeite bei Fran Gerjon, 215 32. Str., nahe Sffice-Cinrichtungen, Wall-Caſes, Schaukäſten, Lade . Zu vermiethon: Modernes flat älter Mpathefe. für 
0 R E. Chicago Ava — 100 Schneiderinnen, öde, Hoſen und, Weſten— Indiana ne. bin | tilche, Shelving und Grocery:Bins, Gisihränfe. 28) einen der demticher und engliſchen Spoache mächtigen 
mather, ſowie Maſchinen-Operatenrs. — 59 erfahrene — —— — E. North-Ave. 18febem Arzt. 24 W. North Ave. iia 


wagen. Es mag indeſſen daran erin⸗ erlangt: Fin guter Wagenfchmied. Ede Robeyh Stiderinnen an Gold: uhd Eilber-Ruffioh 50 Verlangt: Gute Köchinnen, Mädden fir weite Yr — er — 
Alle Sorten Nähmaſchinen, garantirt für 5 Nabre, | Su perurie then: Freundliches Zimmer für zwei Her— 


Hoyne Ave. * 5 83 näde errihattt 
nert werben, daß ſelbſt der gewöhnliche RE SR... >. ___ 110 | gpäpdhen fielen zu Iernen.— 2M erfahrene Gap-Madıer. | det, Mausarbeit und Kindermädcen, sperriäe m | Leis von _$10 bis $35. 246 ©. Yalited Str. Goute: | ren, U Sergwid er. no 


J rege * ae ee belieben vorzujprecien b i Frau Schleiß, 15091. i - 
Signaldienft doch ſeiner Zeit im Verlangt: Retter, junder Bartender, der ſein Ge— Alle in unſerer neuen, vorſtädtiſchen Fabrik, Evergreen Str. aufpredien be ö jun | Pdenier & Speidel. 150431; | 3 St — 
a — — — — — — — u peruniethen: zillige es Zimmer (Board). 3 


iraths enti 0 23 nit großem — — — a 
Seit abs geſuch: Rentier, 60 Jahre, er 5 * gu verlauſen oͤder zu vermiethen: Ed-Saloon n:it 
Vermögen, bewohnt eigenes Haus, wünſcht braves Sonmmerdarten und Halle, wegen Krantheit und u: 
Mädchen zu heirathen. Offerten erbeten unter „For—⸗ rückziedung vom Geſchäft. Feine Gelegenheit für e—— 


— ER .«c Sejchäftsmann. ange Leaje. Nüberes beim Gi: 
una” BerlagSanitalt, 75 Eaft 8. Etr., New Vort. nen © > — N 
r — f et y genthüner, Ede Belmont umd Hoyne ve. Welw | 


———— Medizin-Peddler für „Seebachs“ deut— Verlangt: Ein Küchenmädchen. 189 vate Str. 
chen wei erzThee. Bor 600, Pen, Als. a5 * = 
Ich hen 3 3 T FJ laõt Verlangt: 50 Köchinnen, erfte und 2te- Mädchen be 
 Merlangt: Grfabrener Porter, Zu ertragen 8 Ühr lommen freie Pläge bei Frau Peters, 225 Xarrabee 
Morgens. 158 State Eir. Str. 
Verlangt: Gin junger flinfer Mann, anı Tiich auf: erlangt: Sutes Mädchen für gewöhnlige Hausar- 
aumarten: muß engliſch ſprechen. Voediſchs Gair, beit. 95 Mees Str. 
HB N. State tr, af — TER SS; ’ — 
< < 8 feja Verlangt: Cine tüchtige Köchin. 1932 Barry 
Verlangt: Wagenmacher; .ein junger Mann wird Ave,, Limits-Car to Evanſton Ave. —fr 
vorgezogen. 382 S. Morgan Str. 0 


Zu verfaufen: Feiner Grocery: Store. 166 Nord 
unterricht. Saliteb Str. diſa 


Zither— Unterricht ertheilt Träulein Tora Mülker, Ih verfanjen: Seloon, nabe der Weltausitellung. 
420 Milwaulee Ave. — -25a Preis 8*81000. 5030 State Str. dfrſa 


Unterricht im Buchhalten, Rechnen u. |. io., raſch Zu verkkufen: Eine 4 Kannen Milchroute, billig. 


— Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 207 
i grüudlich, billig Gugliiche Eprahe $2 Her Monat. gu erfragen 1495 Milwaukee Ave. vjla 


R —— Ein junger Bäder oder Conditer, MON. Wa Inut Str. midofr 
lark Str 
Verlangt: ein Madchen für Haus arbeit ud Stiche, 


Verlangt; wei Möbelfchreiner und ein — Nie zwei Perjonen in Familie. 11 Erily PBacı, 
bauer, 159 Hudſon Ave. ‚abe Wells und Gugenie Str. moft 





Tag- und Abendklaffen. Nordweit-Seite Wufineb: 5 — — 
Follege, 811 Milwautee Ade. nabe Divifion. Beginnt Zu verfaufen: Bäderei, altes Geſchäſt. 479 Seda-⸗ 
jebt. YHmalmt | wid Str. * — dofr 

| 
| 


— ne r J rerkaufen: Saloon und voardinghaus in der 
- zu miethen und Board gefucht. Näbe von Fabriken qutes Geichäft. 526 S. CamaiStr., 


* oder Wader & Art Brewing Go. mdofr 


Verlangt: Ein perfelter gNoch und ein Seifen bei verlandt; Gute Mädchen für , Privat familien und 

Küchenarbeit. 180 Randolph Str. men für Stadt und Yand. Herrichaften 
- preche Dus v 

Verlanat: Gin junger Mann, der Pferden aufpaſ— kr a el Te ne —5— 

ſen und ſich nützlich machen fann. Zu erfragen Zanız nn 

ftag frith, zwiichen 8 und 9 Uhr, WM Ya Salle Str, Verlangt: Mäddhen fir aewöhnliche Haus Sarbeit in 

Bimmet 20. Südſeite. Heiner Familie. 3112 S. Park Ave. dfr 





Suche Schlafftelle in der Nähe" der Halited, Thronv | - — * 
Str, Centre Ave. oder 0. Str. Schlotterbeck, 661 gu verlaufen: Ein nah neneiten, Modellen. gebaut 
Blue Island Ave. tes Bieyele-Carkouſſel mit en Einrichtung, 
— — — —— beſtehend aus er Engine, große Urgel, elefiri: 
nt — Ki oder — Koſt, {des Licht u. ſ. Nachjufragen — 6 Ubr jeden 
\ q Nor * — — mit Beſorgung der Wäſche, bei kleiner Familie: am Abend. J. Sand, lös N. Halited Str., 2. Floor 
Verlangt: Ein innger Mann, um einen Roblenne; Terlangt:; Gin Kücjenmädgpen, 291 Elybourn Ave. | Tiebften an der Weit: oder Nordiveit: Seite, Adreſſen widofr 


ven zu treiben. 170 Centre Di doit | unter ©. 5, 9 ee — 
— inter B. 5, Abendpoſt. 
— * v en Zu verkaufen: Fine volfitändige Meat -Martet: Gin: 


_ Nor : 6 Na * — — 
Verlangdt: Farm— Arbeiter, Tedin oder. verheivathet, Rs ‚slohftäniges, —— cun Zu miethen geſucht: Store für, Weinbandlung mit richtung, mit Engine und Boiler, alles noch ſo dut 
Eiſenbahnarbeiter für Alinois und Koma. Freie Sonthpont Me. : 3 entre Familie. Hafzks Heiner Wohnung zum eriten Mai, in guter Gegend, wie neu. Sehr billig, wegen @eiaätttveränkkrung. 
Kay: ar pe) Fabif- und eis Arbeit. ; Zu er: — = 12T a Dortia muß guten Seller haben. dr. K. 4 Abendpoſt. Aalw 92 Milmaufce Ave. lvapiıv 
tagen: Rob’ Labor Agency, 2 S. Market Str., oben. | 6 7 f j 
— lla en 05 —— un aueh —— in kleiner a Ein jolider, lediger Mann, in mittleren Nabren, Su verkaufen: Ein auter Saloon an der Meftieite, 
— * Be wünjct ein gutes Heim im einer Privatfamilie oder wegen Gejhäftsveränderung. Billige Mietbe. Nach 
—— Schneider ı an: Nöden. - Huffander, 52 Verlingt: Gin Mädchen, das aut fochen und tvrs | bei alleinftehenden rau... Offerten unter 6. 27, zuftagen 661 W. North Ave. 19aplıv 
ar Str laplv | chen Fan. 796 © — Abendpoſt. dofrſa — — 
o 1 konn. 796 Sputbport Ave. dir Zu verkaufen; Meat: Market; billig. 659 W. North 





| 
Verfangt: Gin gutes Mädchen. ML Auguſta Str. Ehnrafte e A ermö ı hei 
0 in gutes Mädchen. 264 Auaufta Ste. | Charakter, wen auch ohne Vermögen, zu verheirathen. Zu verkaufen: $200, CH Saloon, Südseite, wegen 











Ave mi—ja 


Verlangt: Starter Numge als Porter, 10 und 12 Nerlangt: Fin Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. | — = 5 ne, 
N. Canal Str., zweite Gtage. lraplıv 665 Blue Island Ave, Mi r — dofe _ Kauf: und Berfaufs-Ungebote, Te Ei ne 


Zi” verfaufeit: Hardivare- und Tinware-Stor, 


Verlangt: Canvaflers, die unſere Des infectants ver⸗ Verlangt: Fin gutes  beutiches Mãdchen für Jude⸗ Zu verlaufen: Zu Euerem eigenen Preis, Counters, billig, wegen verläſſen von Chieago. 474 W. 12. 

— „maden 7 eg — ee Re meine Mausarbeit. Kleine Familie Yohn B.50. vl Suuneinen,  Spelvings, Telbebälter, Kaffemühle, Str. midofeſa 

jedem Hauſe, leicht und mit großem Brofit verlaüft Grant Place, zwiſchenClark und Larrabee Str. mofr Kult, Cfen, Gigarren, Candy, Spielwaren ctt.,.ete. | — 

Sehen Sie ſich unſerxen Artikel einmal an, es. foitet —* * —— jönelt, einzeln. Naczufragen 562 Zu verlaufen: Gine Lüderci nebft Bir rd undWagen, 

nichts. Columbia Chemical Co. 397 Sedowick Str. Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit auf einer Welle Etr. 1 Hat. . fria Umftände balber billig. Cfferten G 39, — ſt. 
en 5 8apitw 


1Taput Farm. Joe Sefter, 338 Clybburn Ave. 20a4pIw ee a Br 


erlangt: 2 aute Abbügler an feinen Shoprödcn. Werlangt: Gin Mädchen, welches Fochen und waſchen gu verklaufen: Gute Nähmaſchine, billig. 168 M. Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei, wegen Fa- 
I 

I 

I 


. 


850 W. North Ave., Syinterbaus. 


dfrſa kann Feine Kinder in der Familie.“ No. 319 Biue Franklin Str. IR RK 2.0000.) milienverhältuiffen. Adreffe: 6. 29, Abendpoft. 18alıv 


| 
| 
| 
Bedeut sung diejer Thatſache ganz zu feiner Glycerinſeife waſche ud beitet iwje Mit, yandberet. ZUV bis 0) Rıoeat Pırfir. | Cafe, 175 €. Madijoi Str. | Officer 616 Siiller:Gebäude; Wohnung: A22_Yarrı: $525 für einen KIAM-GIr { yre, theilmweife ar 

















ſchäft gründlich verfteht. Meyer, &5 N. Elarf ‚Str. Mark, Chicago Grand Trunt R. R. und 9, Str 
EC tande mar, Louisvill ) a —R * A ne en A ae Nr 0; de Y zů aus-4 x 252 z I fin Str, bim 
d e am Tage bor Verlangt: Ein frisch eingeivanderter junger Man, ute Lööne, beftändige Arbeit und feine Board jür „gderlangtz ‚Sofort, Reine, 3 uses = Ru Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. Graufiin © bintei,_ ee i 
er furchtdaren Sturmtataftrophe eine | ter mit Mecden umzugehen derftebt. Offerten unter | KH wöchentlich. Zi erfragen 149-151 Wabajh Ave. | wanderte Mädchen. für & Sotels, Meitzurants und Rost - Si —— Zu bermiethen: Gin Zimmer, mit guter Board. 
Warnung zufommen zu laſſen, die 8. 5, Abendpoft. 2 ER Cbicago Ju· The Armſtrong Co. Nraplm | pinghäuier. Gerſchaften tönnen Mädchen gleich” mit BE Being Schweres, gutes Arbeitspferd. 405 | 330 Alıe Asland Ave. 
Verlan J— bs 39 5 Milden. — — —— — — nehmen. Miedlinds Vermittlungs-Bureau, 5887 Lar-Gleveland be. — —A — 

—* leider wenig beachtet wurde. —— ” Fr 2. er a ü banoder — en Kerlangt: Mädchen an Mafhinen, in Frant 4. raber Str, Ede Wisconfin. 3apimt au perfeufe: Disk ne Arbeits Spferde, Bor z Zu — Ein outer Meat-Market, verbunden 
er anat: inn ſchmiede inuers 9 24 3. Ave. Johnſons Hoſen-Sho 81 und B Elm Str, nab * — — Ju perranen e, ein Bor mit :Örocerpitere, ehr wenig Kapital nöthig: eine 
vr heute = Wafhingtoner Wetter- Rerl gt: 6 er * — Sr ü Yarın De er. e x fiimo Verfangt: Fine äftlihe Fran für ein Kind auf- und Puggv. 46 Auftin Apde. lalıv | jehr gute Belegenset für —3 * Seutichen 
o an Sin guter Koch oder Köchin und ein — — —— — upaſſen. 93 Waihburn Ave. midofr £ “ EI Näheres 309 W: Tirifion Str ia 

war e jener egend ſchwere Stürme gutes Küchenmädcen, 754 Narrabee Str. fia erlangt: Erfabrene Handnäherin an Vel zmuffen ri ’ = — —, BR Zu verkaufen: Gutes Pierd, 8 Nahre alt, doppelt- -— — 23 — — 
— — und Unmmvürfen. Nur geübte Arbeiterin gewünjcht. Verlangt: Ein Hausmädcheun. 422 Wells Sir ſitiges Bugoy, Topwagen mit hölzernem Top, zwei Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 7e6 Lin: 


I 
| 
wen bis zum dai genemmen. Freie Miethe bi⸗ | — 


pur hr — 


— — 

"Zu — n bei ©. — DE 9%) €. Korty Are. 
Ein gutes Yaus zür Sitvon tebh Fami ion Heige: 
quarticr, im einer Der beiten X ıgen der nn 

Be edingu ngen, agch verbunden gut 
Land für met⸗Earten. 
— Eiein us mit 8* ĩ 


J 1 Sroc 

Finfiögi ges holy — von 4* Sims h ned" 
ef l Bauitelle: "aıy einer 
jet bios O0: Mi 


moderne: Balitein;d 
° der beiten Yagen ber 
Kar, HOW) baar, 


Holzhaus 
KM da: Aahr 
zu 6 Wroeent, 


an.. guten 
Aortb Nine. 


798 


en — 

nen und billig 

Grid von HH) and © a 

iD $IO. monatlich. 
günttiger Bedingungen. 

ıdeigentbunt an Dt 

ier nicht andraeben iſt. 

No. 220 North Ave. 


230 


- Häuser 
Sarvey bat b 


| Maileriwerfe, Ad; 


ahnen Schulen, rchen und et; 
imt dieſe Selenenbeit Richt. x 
Reit B.00 per Monat, 
- (Seht mit uns v ao3 
<amftans und Sonntags don unse ver 8 ih, e;- win 12 
‚ ohne Kosten. wm Die Ki ® ur bejebait - 
U. 9. Yord, 149 va Srle Ztr., Zimmer. Navlw 


gab! Euer eigene? Haust- M Farunp Mier he gabe n, 


Re für 

3 und-$1.50 der We 
wertb Klon. ‚danz KM bis Ss 
Ihr aus bezahll haben n 


Go, SS Maibi 


„u verkauſen: Ein zwei-Flat-Haus 
coniin Ztr., KON Drei- Mat 
Belden Ave. WO 
Dewey Gone, $ 
} Zwei⸗ 


te Gottages, balber+ lot dom Maple: 


Reit monatlich. Aalm 
E. Melus,. 1785 Mi ilwaulee Ave. 


Zu verk? ufen: Eine moderue * Simmer: Gottage : 
eine Lot > bei 15 Fuß, mehe Lincoln Bart, wen 
jofort aenommen KH, ein Viertel Ranranzablu 
Ernſt Stock, 374 E.r Diviſion Sir. Napl 


fen: Zwei Geſchäfts-Lotten'an Golifornia 
preiswürdig wegen Kraukheit des 
Adreſſe J. vonMembow, 1001. North 


8·KZimmer vaus mit groben > Stall. 
Groß Pearl. _ iie 


Zu verfaufen:- Kine Lot: OT Auarfta Stiegen 
über Schule: billig. DI WUugufte Str. Redman. 


gu verfaufen: Haus md’ Lat aufider’ Sirdtudtieite, 
in gutem Zuſtande: wegen Abreiſevon der Etudt. 
Adreſſe H. K. 18. Abendpoſt. Per doig 
N baue 11 Häufer an Wolfram undy George Etr., 
Yimcoht Ave. Werde nad Anordnung Ber Käufer 
Kleine Bagrzahlungen Valange 8 Jabre. — 

Louis Henry, Eigenthümer, 40L Io anna Building. 
* aplit 


Zu verkaufen: Haus und Lot nebſt Meat Market. 
9 Elpbourn Avel, J. Flut. ldapluw 
== : — — — 

Zu verlaufſen: Ein“ au 35605 Bort Hand Are. ; 
nur 2800; "bringt KO Rente deir Donat. 31390 Wis 
monr ve, vr Hapivt 


Zu derfaufen: Haus und Lot mit i gutzahlendein Te 
licatefien- und Bäderei-Hefchäft, wegen Abreije "billig 
835 Otto Str, Yale View. ; l5ıln 
—— — —ñ —ñ e — — e 


‚möbel, Sausgeräthe ic. 


Mn — 


Möbel, Teppice, Deien, 


Haus: Ausitattungstfgartm 


Baar oder leichte Ab; schlugen, Hui? 


8100 wertb Warren zu 8 monallich. 

Vollſtändige Hartholz— Schlaf; unter ——— 

tung, Stüde.. 5 tat 8783 
Fra Ginrihtung, — . oo a0. J e 
Kohöfen . . + — 45° aufvä t3 
Stiible mit Holzfit;. 3 —— — — 
Tiſche.. te er Ge anfpwärtz 
Teppiche. . ee di ee ae are ee 


Martin Emeric Sutfitting Go 
Seitende Möbelhändien, j 
261—26: Straße, 


Offen bis 9 Uhr 
Zu verfanfen: Kocoien, 1 Bett,: Ribengebier 
alles neu, 14 Tage gebraucht ; billig, Jr: erfrage 
Samſtag und tag. 245 Rune ett, Lajeiment 
» En 


Zu verkaufen: Zwei gute Tiſche, billig/ BB3 N. 
Wood Str. Hamo 


gu verkaufen: Gin-Kochofen,. bilfig.’" 11 -TeH Court, 
unten. at; fir 


Zu verkaufen: Folding-Bett, Gaſolin⸗e Ofen md aus 
dere Gegenitände zu verfaicfen: ol We Amont Ab: ff 


Zu verkaufen: Svottbilliah wenn ſofott, Parler⸗ 
Set, fen, Nähmeichine, „Karper, Ei. o. wvgn 
Umsmas. SKomint jchreil. 202 Blue isluyd iv» 
3. Flur, Front. — fa 


Zu verlaufen: Eine Heine  Hautseintibtuing, vafl rn» 

für ein Junges Ehepaar: — noch Je gut wierach. 

1787. N. Aſhland Ave. Imfr 
sn ch 

3u verkaufen: Gm gebrauchtes: Polfter-Set,ncbit 

Lounge und Tiſch, billig. TG ar Ave, Store. 

. ; * dofr 


Zu verlaufen: Ein Ibör er, fr le ide erihrant, ein Weich 
tiſch und Lounge. 503 La Salle. d mdft 


S. Nichardſon hat alle Sorten neuer und ——— 
ter Möbel. Billig gegen Baar— er eifimal auft 
bat, kommt wieder umd empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
Bargains ftets an Hard. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies qus und 
iprebt 127 Wels Str... nahe Ontario, dor. - IMmali 


We 


Geld zu. verleihen. e 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u. fi W. 
Kleine Anleihen; * 
don KU) bis 8100 uniere .Speeialität! 
Mir nehmen: Ihnen‘ die Möbel nicht tocn; “ern: inte 
die Anleihe marhen, fohıdert laſſeri Nele dit Ihren 
Beſig 
Wir baden das FR 
größte dDeutjid.e — 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrliche n. Zeutiüek tomint fü "uns, Senn 
Ahr Geld d Ihr werdet 5 A, Fire 
"ortheil ? ei mi „vo rsuiprechen, ebe Ahr anders 
bi t iherite und zuverläjiigite Bes 


handlung zuge fichert. hi 
L. Bus Frend: 
bio 18 Sa San Ett, gunne 1. 


Wenn br @eld gu beihen wunfht 
auf Möbel, -Bianos, Bferd Wa— 
gen, Kutjdben u,j.m. — —— nder 
Office der Fidelity MortgagkYtan 
$ Monroe Str.- 

en in Weträgen"pon #5 big 0,000 zu 
den niedrigfte n Katen, prompte Bedienung; osne-Def: 


im Ausficht ftellte, jo miürde man | "Mana für Bierd und ı idof 
ch ſ I Verlangt: Ein Manı für. Brerd und Garriage zu »Blaß &: 6o., 6 State Str. midofr | neue aarneb, alles vollftändig. 467 Xarrabee Str. coli Ap:, die | Fentlichkeit und mit Dem Worreht, * daß Ci Chen 





T erlich nicht verfe len, in aebü = | treiben: muß im der Stadt befannt fein und im 2 — — — — — > 
ſich ich f h g hren⸗ Laus behilflich ſein. Nachzuftagen in 176 37. Str. aa: Ein Mädchen zum Nähen und ein Mäd- Verlangt: Kindermädden, „guter Lohn und syci- —n 2 4 2 
Zu vermiethen: Schönes, möblirtes. Zimmer. 622 


der Meife Notiz davon zu nehmen und Sñdſeite. fhudi en, welches ‚Aleidermagen erlernen will. 402 Roscoe matb. 3621 Salited Sir. dir 3u verfanfen: Gin auter Magen, ierde —— a möbliptee. Züumer 
ee ar ee = 2 — iĩ —— nenn En RL ie oe kur W Str., 18. Schö Ausſicht nach rn 
die geeigneten Vorſichtsmaßregeln zu Rerlangt: Gin guter- Wagenmacher. Nic. Kubnens Ton, Grob Part. er na Verlangt: Ein Mäpdden fir Hausarbeit, guterLodu. ſchirr. S. Werth . Mur verfauft werben. 3721 | con Part. bofe 
treffen Auch der Erdbeben: Falb“ Sous, 210 Eaſt Superior Str. fia u: Mädchen an Röden. Stetige Arbeit, 172 | 5 W. 15. Str, Saloon. die | Wermont Ave., zroiichen Robey und Lincoln pe. — Va s 
n. " . - — F. M adiſon Str., 2. Flat. — ur 5 WERNER Zu vermiethen: Schö möblirtes Frontzimmer 
Terfangt: Möbelfchreiner. 306-308 & . ElintonStr., = 5 — Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ar verfaufen: Werd, zwei Wagen, Gejirr, billie. mit Pettzimmer a ern a nett ober ob 
ift, ebenfo wie der brave Wettermacher Top Floor. 5 fria Verlangt: 15 Mädchen um gerade Säume zu "näben 220 Ka Str:,. nahe Cheitnut Str. diria % N. Garpenter en. ? irfamo Bi Bit. 95 A 
Stlinterfuß in Göttingen viel verjpot= | — — | gan Maihinen; hödfter Lohn. 63 Mozart Stv, nahe | "a, 2 * — —— jell Ape., Humbol arf. 
s n ⸗ Verlanot: Engineer, 7 Nähte in der Woche, Lohn Nortb Ave, ‚Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, welches eng- faufen oder zu vertauichen qenen ein fchwe: | ———— k dift 
tet worden. Bei Klinkerfußen Das | $12. 72 Oaden Place. — ee — | Mich ipricht, für gewöhnlide ‚Seusarbeit in Heiner zu derfaufen oder 5 + ‘ : Zn = 
— Hi j N ed: Schimmel, 180-1100 Po. € * 
—3* 7 ann Rerlangt: & Mleidermaderin und SXehrmädehen. 192 Familie. Y. Wfaelzer, 34 Prairie Apr. dofr tes, gutes Rutichenpfer 2 T Zu vermierben: Möblirtes From imwer an 2 Her- 
vielleicht nicht ganz unberechtigt denn Verlangt: Gin fertiger Ange, im der Bäckerei zu Milwaukee Ave., Ede Divifion. - ea 246 MW. Chicago Ape. ren (Jiraeliten). 33 Cleveland Ave. Yefermzen dır- | 
ON. arbeiten. Echweiniurth Bros., 6. Str. und ©. Park = . nen Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Kinder und | e : * Mar langt. dorr 
ber. ann, fo gelehrt er auch mar, | Ave. Veriangt: Erfahrene Verkäuferin für Damen: Maän- zweite Arbeit. 247 Ya Zalle Ave. dfia Zu verfaufen: Dreißig Zugdierde, Gewicht & bon 1500 = 
telabtheilung. Yu erfragen 158 State Str, 9 br : i —*— | bis 1700 Vfund. Alle gut. Verſuch wird erlaubt. Zu vermietben: Bei einer -Miener Familie finden | 


Hatte‘ ch manche von den haracterifti- Verlangt: Sattler für alle vorkommenden Arbeiten. Morgens. _ Verlangt: 2 nette_jandere Nellnerinnen im Victoria» | uch Geichaits- und Nutichenpferde. 707 Yimoln | anftändige Deutfche Herren Zimmer und Board. 532 | 
Tunnel, 40-342 State Str. Yalw | tr, nabe Milwaukee Abe. irja | Ealumet Abe. ındofe 


€ Arbeit; guter Yobn. S. 2. Walter, 9155 eh — = 
Shen Eigenfchaften des Grant. Pro- | Steise 0 2.2 — — 

J a S F Berlangt: 2° € 3 er 3 Ver: Ki ee ——— 

Commerecial Ave. Süd-Ghicago. fia Berlangt Mädden im Store zu_belfen als Ver Verlangt: 100 gute Mäpddhen. für Rrivatfamitir m, | "Zu vermieihen : Einige möblirte Zimmer. 472 Wells 








} 
} 





thum, in Eurem Belt verbleibt. 
Fidelitn Mortgage Soan Co, 
Incorp t. 


153 Mont ve ZStr., nahe Ya 


A. 9. Paldwinkoan €p., 3 Kolbinbton Str, 
nabe Yu Zalle Br he Darledheft ge: 
macht in Köye, vazı sıo bis "$TO,0DY auf 
Haush e oder Pianos (ohne Jortſchaf⸗ 
fung ben), Diamanten, Abren nd. Ehmuüdtas 
en, Xi rfiherungs-Bolican,“ " Kagechausjgkine, 
n.‘.w.. Ebenfalls Geld Aelieben auf Grwrndciaenrfburn 
in © n don SIR bis, 8100,00. „Meltefte Yanst Co. 
in der dt. Epredt -gefl. Bi oder jhreibs am ‚A. 
9. Pelowin Yon Ca,, 23 Wälhington-Str.,, uape Ya 
Salle Str., 1. rlur, open. "Biyeilf 


7 — 


Weit Chigag eo) Yoan Com pann 


< 


Sie, Ge» 


2 a ae — Pr — 2 6 — , x 
feſſor Falb aber darf ſeinen Ruf als Verlandt: Ein Junge für leichte Arbeit; befommt a En wenn... Stans, Geiz, Qoardingbänjer und Neftaurants. 18% ©. alited ‚su verfaufen: Drei Gjel, Wagen und Geſchir ;auch Str. 19alıv Warum nad; Per. Sipieite, geben, -Ipeun, 
in Zimmer 5, Sebpanrfet- Theate reiche, VE U. 


\ . 428 107+-109 Welfe Str. N Saruplf Eir CHR 
meteorologifche Autorität wohl jegt als | oute seimarb. 46 Gab Str. — en | Cr. EB. Bamee | Fe ee in ze | 
Verlangt: Mafhinenmädehen für Kofen; gute Vreiſe Verlangt: 500 Madchen befommen freie Pläge, 179 Müflen verkauft werden: 2 gute Pferde, billig. 979 a 


ü i ‚Xerlangt: Ein Painter und ein Wi E Mr | „ Yerlan; 
feſt begründet betrachten und wird arbeit, * — dh a ann für Haus— bezablt. 18.0. Lincoln Str ——_ dla I galten Er. Mr. Kirhenamit. 


vielleicht feinen Mitmenichen ala Dant ALLE : - — —“* 
h ſch — D Verlangt: ‚Ein lediger Mann, der out mit Pferde er ei A en Ki erlangt: nen, Sinmermäbden. und &aus- 


für den Spott, mit dem fie ihn über⸗ umachen kann. 420 W. Randalph Etr. er * Pa | mädchen, für 80 Reftanrants und Privatfamilien. 
ı Serrichajten belieben verzujpreden im Berimittlungs: 


ſchüttet haben, noch manchen werthvol⸗ Vetlanot Ein auter Butcher der emaliich ipricht —— Eine Heibige Verläuferin. 231 €. Norts Aureau bei rau A. Mayer,. 137 W. Randolph Etr. 
len Dienſt leiſten. und < tore bejorgen fan. 2326 5 Archer ' Ave. die Rn Eoniutags offen. i Yraplınt 
Berl 5 — — Verlangt? Maſchinen-Mädechn und Baſters an We-⸗ — 
Verlangt: Ein Junge, Hojen zu bügeln. 70T W. fen. Guter Lobn ‚umd ftetige Arbeit. 3. Greemvih | Stellungen fuchen: Männer, 


*In dem zweiſiöckigen Gebäude, No. boftja Stt., pörigen R. Kopne Ave. und Leavitt Etr. —ja | ——— — 


Verlanat: Dritte Hand an Brod. 6600 W. Van— 
„a Ds . = . Verlangt: Erfte md zweite Majchinenmädden an Gefucht: Ein junger, verbeiratheter, ehrliher Mann 
667. N Allan Ave — wurde geſtern Buren Sit, : R dofr Nöden. Ye W. Siviffon Str., — mäbern ohn ſucht stetige Arbeit: Tanı auch mit Pferden umgeben 


duxch Feuer ein Schaden von $1600 Rerlangt: : Ireppenbauer und Schreiner. 67 MWaih: | wird bezahlt. ofia und Ziderbeit ftellen. Nur aufeichtige Gerren find 
— gebeten zır adrejiren: X . Kipidzensti, eur S. Rau: 


angerichtet. Das Haus iſt Eigenthum — "Per. dftſa Verlangt: 4 Mafbinenmänden ar am guten Dofen zu | ling Sir. 


r Verlan t: Ein auter brmann, ine: nã en. 1297 RM. 17. Str, nahe Rodı 200% —— — —et⸗⸗ 
des Herrn John Kzepta und murbe bon wagen na dent ge Feb — in mid r BE —— —— Geſucht: Ein verhei: stheter Mant, gedienter Sol⸗ — — 
‚Verlangt:; Tabat⸗ Stripperin, die and richtig eng: dat, fan qut mit Dr edem umgehen, oder als Bedien— Zu verfaufen: Ein fait neues „Parker“ Zikiges Fa⸗ 


nt Kramcourioz bewohnt. Im In⸗ a. — vote liſch ichreiben tann. 641 Milwautee Abe. dir ter, ſucht ſtetigen Ras. Friedrich Made, 319 Meltoje milienbuggy nebft Geihirr.. 79. N. Baulina, Str. Geihlehts-, Haut⸗ Blut⸗ Nieren und Unterleibt- 
Keankveiten filber, Ichnell und dauernd gebeilt. Er. 





„ge verfaufen: Schönes Team, wegen n Unglüds jalls. bauſer. Clart Str., Zimmer 310. 190110 | 





Drei anftändige deutiche Lente Fin 
den :antes Heim. KH. 556 2. Str, 2- Treppe 


3u derfaufen: Gin gutes, ftarfes Arbeitsperd, 6} — 
Jahre alt. 57 Moffat Str, Gde Seymour Str. N — — — an 
oz RER Zu vermieben: Möslirte Zimmer, mit. Board. 478 
| e: Halfted -Etr., 2° Treppen. lTalıo | 


un. mn mn — 





3u verkaufen: Werd und ein zweirädriges Augav, 
„billig. 3519 Salited Str. fiamo 





Zu verkaufen: Gin Vierd für Buggy oder Deliverv: |  Werztlihes. 8 — 
| 
| 


wagen. Keinen Gebraud dafür. 90 Eu enie Str. 
8 E — g syrauenfrantbeiten eriolgreich behandelt: 





Zu verfaufen: Doppelt-Team und Steintvagen, Bit: 3Sjährige Erfahrung; Tr. Röfjch, Zimmer 20 113 


| 
! 
| 

ie 1359 W. 21. Str. Aanz Etr., Gde von Elart. Sprehftunden von 1 = 
fig. 135 21. — > bis 4. Eonntags von 1 bis 2. 7 Wunbw | 
| 


ON. Baulina St Sg ae | Maare 
. r Zu berntietben: | Waaren, 


Madijon St., ebenjo billig. und ayf glei Ieiötg; Be» 


: 18 Meilen vom Gonrtbaus, nabe Sue Asland, fir dingungen erbalten Tünnem? - Die Wet Ebicago Loen 
Milwaukee Ave, irja | 8160. Und 100 Ader mit Haus und Stallung nab: | Company borggs Abreelirgend eine Summe, „die*Cie 
- — — — Tolleſtou 30- Meilen dom. Coyrtbaus. John Gunzens | münchen. Groß ser tin, ‚onf Sansbeitungs-Mäsıl, 
Tianos, Pferde, Weagen,. Garriag Lagerbäussiceine, 


oder irgend: ne andere Sigereit.e Zifeplj 
Welt Chicago tday Geayany, 
Haymarket Thrater Gebäude; 


Zimmer 5, WI W. Madijon Str., _nabe half Str. 


— — — 


Ehrliche Deut ſche können Geld” auf? Die Work Icis 


ben, obne dab biejelben« Atfernt werden. PBabltänad 
GFuren Berbältnifiem-jurmid. Ich leibe nein eigenes 
Geld und mache bei. geringem: Anzeigen‘ die meiften 
Darleiben. Tas zeigt, nie wett ich meine Fumbär bes 
bandle. S. Ricardion, 14 €. Madijon Str., Bim- 
mer 3 und 4. ' Schneidet Dies aus. noli 


Geld geliehen auf Mobel, Piands Commerdeles 


Bapier, Mortgagnes, Diamanteit. oder gegen gute@kber: 
beit: beliebige Sthmmen; lange odert furze Zeit 2. 
A. 2. Ihnnitpion, denticher Advokat,- 1003 Cdamber of 


ebäudes Verlangt: Gut ler, und, Finif — — ob P ofti 
nern des 6 par eine große , 10 ‚Su $ ie Bü! nn Finifber ar an, Br. Verlaugt: Eine junge. Dame mit auter Handicrift. eır. . Grob Dart. — — —— bofrja Ehlers, 112 Bells ‚Str. „ nabe Ohio. Aiacw Commerce, La Salle und Bajdington Str. — > bis 


213 Rey Et. dofr ; 
zung bon leicht brennbaren Stoffen, — —————— Schreiben von Adreſfen. Stete Veſchäſtigun Beindt: Gin ventiger dehrer der enaliicen 
he Del  Verlongt: Drei gute Teomlters. G2I1 Genter Ave, | Die richtige Merfoit.‘ Zurfepeiften richte ıma J Sprache mächtig, jucht irgendiwelcge-paffende : a Ju berfaufen: Tillig, mur 820: Meiner weißer Pony. a 
Paien —* —* aufgehäuft. — F rn  Sapıın udpoft., j = er Br en * Land. a eh Rübenes en ver Sinterthür 710 Belmont ine, —— — 

dem gierigen Elemente reichliche terfangt TXerlangt:. Gi a Abendpoft. ei — famo dert R = umb Magen: .| rboiden, den Galliverä.Hermit-Ealde 
mise } terig * 9 — — = — Gate, * pertou- ar Klee que — — eriee g urftm } —— .. 3 Fe für Ka nicht beilt. He 'die Echafhtel., Ropp und, Sons., = 


Geihäftötheithaner. 


Gin Mähriger, Deurib und. Aosmiih fpre 
mit elmgen Qwndert Dollars = 


rıB, 


8 en. „Worzufbreden jeden a und — beit amd guter Zobn., — Wentworth Ave. Gejucht : "Ein a auter deutſcher Wurftmac t 
boten. Zrogbem gelang eö — —— Conalport Ar. — Properties. 5 Gikon Ae., einen Biod mördlih | Raudolpd Sir. — die Betauntidaft einge. moblbeßkäden 


has. Jenrih, 557 Milwautee Ude, dofrfa 7 . Stelle. 8, Mueller, 104 
chen Eingreifen ber Feuer⸗ net; Schrtiner. Stefige-rbeit. 116 N. Ein- langt: — Knabe, di, Jahre — — 
—— Zeit gu [de we Ser Steiine. Übe-Fbe 2 x. Ein, sea ; Wären aum. Geiäiermaiden. — * —2 in ‚aus onftändiger 
Berlufb ift bu DBerficher E a in T . sBeelar Mabeheu füche im — — — — — — — 
—— — —— — gutem ‘ 2 bvarding : ; s ) : Bäder ah. t.. Stellung. ur Su Serfaufen: nut — * Ren Diane... Beach Reummangels., 401 Larzaber Etre- 
TR RE. Dr — —* — ——— et , r £ ö s 2 Be ” g 1.77) 2 * > midoir —— Ein. ie & — * — — 


En 


von W. North Ave. 19aplıw N — — —J tee, die Icon. "er 
Pianos, mufifatifche Juftrumentes | Satı har ober eines Anfang wolle, Kur’ 


‚ wünfht - da er -Zifchlerei zu Bilig, 2 gute Hark, Dierde. Reinen 
heres 2 8, FL StR., ‚oben, dftjamo — —— 2 ir Si —ie —— fen € — rt Bine —— — meinteCffesten erbeten unter I 2, Abend 





Verfaufsflefen der Abendpofl. 1J ad y Ant e, 


Mordfeite. 
8. Bob, 76 Ginbourn Moe. 
®. €. Butmann, 49 Giybouen An. 
Iohr Vobler, 408 Giybourn Mine. 
Zanders Remäftore, 757 Elpbrum Gm 
9. Miller, 21 R. Clark Eırr., 
Frau Timo, 49 Clark Er. 
H. Vecher, 500 152 Clark Str. 
2%. 2. Sand, 637 Clarf Etr. 
Stau Gdhard, 249 Eentre Str. 
Frau Widers, 355 D. Divifion Ste. 
®. Baly, 457 ©. BDivifien Etr. 
“. W. Friedlender, R2 Divifien Gr. 
€. Anderfon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Retion, 34 E. Divifion Ete. 
". ©. Etart, 345 €. Tirifion Str. 
€. M. White, 407 112 E. Divifion Str. 
Frau Morton, 113 Zlimois Etr, 
Nemsftore, 149 Illinois Etr. 
Kerr Hoffmann, 264 Sarrabee Ete. 
J. Berksag, 491 Larrabee Str. 
8. Ednidt, 577 Narrabee Sir. 
D. Weber, 195 Zarrabee Str. 
8. Berger, 577 Zarrabee Str. 
&. Schröder, 316 N. Market Etr. 
9. Ehimpfli, 2776 E. North pe. 
frau Betrir, 368 €. Nertb Uve. 
R. Bed, 39 E. North Une. 
Frau A. Kieuier, 282 Eedgwid Ete. 
3. Stein, 294 Sedgwid Etr. 
U. Schacht, 301 Sedgwick Str. 
Grau 8. Witmenn, 362 Sedgwid Ste. 
B. 5. Meister, 587 Gedgwid Etr. 
5. Miller, 9 Wille Etr. 
Rewsftore, 99 Tells Er. 
Grau Kennen, 153 Wells Er. 
2. Stapleton, 190 Wels Etr. 
Sreu Janfon, 76 Wells Er. 
Srau Gieſe, 34 Wells Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Ste. 
Srau Waller, 453 Wells Etr. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wels Er 
€ 8. Emest, 707 Wels Str. 


Nordweſtſeite. 


F. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
F. Dece, 412 Uſhland Ade. 
B. Vederfon, 402 Aſbland Ave. 
©. Brafb, 801 Uſhland Ave. 
Mts. L. Carlſon, 331 Aibland Une 
Chas. Stein, 418 Chicago Are. 
8. Earlitent, 382 Chicago Ave. 
N. Treflelt, 376 Chicago Ave. 
Zalob Mation, 518 Divifion Etr. 
3. €. Hedegard, 278 Divifion Er. 
Zofeph Miller, 722 Divifion Str. 
SH. Donoghue, 29 AIndiena Etr. 
G. W. P. Reljon, 335 Indiana Etr. 
FJ. €. Brotwer, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaufce Apr. 
Sams Gollin, 309 Milwaulee Ave. 
M. R. Uderman, 364 Milwanfee Ave. 
Erverinabaus u. Beilfuß, 448 Milwaukee Am. 
Dirs. Lion, 499 Miltwaufee Apr. 
Mis. BVeterfon, 824 Milwaufe eilve. 
H. Kempet, 1019 Milwaukee Are. 
Emila Struder, 1059 Milwaulee Une. 
€. 5. Wüher,. 1154 Milwaulee Ave. 
9. Jalobt, 1563 Milwaulee Ave. 
W. Oecblert, 731 Notth Abe. 
2. Can, 329 Noble Str. 
Thomas Gilleepie, 23 Sangamon Str 
Such Edöpt, 626 Baufina Str. 
Südfeite, 
%. Dan Derklice, 91 Adams Etr. 
®. Reterfon, 2414 Cottage Grove Ade 
Kewsitore, 3705 Cottage Grove Ave. 
3. Danle, 3705 Eotiage Grove Aloe. 
C. Traws, 110 Harriſon Str. 
8. Rallen, 2517 €. Halſted Str. 
WB. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Etr. 
9. Eimpfon, 3150 ©. Halited Str. 
W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 
B. Schmidt, 3037 S. Halſted Stt. 
Newsſtore, 845 S. Halſted Str. 
C. U. Enders, 2520 S. Canal Str. 
W. Montow, 4% S. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Str. 
A. Caſhin, 1730 S. State Str. 
Frau Hennefley, 1816 ©. State Er. 
Brau Bonner, 806 S. Etate Str 
W. Scholz, 242 ©. Etate Str. 
M. Eilender, 3456 ©. State Str. 
I. Enepder, 3902 ©. State Etr. 
G Kaßb, 2028 Southpart Ave. 
W. Kiing, 116 €. 18. Eir. 
°. Wienold, 2254 Wentwortb Abe. 
23. Beeb, 2717 Wentworth Ave. 
©. Suncrsbagen, 47094 Wentwortb Use, 
Sudwellfeite. 


%. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
%. 9: Duncan, 76 Blue YEland Ave. 
Uug. Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
M. Vetter. 168 Blue Island Ave. 
G. Kuttz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starch, 300 Bine Island Ade. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mib. J. Gbert, 162. Ganalport Wve,. 
Mrs. 3. Cberi, 162 Ganalport pe. 
3. Bigienigmidt, 99 Ganalport Ave. 
Wis. Svons, 55 Ganalport Moe. 
Ed. Baffelcer, 39 Ganalport We. 
Mit M. Bernum, 166 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth. 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
M. Zaffe, 338 S. Halſted Str. 
Mor Groß, 354 ©. Halited Eir. 
y- und Ge:lind, 4% S. YHalftıd Er, 
. Enghauge, 5 S. Halfted Str. 
Kewsttore, 583 ©. Halfted Eir. 
. Nidels, 664 ©. Halfte Str. 
J Faßler, 776 S. Halſted Str. 
lı3. Bruhn, 81 ©. Halftcd Str. 
&.. Tereu, 193 W. Sale Str. 
Schmelzer, 33 WB. Lac Er. 
WB. Lauf, 612 W. Yale Er. 
Senfon, 66 W. Yale Str. 
Peterion, 753 W. Lake Str. 
Ballin, 3 W. Randolph Ete, 
. %. Moore, 117 WB. Madiſon Ste. 
: Sanur, 20 WM . Mapdifon Etr. 
ih: ae * ee 4* 
8. Sreenbuig, 1: . Baulira 
. Smith, 10 S. Panlina Eir, 
. Reinhold, 194W. 18. Etr. 
; —— DE 00. — 
Silgendori . 18. Str. 
7 Fan A, en FR 
- Eugbauge, 2 . Ban Buren h 
Newäftore, %ı W. Van Buren Etr. 
Etoffdaas, 872 8. 21. Etr. 
Dr. Eulamen, 205 W. Rolf Etr. 
Aug. Sdul;, 39 W. Bolt Str. 
"oe Linden, 295 ®. 12. Etr. 
There. Ehulzen, 301 W. 12. Sie. 
A. Brunner, 58 W. 12. Etr. 
Keutel, 60 WE. 12. Eir. 


Safe View, 


Gag. Ible, 845 Belmont Une. 
8. Xhurm, 442 Lincoln Ve. 

rau &. R. Doy, 549 Lincoln Ave. 

. Wagner, 597 Lincoln Ape. 

. Bermann, 83 Soutlport Ave. 
RK. 8. Webnboff, 724 Lincoln Use. 
B. 9. Xudesig, 759 Lincoln Use. 
M. Umbrid, 789 Lincoln Wlve, 
G. Reubaus, 861 Cincoln We. 

& Lindfraus, 921 Lincoln Wpe. 

. Semmer, 189 Lincoln Ave. 

&. G. Etephan, 1150 Lincoln Une 


Borftäbte. 


t8% : Louis Jahnke, 
Suido Schmidt. 
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‚ ber weibliche Detektiv. 


— — 


Roman au dem Engliſchen don J. von 
Kseticher. 


(Fortſetzung.) 


Der Detektiv erzählte ihr, daß er im 
Vorübergehen Argwohn geſchöpft habe, 
daß in dem Hauſe etwas vorgehe. Er 
hatte Einlaß begehrt, ſich als Beamter 
legitimirt und war ſo in das vonKate 
für die Nacht innegehabte Zimmer ge— 
drungen. Der Mann blieb nur wenige 
Augenblicke, und als er ſich entfernt 
hatte, ſank Kate wie vernichtet in einen 
Seſſel. In dieſer Verfaſſung fand ſie 
Mr. Denniſon. 

Kate trat ſogleich auf ihn zu. 

„Vor Allem iſt es nothwendig, Mr. 
Denniſon, im Intereſſe der Juſtiz, daß 
in dieſer Sache meine Stellung nicht 
verrathen werde; das Publikum muß 
in dem Glauben erhalten werden, daß 
ich einfach ein Gaſt Ihres Hauſes ge— 
weſen,“ ſagte ſie, vorausſehend, daß 
die Geſchichte großes Aufſehen erregen 
müſſe, daß geſchickte Detektives den 
Einbrecher verfolgen und ſie natürlich 
als Hauptzeugin, um die Identität des 
Verbrechers ſeſtzuſtellen, angeſehen wer— 
den würde, und ſie war ein profeſſio— 
neller Detektiv. Auch dem wachthaben— 
den Detektiv, dem Manne, welcher in 
das Haus gedrungen und die Schüſſe 
auf den Dieb abgefeuert, hatte ſie die— 
ſelbe Vorſichtsmaßregel eingeſchärft. 

Natürlich, natürlich,“ erwiderte Mr. 
Denniſon, „das iſt ſelbſtverſtändlich,“ 
und zog ſich nach einigen weiteren un— 
bedeutenden Redensarten wieder zurück. 

Unterdeſſen hatte der Detektiv an ver 
nächſten Polizeiſtation Meldung von 
dem Vorgefallenen gemacht, und eine 
allgemeine Jagd auf den Dieb war 
ſofort angeſtellt worden. 

Man wußte, daß der flüchtige Ver— 
brecher verwundet worden, denn auf 
der Treppe und im Vorhauſe hatte 
man Blutſpuren gefunden, und es war 
als ziemlich ſicher anzunehmen, daß er 
der Gefangennahme nicht entgehen 
könne. 

Selbſt ein Detektidb, wußte Kate 
ganz genau, welche Maßregeln man jetzt 
ergreifen würde, und auch ſie befürch— 
tete, daß man den unglücklichen jungen 
Mann bald auffinden und feſtnehmen 
werde. 

Die wenigen Stunden bis zum An— 
bruch des Tages waren für fie Stun 
den der qualvolliten Uingersiheit, und 
in ihrem innerften Herzen betete fie, 
dag es Arthur Epvederll gelingen 
möchte, zu entfommen. 

Welcher anderen Verbrechen er fich 
auch jchulidg gemacht Haben fonnte, 
ein Möder war Arthur Epertell nicht, 
davon war Kate in ihrem Jrnern feit 
überzeugt, und das Blut von Mes. 
Balfour Raymond flebte an anderen 
Händen, al3 den jeinigen. Obgleich fie 
in dem fritifchen Moment, mo er ben 
Detektiv niedergemorfen, unfähig ges 
mefen mar, fich zu regen. oder einen 
Schrei augzuftoßen, war fie ihrer übri- 
gen Sinne doc) vollfommen mächtig 
geblieben und hatte deutlich die Worte 
gehört, melde der Einbrecher gemur- 
melt, alS er das zum Stoße erhobene 
Mefler finten ließ: 

„sch habe noch niemals meine Hände 
mit Blut befledt.“ 

Das Leben eines Mannes zu jcho- 
nen, auf die Gefahr hin, felbft Leben 
und Freiheit zu verlieren, mar nicht Die 
Handlungsmweife eines des Mordes ge- 
mohnten Werbrecherd, das jtand hell 
und Har vor ihrer Seele feit. 

Sm Laufe des Morgens erhielt Kate 
den Befuch verfchiedener Detektives. 
Man hatte ihnen ftreng befohlen, ihrer 
nicht in ihrer Eigenfchaft ıl3 Detektiv 
zu erwähnen, und auch in den Berich- 
ten der Zeitungen wurde von ihr nur 
als einer fehönen, unjchuldigen jungen 
Dante, einem Gaft des Haufes, geipro- 
chen, melcher jenes erjchredende Wben- 
teuer begegnet, und noch hinzugefügt, 
daß die fchöne, junge Dame ın Folge 
der Aufregung und der Angit erfrantt 
fei und das Bett hüten müfle. 

Kate hatte einen jhmweren Siand den 
Deteftives gegenüber. Sie war unfä- 
big, ihnen auch nur im Geringften be- 
hilflich zu fein, zum großen Erjtaunen 
jener Beamten, die Jicher darauf gerech- 
net hatten, ihren Mann fon fo gut 
mie gefangen zu haben da Lady Kate, 
ihre bejonnene und muthige Collegin, 
ihm in jenem verhängnißvollen Zim- 
mer von Angeficht zu Angeficht gegen- 
über geitanden hatte, 

Der Tag erging, ohne daß man eine 
Spur de3 Einbrechers gefunden. €3 
war ihn gelungen, jich troß feiner Ver- 
mwundung allen Nacforjhungen der 
Polizei zu entziehen. 

Kate hätte gern erfahren, ob er in 
der That ernitlich verleßt fei, und wenn 
nicht, ob er zu der verabredeten Zufam- 
menfunft erjcheinen iverde, 

Sn der Nähe des Hotels, in welchem 
Everdell wohnte, wagte fie aus verfchie- 
denen Gründen nicht, fich fehen zu laf- 
fen, inbeflen erinnerte fie fich, daß fie 
unter einer anderen Verkleidung zu ei- 
ner früheren Stunde ein Rendezvous 
mit ihm habe. Zwar rechnete fie nicht 
barauf, daß der junge Mann Sich unter 
den obmwaltenden Umftänden feines der 
Beitlerin gegebenen Verfprecheng ent: 
finnn werde, bejchloß aber dennoch, Jich 
an den bezeichneten Ort zu Segeben. 

Sie fand fi) pünktlich zur beitimm- 
ten Stunde dort ein und zu ihrem freu- 
digen Erjtaunen gewahrte fie auch bald 
Arthur Everbell, der ruhig und unbe- 
fangen auf fie zulam, als habe er feine 
Whnung davon, daß in der verflofjenen 
Nacht ein halbes Duzend Ecgüfje auf 
ihm abgefeuert worden waren. Nichts in 
feiner Haltung verrieth, daß er verwuns- 
det worden, und dod unterlag dies 
nicht dem geringiten Zweifel, denn Kate 
hatte jelbft die Blutfpuren auf ber 
Treppe und in der Vorhalle gejeben, 
melche der verwundete Verbrecher. bin- 
terlaffen hatte, Dar ma 

Als Kate ihn erblidte, bereute ſie es 
fait, gelommen zu fein, denn fie befand 


gibt e8 fein angenehmereg 
und befferes Getränf mie 
ben äcten Johann 


en Malz-GErtratt. eh 
Ir ftärtend, befördert 5 


Berdauumg. ür inva⸗ 
lide, krante, ſchwächliche 
Frauen, Kinder und Män- 
ter iit es befonders zu em=- 
J pfehlen. Hütet euch vor 
J Nachahmungen. Der 
4 „Achte“ hat die Unter— 
Ihrijt von „Sohenn Hoff“ 
auf den Halje einer jeden 
i u laice. 
—  Gisner&Mendeljon Co., 
Agenten und Imperiäre vor Mineraf 
Wäſſern, New York. 


Gebrauche die ächten 
Johauu Hoff'i cheu Malz-Boubous 
für Halsleiden, Heiſerkeit und Erkältungen. 


Die JZchaun KHofl’ihe Mal;:-Chorolade 


ijt anerfannt al3 das bejte Nährmittel Für Kinder 
und Reconvaleszentei:. 


Angenchmes, träftigendes yrübftüd. 


fich in einer folhen Aufregung, daß Tte 
jeden Augenblid befürchten mußte, fi 
zu berrathen. 

„Run, da find Gie ja, mein armes 
Kind,“ fagte Everdell, vor ihr ftehen 
bleibend, in freundlichem Tone. 

„Sie hatten mir ja gejagt, daß ich 
fommen Jollte,“ erwiderte Kate mit vor 
Bewegung fait erjtidter Stimme. 

„Ruhig, ruhia,“ fagte Der junge 
Mann, dem ihre Erregung nicht ent- 
ging, „es tft ja ganz richtig, Ste brau- 
en ich nicht zu ängjtigen.“ 

„Ich ängftige mich auch nicht, es ift 
mir nur [hmerzlich, Almofen empfan- 
gen zu müſſen.“ 

„Armes Mädchen! Sie find reich, 
mwahrhaft reich, wenn Sie ihr ganzes 
Leben nur das nehmen, was man Ih— 
nen gibt.“ 

Ein freudiges Gefühl durchzuckte Ka— 
tesHerz bei dieſenWorten. Durch welche 
merkwürdige Wandlung war der junge 
Mann dazu gekommen, ſich ſelbſt zu 
verachten? 

Sie ſah ihn prüfend an; ſonderbar, 
zwiſchen dieſem Arthur Everdell und 
dem jungen Manne, der in der Verklei— 
dung als italieniſcher Brigant auf dem 
Maskenballe geweſen und vor ihr ſeine 
Maske gelüftet hatte, beſtand auch nicht 
die geringſte Aehnlichkeit. Arthur Eber— 
dell war entſchieden brünett, während 
der Mann, welcher dem Vorträt in 
Raymond Manſion glich, blond war. 

Die Verſchiedenheit des Aeußeren der 
heiden jungen Männer war ſo poſitiv 
und ſchlagend, daß Kate es leicht er— 
klärlich fand, daß Arthur Everdell der 
Identificirung und der Feſtnahme bis 
jetzt entgangen war. 

Daß der Maunn, welcher dem Bilde 
glich, und Arthur Everdell ein und die— 
felbe Perſon waren, daran zweifelte ſie 
keinen Moment, aber er mußte ein 
merkwürdiges Geheimmittel beſitzen, 
um ſein Aeußeres in ſo erſtaunlicher 
Weiſe umwandeln zu können. 

„Es iſt ſchrecklich, arm zu ſein,“ er— 
widerte Kate. 

„Beſſer arm ſein, 
cher.“ 

„Aher ich bin keine Verbrecherin,“ 
rief ſie eifrig. 

„Das habe ich auch nicht geſagt.“ 

„sch bin arm, aber ehrlich,“ fuhr fie 
ebenfo fort. 

„Das glaube ich, aber Sie find herge- 
fommen in der Hoffnung, eimas von 
mir zu befo:nmen.“ 

„sch tam hierher, weil Sie mir jag- 
ten, ich jollte fommen.“ 

„sa, ich veriprad) Shnen eine Unter- 
ftügung, aber Thatſache iſt, daß ich 
mich rein ausgegeben habe. Ich habe 
noch nichts eingenommen; Sie müſſen 
bis morgen warten, wer weiß, was 
über Nacht geſchehen kann.“ 

„Machen Sie ſich meinetwegen keine 
Unruhe, Herr; ich habe Ihnen ja ſchon 
ſo viel zu danken, Sie retteien mir das 
Leben.“ 

„Ach, das iſt nicht der Rede werth. 
Ich habe ſchon manches Menſchenleben 
gerettet, obgleich ich noch jung bin.“ 

„Hoffentlich werden Sie auch für ihr 
eigenes Sorge tragen?“ 

„Bah, mein Leben iſt nicht hoch an— 
zuſchlagen. Offen geſtanden, Mädchen, 
ich wollte ich wäre nie geboren.“ 

„Wie kann ein reicher, ſchöner, jun— 
ger Herr nur ſo reden?“ 

„Ich bin in dieſer Welt noch nicht zu 
viel nütze geweſen,“ ſagte er kurz. 
„Aber, guten Abend, kommen Sie 
morgen wieder, vielleicht kann ich dann 
etwas fürSie thun,“ und mit einer höf— 
lichen Verbeugung entfernte er ſich. 

Er war ein Dieb, einEinbrecher, und 
doch einer der beſtrickendſten Männer, 
denen Kate je begegnet war. 

„Er iſt der Sohn Balfour Ray— 
monds,“ murmelte ſie, ihm nachſehend 
und dann den Weg nach ihrer Woh— 
nung einſchlagend. Dort angekommen, 
wechfelte ſie ihre Kleidung und erſchien 
bald darauf als feine, elegante Dame 
auf der Straße, um ſich zu ihrem Ren— 
dezvous mit einem Diebe und gemeinen 
Einbrecher zu begeben. 

Arthur Everdell erwartete ſie ſchon. 
Frei und unbeſorgt ſchlenderte er auf 
und ab, als habe er nicht den mindeſten 
Grund, ſich zu verbergen oder eine 
Ueberraſchung zu befürchten. 

Kate ſetzte natürlich voraus, daß er 

ſich ihr unter der Maske vorſtellen 
würde, melche jene außerordentliche 
Aehnlichkeit mit dem Porträt Balfour 
Ranmonds aufivies, und da e& jchon 
puntel mar und fie wünfchte, fein Ge- 
ficht genau zu jtudiren, jehlug fie ihm 
por, mit ihr in ein nahes Reftaurant zu 
gehen, was er annahm. 
- Sie hatten faum das Lokal betreten 
und in einem der Säle an einem Tifche 
unter dem vollen Kichte einer Gas- 
fiomme Pla genommen, als | 
melche jih auf ihre Rolle inohl vorbe- 
reitet hatte, plöglich ausrier: 

„Was fol das heißen? Wer find Sie, 
Herr?“ 

Ein fonderbarer Blid ftreifte fie, als 
er erwiderte: 

„Ib bin der junge Manit, der ver: 
— Nacht in der Wohnung Ihres 


als ein Verbre— 


a ee 


el3 die Einbrecherrolle gefpielt hat.“ 


Rate, | 
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„Entſchuldigen Sie, da muß ein Irr— 
thum obwalten.“ 

„Worin ſollte der wohl beſtehen?“ 

„Sie werden doch nicht behaupten, 
daß Sie derſelbe Herr ſind, mit dem 
ich die Unterredung im Wintergarten 
hatte und den ich in dem Manne wieder⸗ 
erkannte, der mich mit einemMeſſer be— 
drohte.“ 

„Ich bin derſelbe junge Herr.“ 

„Ich bitte, ſich näher zu erklären.“ 

„Was iſt dabei weiter zu erklären?“ 

„Die Züge des Herrn, mit dem ich 
im Wintergarten ſprach, haben ſich 
meinem Gedächtniß unverlöſchlich ein— 
geprägt; in dem Einbrecher erkannte 
ich denſelben Mann wieder, aber Sie 
haben nicht die entfernteſte Aehnlichteit 
mit ihm.“ 

„Das ift doch leicht erflärlich. Wenn 
ich auf einen Einbruch ausgehe, pflege 
ich e3 unter einer Verkleidung zu thun.” 

„alfo dies ijt hr natürliches Ges 
ſicht?“ 

a." 

„Wen haben Sie fich denn für Ihre 
Maste als Modell genommen?” 

Zum erjten Male erfchien der junge 
Mann fichtlich betroffen, fapte ficd) aber 
fogleich wieder und fagte: 

„sch hatte fein befonderes Vorbild; 
e3 lag mir nur daran, mein Nusfehen 
zu berändern.” 

„Erinnern Sie fıch noch, daß ich %h- 
nen geitern Wbend fagte, Sie glichen 
einem Borträt, und ift es nicht ſonder— 
bar, dat Sie zufällig gerade eineMaste 
gemählt haben, die jo auffallend an das 
Neußere eines Andern erinnert? ch 
bermutbe, daß der Einbrecher, Verrath 
befürchtend, einen feiner Spießgefellen 
an feiner Statt abgefhidt hat.“ 

„Das tft eine ſchlaue Vermuthung, 
aber ich kann Sie verſichern, daß 
wirklich der Mann, der Einbrecher bin, 


kanntlich finden die meiſten Lynchmorde 
im Süden ſtatt in Folge von wirklicher 
oder angeblicher Verwaltigung von Mäd⸗ 
chen und Frauen durch Farbige. 

Dr. Bremer iſt der Anficht, Dat mohl 
in den meiiten fällen das Verbrechen, 
melches dein Mitethäter zur Zaft gelegt 
wird, wirklich verübt worden ift; geichieht 
es ja doch leider häufig genug, dat das 
unglückliche Opfer eines foldhen beitiali- 
ſchen Angreifers ſchwere Verletzunger 
davon trägt. In häufigen Fällen mag 
aber auch ſeiner Anſicht nach das Ver— 
brechen gar nicht verübt worden ſein, 
ſondern nur in der krankhaft erregten 
Phantaſie des angeblichen Opfers be— 
ſtehen; die ganze Beſchuldigung mag die 
Folge eines hochgradigen Falles von 
Hyſterie ſein. Wie im Mittelalter die 
erregte Phantaſie von hyſteriſchen Kran— 
ken zahlreiche Menſchen auf's Schaffot 
und den Scheiterhaufen gebracht und 
viele grauenhafte Hexenproceſſe veran— 
laßt hat, ſo mögen noch in unſern Ta— 
gen hyſteriſcher Einbildungskraft zahl: 
reiche Unglückliche im Süden zum Opfer 


fallen. 


In ſeiner Abhandlung äußert ſich 


Dr. Bremer: „Das Leſen der Berichte 


über die Vorkommniſſe von Lynchjuſtiz 


| 


ich | 


auf den die Polizei in diefem Augen= | 


blicke fahndet. Ich bin in Ihrer Ge— 
walt; wenn Sie wollen, können Sie 
mich den Gerichten ausliefern.“ 

„Ich weiß nur zu gut, daß Sie mir 
nicht die Wahrheit ſagen, denn der 
Mann, welcher vergangene Nacht in 
mein Zimmer drang, wurde verwundet. 
Man fand Blutſpuren auf der Treppe 
und im Vorhauſe.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— — —— 


Gift ſpritzende Schlangen. 


Der bekannte Aſrikareiſende v. Höh— 
nel erzählt in dem Reiſewerke „Zum 
Rubolph-See und Stephanie-See“ von 
einerSchlaige Folgendes: EineTruppe 
bequb fih in die Umgebung des Ru= 
dolph-Sees nach der Wegenzeit, als 


man eines JIages auf einem der Xager= | 


pläße Morgeng eine Schlanae in der 
Ede der Gefcirrfifte zufammengerin- 


gelt fand. Gie war 65 bis 75 Eenti= | 


meter lara, ziemlich dünn und in ein 
einförmiges graues 


Rofa gekleidet. | 


Der Soma! Mohammed Seif entdedte | 


diefelbe, als er eben dabei mar, 
Kaffeetaffen einzuräumen, und mwollie 
fie mit einem langen Hirfchfänger auf- 
fpießen. Er hatte ftch jedoch faum über 
fie herabgebeugt,als er plöglich mit fei- 
nen beiden Handen zu den Augen fuhr 
und in ein jämmerliches Gefchrei aus— 
brad. Die Schlange hatte ihm einen 
brennendenSaft in die Mugen gefprigt, 
welche nun heftig fchmerzten. 
hatten nie Etwad von giftiprigenden 
Schlangen gehört und hielten das Ge- 
jammer de Somal für Uebertreibung. 
Um der Sache auf den Grund zu fom- 
nen, näherte ich mich dem Thiere, mo- 
bei ich jedoch der Vorficht halber meine 
Stellung fo nahm, daß der heftige 
Wind, welcher eben mehte, den Gift- 
ftrahl ablenfen mußte, der mir etwa 
zugejprigt werben follte. Die Schlange 
leg nod) immer in der Ede der Kifte 
und ließ mid) bis auf etwa zmmei 
Meter nahefommen. Da Jah ich 
aber auch jchon, mie ihre kleinen 
fhwarzen Augen lebhaft wurden, fich 


tann der Kopf erhob und im nädjiten | 
ih mich am Halfe 


Augenblide fühlte 
ben irgend Etwas getroffen. E3 ma= 
ren ein paar Tropfen einer fhmwärzli- 
chen Flüffigkeit, melche übrigens auf 


die Haut in feiner Weile fühlbar ein- | 


wirkte. Mittlerweile war ein Halbara= 
ber namens Mohammed Mote herbei- 
geeilt, und alüdlih, Etwas thun zu 
fönnen, woran fihNiemand magte, wi- 
celte er jeinen Turban um die rechte 
Hand und ging zur Kifte, um die 
Schlange zu paden. Aber auch er fuhr 
im felben Augenblide geblendet zurüd 
und begann dann ebenfo mie Moham- 
med Seif zu Iamentiren. Nach diefen 
Erfahrungen murde die Kifte umge: 
ftürzt und die Schlange beim Herpor=- 
friechen mit Stöden erfchlagen, mobei 
fie leider auch für die Wiffenfchaft un- 
brauchbar gemacht murbe. 
lefi mufch vie etwas entzündeten und 
äußerft lichtempfindlich gewordenen 
Augen der beiden Leute mit jehr ver: 
bünnter Salmiaklöfung, was zu helfen 
Ihien. Das brennende Schmerzgefühl 
hielt, kıngjam abnehmend, etwa 24 
Standen an; meitere nachtheilige Fol- 
gen für dieNugen derLeute traten nicht 
auf. So meit der Erzähler. Die Wif- 
jenjchaft kennt bisher feine Schlangen- 
crt, welche ihr Gift veriprigt, menn 
das Giftfprigen der Schlangen aud) 
ols Redefigur ſeit undenklichen Zeiten 
angewendet wird. 


Hyſterie und Lynchgerichte. 


Eine Abhandlung von ungewöhn— 
lichem Intereſſe, welche beſonders auf 
die zahlreichen ſchrecklichen Fälle von 
Lynchjuſtiz ein Streiflicht von elektri— 
ſcher Schaͤrfe wirft, iſt ſoeben von 
Dr. Louis Bremer in St. Louis über 
die verſchiedenen Formen von Hyſterie 
und ihr Vorkommen in verſchiedenen 
Zeitaltern veröffentlicht worden. Dr. 
Bremer gilt als eine der erſten Autori— 
taten für Nervenkrankheiten in den Ver⸗ 
einigten Staaten. Seine Abhandlung 
war im „Journal of Nervous and 
Mental Diſeaſes“ veröffentlicht worden 
und hat bedeutendes Aufſehen erregt, 
indem ſie mit großer Deutlichkeit dar- 
legt, was für. eine entieidende Rolle 
Fülle von Hpfterie bei zablveichen Lyuc- 
morden im Süden fpielen mag. -Be- 


> 
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Graf Tes | 


in verjchiedenen Iheilen des Landes 
und die Prüfung der Thatjachen, melche 
dazu führten, überzeugt mid, dag in 
jenen Gegenden, in melden die Lnnd- 
juitiz ihre Opfer fordert, mandes un 
Ihuldige Opfer byiteriicher Beichuldi- 
gungen an einem Baumaſt aufgeknüpft, 
durch Revolverſchüſſe ermordet oder ge— 
theert und gefedert worden iſt. 


von Nothzuchtsfällen, die von Negern 
im Süden begangen worden ſein ſollen, 
einer Epidemie auf Seite der angeb— 


lichen Opfer ungemein ähnlich ſieht. 


Selbſt in ſolchen Ländern, wo Fälle 


von Volksjuſtiz nicht mehr vorkommen 


und das Volk nicht unter der Ein— 


gebung des Augenblids zu Dandeln ges | 


mwöhnt ift, wo die Gerechtigfeit eine 


langiame ift, ihr jchwerfälliger Yang | 


nicht unterbrochen wird und der Ange— 
flagte gewilienhaft nad den Beſtim— 
mungen des Gelege: verhört wird, find 
auf byiteriiche Antlagen bin nachmweis- 
bar in häufigen Fällen Unſchuldige ver— 
urtheilt worden.“ 

Es wäre überaus wünſchenswerth, 
wenn dieſe Worte Beachtung fänden. 
So lange aber in gewiſſen Ländern ein 
Lynchgericht als eine angenehme Ab— 
wechslung in dem Einerlei des Lebens 
betrachtet wird und ſo lange andererſeits 
die Behörden nicht im Stande ſind, die 
Autorität des Staates dem Mob gegen— 
über aufrecht zu halten, wird wohl un— 
bekümmert weiter „gelyncht“ werden. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — — 


— „Iſt die hieſige Luft auch geſund?“ 


frug ein Beſucher eines Gebirgs-Kur— 


ortes. — „Ausgezeichnet!“ lautete die 
Antwort; „wan kann hier in kurzer 
Zeit hundert Jahre alt werden.“ 


— Der kleine Hans muß ſtets mit 
den alten Kleidern und dem abgelegten 
Spielzeug ſeines älteren Buders Fritz 
vorlieb nehmen. Eines Tages fragt er 
nach längerem Sinnen: „Mutter?“ — 
„Was mein Junge?“ — „Muß ich fpä- 
ter auch ’mal Frig jeine Wittwe heira- 
then, wenn er ftirbt?“ 


Salt malan 
und hemme das 
Fortſchreiten der 
Schwindſucht 
mit dem ein zig 
arantirten 
ittel dagegen, 
nämlich mit Dr. 
Bierce’8 Golden 
Medical Discov- 
ory. Bei vorgerüdten Fällen bringt es Lin⸗ 
derung und Erleichterung ; haft Du nicht zu 
lange gewartet, fo wird e& Dich ſicherlich kuri⸗ 
ren. Es kann nicht Alles vollbringen. Es kann 
Dir nicht zu neuen Lungen verhelfen, — 
keine Arznei kann das; aber es macht kranke 
Lungen geſund und kräftig, wo jede andere 
Arznei nicht mehr helfen tann. 
ie ferofulöje Affection der Lungen, wel- 
he Schwindjucht gemaunt wird, weidıt, wie 
jede andere Form von Scrofulofe und jede 
andere Blutkvanfheit, vor dem “Discovery”. 
Es ift das wirfjamfte Blutreinigungs-, 
— — und fleiſchbildende 
Elixir, welches die ärztliche Wiſſenſchaft 
kennt. Wenn es bei irgend einem bronchi⸗ 
tifchen, Hals- oder Lungenleiden nicht Hilft 
und furirt, fo wird bas dafür bezahlte Geld 
zuräderftattet. 


Bermanente und vollftändige Kur Deines 
Katarrhs — oder 8500 baar. &o lautet das 
Beriprehen der @igenthümer von Dr. Sage’s 
Caturrh kemedy. 
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RING 


Nedical Inllitule, 


No. 458 Milwanfee Ave., 
Ede Chicago Ave., Chicago, JUs. 


—— 

Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delikaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 pro 
Monat. Macht und einen Bejuch (Con: 
jultation frei) oder jchreibt an 


KUNG MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE. 


Epredftanden von 9 Uhr Morgens bis 9 ihr 
Abends. Sonntags von 10 biö 4 Ubr; deuticdher 
Arzt fteiß anıweiend. 3omzim 


‚„ Bidtig für Männer! 
Schm i 3 
turiten alle Gejchlechts- Nerven⸗Blut⸗. Haut⸗ oder 
roniſche Krankdeiten jeder Att ſchnell. ſicher. billig. 
anner ſchwache, Undermogen. Bandwdurmi, alle uri⸗ 
wären Leiden ui. erden durch den Gebrauch unſe⸗ 
ger Mittel immer etfeigreih Zurirt. ESprecht bei uns 
Bor oder jhidt Eure Mdrefie umd wir jenden Gucd jrei 
UAustunft Über alle unfere Mittel, 


MT 06 & 198 Wilmanter Mde. Ede 3. Zr Etr. 


Dr. KUENN, 


über Affiftenge Arzt in Berlin. — Epecialaiz: 

ur Saut:, Harn: und Beihichhtötraufneiten. 
Office: 78 State Str., Zimmer 9. 

DificStunden: 3—7. 218,6n,mim 


VRTEESESEENETTTHEER WERE 
DR. J. N. RANCGER, 
der erfolgreiche Spezialilt eNe: Meichledhts: 
und Hauttraunkheiten. deut fider Nngend- 
fanden, Ansichw tungen. Blarnerihwäce. Uns 
jfruchtbarteit dei Frauen. Teniende geherlt. 
die don auderen Dur Rei» uud Gemaltmnittel 
erfolgloß behandelt wurden. sapli 


1108 Matonickemple, ha in 


N 
den iſt. Ih 
bin der Ueberzeugung, daß die Epidemie 


m — — ———— — — — en 
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5 Geheim»- Mittel 


i 
| 
| 


vline zu benusen. Sie giebt 


zu, 805 es das tkut, was davon bean« 
ſprucht wird, daß es ihr Heit erfpart, 
die Diaferei abnimmt, und die Ar 
beit beijer thut; aber fie behauptet, 
daß, wenn cs all Diefes thut, nıuß es 


das Hug 
ſchwache 


Dies iſt eine 
Weil der 


ruiniren. 
Behauptung. 


Schmutz aufgelöſt und ſeparirt und 
herausgebracht wird, braucht dem 


euae cu 
Una 
hren? 
ache — 


thut es. 


x 


ahmer möchten gern wiffen, wie. Bunderts von } 
Pearline find gebrauht worden -- von M 


Wäre es irgendwie fhädlih gewefen, wäre es längß 


na 
22 


Ssitfef® 


seht — jhidet fie zurüd. 
ge 
Er} 


allünner-S 
9 > n 
JINTETZESIE 
7 
Befige Biederseriichung der 
Gefunddeit und gefälsätliden Nüfigkeit 
urittelit Der 


&a Sallefhen Maftdarıı-Behandlung. 


Criolgreih, wo alles Andere: 


ſehlgeſchlagen hal.. 


Die La Zalleſche Methede und ihre Berzüge. 


1. Applilation der Mittel direktt am Sitz der Krauk⸗ 


. Vermeidung der Bi 
Kraus nie or MR 


einzufe 

U:bl> ü 
KTennz 

cel. Abinao 
wi D 


ac 


re Rieren. Blaſe und Yoriteydı ie, 
Bud mit Zeugnißen und Geörandisan- 
mweifung gratis. Man Schreibe an 


Dr. Haus Trestow, 


822 Broadway, New York, WR. 9. | 


wer Einzig ichter au 


J.6.FRESE & GOMP’S 
Hamburger Ehee 


HumXReinigen des Blutes. | 


Diefer Thee, welcher fihb durch feine ausgezeichnete | 


die verlorene Gejundbeit wieder beritellende, beilfrajtis 
gende MWirkjamfeit eines Weltrufes erfreut, dient tin 
Pejonderen al3 bintreinigendes und “ficher wirfende3 
Adjührmittel bei Flutandrang zum Kopf, jehlagarti: 
gen Bufällen, Urberiodung de3 Magen: 
in, Huſten⸗ 
Seide, 
zur Mafferjucht, 
er den Plajenitein 
mer, 
enftederden Krankheiten. 

Preis 25 Et3. daS Vader in allen Apotheten. 


RER N 


— 
Hopfensack 6, 
164 Bowern, 


New York, Jmpor N 2 


teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.’s Ham 
burger Thee und Hamburger Pflajter. lämz3nımmir 


WORLD’S WIEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 
Die Aerzte dieier Anjtalt find erfahrene deutiche Spe- 
z1aktiten und betradpten e3 als ihre Ehr , ıhre lerdenden 


Hiitmenichen jo jhnel als möglıd) von ihren Gebreden 
zu heilen. Ste heilen gründlih, unter Garantıe, 


und Wruftbeiihiwerden, 
vwnd Unterleib = Krankheiten, 
Hyvochondrie, Blaſenleiden, 
mit dem Urin abführt, gegen Wir— 


Ishsr- 
Leber 


Jedes Packet trägt 


Squtzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 





elle geheimen Krankheiten der Männer; frauen | 


leiden und Menitrnationsitörungen ohne 


Operation, alte offene Gefhmwüre und Wunden, | 


Knochenfraßz ıc, Rüdgrati:Berfrümmungen 
Söder, Brüde und verwadiene Glieder. 
Behandluug, incl. Medizinen, nır 


drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Dieies aus. — Stun: | 


den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. 1raplın 


rüche 


dauernd 
Heheill, h. 


NATIONAL BANK. 
Wir vermwetien Sie auf 
3500 Watienten. 
Keine Operation. 


— 


. - 
ShHriitlide Garantie, Bruce aller Art ber beiden 
Geiiechtern voliftändig zu beien, ohne Mefler oder 
Eyringe, ganz gleich, wie alt der Brudrit. Inter: 
fudung frei. EFT Scudet um Girculare. 
THE O0. E. MILLER CO. 


Smaili 1106 Mafonic Zeniple, Chicago. 


. . 
Brücde geheilt! 
Das verbefierte elaftiihe Bruhband ift das einzi 
weideS Tag und Nacht mit Bequemlichkeit u 
wird, indem e3 bei Bruch auch bei der ftärfiten Nöte 
— urüdhält umd jeden Bruch heilt. Cata⸗ 
logue auf gen frei gugejandt. Si 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Dr. A. ROSENBERC 
Mast ſich auf SSjährige Prazis in der Behandlung 
jeheimer Krankheiten. Junge Leute, die Durch Yugertbs 
nden und Ausihweilungen geihwächt find, Taıren, 
Be an Furftionsftörangen und anderen Hranentranks 
beiten leiden, ‚werden duch nice angreifende Wittel 
ründlih geheilt. 15 &. Elart Str. Dijjice 

nden 9-11 Vorm.. 1-3 und 6-7 &bends. 





18 Ciybourn Ave. 

‚veiufte Gebdifje, von natürlichen Bühnen 

nit zu unterigeiden. Geld: 

Ullungen zw mäßigen Preiien. 
oje Sabrraieben. 


ER 


Edmerzr 
Bno,miirmo,li 


Dr. COODMAN, 


belegter | 
Bunge, mangelnden Appetit, Schu: und Kopfichriers | 
Hämorrös:vals | 
Anfap | 
intem | 


überhaupt al PRräjervativimirtel gegen fait alle 


e 

HSaxfirein u;:3 unglaubwürdıget Grocers, 

fagen, „dies it: jo cı ie e! 

Es iſt falſch — 8 ne ird nie ha 

G:ocer Eug eine 
335 


Bäche. 


el. 
die Eu 
Searline 
: rt. und folte Exner ' 
Nachahmung für Vearline ſchiden, jeis ges 
James pᷣdle, Rew York 


eibe wi: 


BR. SANDEN’S 


Elektriſcher Gürtel 


mit eleltra⸗mague 


ig, Rbeumae 
= und Biaienteie 
Siiatien, 


OH. rd 

„oder uehmenr 

dieſe wunder⸗ 

ydem alle anderen 

N vderr ivaren, und wie 

— underte Zei ı ir Dielen und anderes 
Stadten. 


curiren alle ober 


Ban Sich. J. A. Boltz, Corbin, Kan. 

Corbin, Kan., 16. Nov. 1 
Dr. A. T. Sanden. Werther A 
15 von einen: Ihrer elckt nv Gürtel dor fait drek 
Sabren geh bin ich jehtim Stande, 
dieſelven Je u empfehlen. Ich wurde kürze 
lich zu eine ner Mitarbeiter gerufen. und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er, als unheilbar faſt ſchon aufge⸗ 
geben worden war. Er war bleich ünd ſah aus, als 
ob er nar noch einige Tage leben Yürde. Ich Tieß 
ei ( tel 40 Meilen weit herbolen, denjelben, 
den id im Jahre 18989 von Ihnen getauft babe, und 
nadden er iyn einen Tag lang netragen hatte, meiute 

er, ex müfre jelbit einen diefer Gürtel baben. i 

ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
Toon uch zwei Wochen konnte er nicht genug eſſen. 

und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kommen. 
glaube Ihr Gürtel iit der Bejte für das Gelb Im 
Marit. Eie haden die Erlaubniß diejes Schreibeg 


jederzeit als Nefezen- . gebrauden. 


| turde, frei mit allen Gürteln. 


} 





Adtungsvol, v9. N. Belg, Corbin, Ran. 


Unſer kräfliges, berbefierieg Sufpenforium, da 
Beſte, das geſchwächlen — enter! ge im 
N t Geiundbeit, Kraft und 
Stärfe in CO biB9) Tagen garantirt. Man wende fi 
an den Erfinder und sFabrifanten, und Iafje ji das 
groze illuftrizte deuticye Pampphletojtenjrei tommen, 

Tr. 21. T. Sauden, 169 La Salle Str., Chicago, Iik 


Kimderlole Ehen 


SIIPEES LT TEE: 


find felten glüdliche, 


Wie und woburd biefem Nebel in eusse 
eit abgeholfen werden fann, zeigt ber „„ Mei 
ungöslinter", 250 Seiten, mit zahl 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem al 
und bewährten Deutichen SellsInttitu 
in Reis Hort herausgegeben wird, auf b 
Llarite if Junge Leute, bie tu be 
Stand der he treten wollen, jollten ben Spru 
Schillers: „„D’ram priife, wer fi ew 
bindet‘, wohl beberzigen und das vortrefflidh 
Bud Iefen, ehe fie ben wichtigften Schri 
des Lebend ihun! Wird für 25 Gents 
Pomarten in beutfher Epradje, forgl 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


. 


Der ‚Rettungs:Unker“ if amd zu. haben 
In Gbicago, IM, bei Herm. Shin:pfly, 276 Roth 
un 





- Sieie Confullalion 


in aleu geheimen, nexrvöfen Pprivai.a unb 
droniihen Krankheiten beiver Brejwiediter 
bei —— Spezialiſten des „Chicage Mer 
dical Inſtitute“. 

Dieſes Inſtitut ıit die einzige vom Gtaate Ji⸗ 
No1S autorifivte Anitalt und garantiert eine volle 
und permanente KHur in allen Nieren, "Kunz 

en, Leberz, Blaien:, Saut:, Blut: und Ge: 
dHledy:ssftrankfheiten, Männerfhwäde und 
alle Folgen jugendliher Ausichweifungen werben 
prompt beieitiat. 

Blutversiftingen (ererbte oder durch ſchlechten 
Umgang hervorgerufen) werden ohne den Gebrauf vom 
Quedfilber gründlich furirt. 

Frauencffranfheiten, weißer Fuß und: Gebärs , 


| mutterleiden auf immer furmt. 


Sollten fofort diefe berühmter 
Aerzte confultiren. Gin Brıef 


Alle Yeidenden 


oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 


* Den. 
e Abhaltung vom Gcihält.=—— | 


Sprehftunden von Uhr Morgen? bi 7.30 
Abends. Sonntags von 10-12. ES wird Deutih 
geiprodpen und gejchrieben. z 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE 


157 und 159 S. Elarf Str., 
Ghicago, ZU. 


Private, Chronifche 
Nervoſe Leiden 


fowie alle 


Finanzielle Reiereng: GLOBE | Hant-, BIut- und Gefhleditskrankdetten 


| und die jclimmen Folgeun 
| Ihweijungen, 


iugendlidier Muss 
i Nervenfhwädie, verlorene 
Dannbarteit, u. f. w., toerdei erfolgreih vom 
den lang etablivten deutfchen Werzten des Illinois 
Medical Dispensary behandelt ıııd unter Gas 
rantie für immer furirt. Frasensffrantheiten, 
allgemeine Shwäde, Gebärnmtterleiden mb alle 
Unregelmähigfeiten_ merdeun prompt und ohne 
Eperation mit beitem Grfolge behanoelt, 

2irme Kcute werden freitags von 2 Di 4 Uhr 


| frei behandelt, nnd haben dann nur einen mäßigen 


| frei. 
| Gbends; 


ER ERNST PFENNIG | 
Brafttiidier Zahnarzt, 


md Emaille: | 


Sahuarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zn» | 
derläfjig. — Beite und builigite Zähne in Ghicago, | 


Shmerziojes Fülen und Ausziehen zu halben: Yreije, 


* m ! 
Dit: (455 W. Madiion Str. 


Seine Sastung | DT. KEAN 


Specialist. 
. . . AHtablirt 1864. 
159 ©. Glart Sir...... . Chicago, 


Dr. GOODMAN. 
* 
—— 
x J — 


Preis für Arzneien zu bezahlen. Confultation 
Auswärtige werden brieilich behandelt.  ' 
Sprediturden: Bon 9 Uhr Wiorgens. bis. 7.38 


Sonntags von 10 bi 12. Mdreffe: 


Illinois Medical Dispensary, 
gbe.in 183 $. Clark Str.. Chieag6, IE 


Borsch 


Sptifuß, E.ADAMS'’ST- 
Genane Unterjuchung von Augen und Anpaffung; uom 
Släjeru für alle Mängel der Sebkraft. Gonjultirt, yas 
bezüglih Eurer Augen. . 
BORSCH, 103 Adams Str, 
aeoenüber Boi:Difiee. 


Dr. MH. EHRLICH, 
: Deuticher 
> Augen: und Ohren Arzt, 
° beilt ficher alle gu» und Ohren: 
Ee den nach neuer jchmerzloier "Methode. — Künitliche 
Augen and Släjer verpaßt 
Sprehftunden: 1108 Mafonic Temple, 


| von 16 bi 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, 


8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Gons 
jultatıon fret. 8drlj 


| Eye and Ear Dispensary. 

. | Alle arantheiten der Augen und Obren bes 
Wenn ibre Zäbue nadgeiehen were | 

den mäflen, Ipreden fie auerft bei | 


haudelt. Künftiihe Augen auf Beſtelung 
angejertigt. wrıllen angepaßt. 
Ratpertheilung frer. 
210% Glarf Etr.. Ede Adams 


1 2 
8: ' Aunmer b 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Birzi, 
4 Jahre Aififtenzarzt an deutiden Augenflinifen. 
—— ee 2 — Dias 
onie Temple 0 x. Nadm,, : 


2-45 Ubr: Sonntaas. 9-11 Borm. _ 
— — — 


Die deften uud mauBıe: h 
bäuder tauft man 
tantın Otto Kalteich, £ 
1 133 Glazl Ste. * 


——— Se 


—— 
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ESTER 


Aus dem IJahresberiht der würt⸗ 
tembergiihen Fabrifin- 
fpectoren. 


Der Yabrikinfpector für den Nedar- 


H und Fagitfreis bezeichnet daS Ermerb3- 


Ieben in Mürttemberg im bergangenen 


* Jahre als unfiher und wenig befriebi- 


gend, wenn auch da und dort von er= 


_ Freulichen Ausnahmen gefprochen mwer- 


ben fanıı. Yu diefen leßteren gehören 
befonders die Baugewerbe, die Ziege: 
leien und die Möbelinduftrie, ebenfo die 
in Stuttgart und Heilbronn fo bedeu- 
tende Klavier- und Harmoniumfabri- 
fation, fowie die Fabriken von Tricot- 
artifeln. orjetfabriten hatten wohl 
genügend zu thun, lagen aber über 
ſchlechte Preiſe und ſowohl in denWoll— 
ſpinnereien, als in der Lederinduſtrie 
und den Schuhwaarenfabriken mußte 
die Arbeitszeit beſchränkt werden. Was 
die vielſeitigen Betriebe der Eiſenin— 
duſtrie anbelangt, ſo konnte man wohl 
zufrieden ſein, aber die gehegten Er— 
wartungen ſind nicht erfüllt worden. 
In den Werkſtätten der Edelmetallin— 
duſtrie ſieht es trübe aus, beſonders in 
den kleineren iſt gegen das Vorjahr ein 
weiterer Rückgang eingetreten. In der 
Bijouteriebranche fehlt der&rport ganz. 
Unfere Bapierinduftrie leidet noch im- 
mer an Ueberproduction. Won den 
ungünftigen Gejichäftsporfommniffen 
find die Großbetriebe der chemifchen 
Induſtrie meniger berührt worden, 
mobl aber die fleineren Betriebe, deren 
Geihäftsumfang zurüdgegangen ift. 
Die großen Kunftmühlen, die großen 
Fabriken von Nahrungs= und Genuß: 
mitteln u.j.m. jaugen bie fleineren Be- 
triebe auf, und im Kleingewerbe ift 
auch ein Aufjaugungsproceh immer 
mehr zu beobachten. 

Der Erneuerung der Zollverträge 
mit Belgien, Stalien, Defterreich-Un- 
garn und der Schmeiz jteht nach der 
Anficht des Fabrifinfpectors die Mehr- 
zahl der Unternehmer zum Mindejten 
Tfeptifch gegenüber. 

Die Zahl der in den Yabrifen be= 
Tchäftigten Kinder nimmt glüdlicher- 
meife von Kahr zu Jahr ab, der der 
jugendlichen Arbeiter von 14—16 Jah⸗ 
ren dageaen zu. Die jtrenge Eontrolle 
die geführt wird, hat das Gute gehabt, 
daß für die jugendlichen Arbeiter ge= 
fetlich verbotene oder unpajjende Be- 
Ihäftigungsarten nicht mehr vorfom= 
men. Was die Arbeiterinnen anbe-= 
langt, jo finden die für diefelben ge- 
troffenen gejeglihen Beltimmungen 
betr. den Marimalarbeitstag nirgends 
Widerſtand. 

In Sachen derSonntagsruhe, meint 
der Fabrikinſpector, daß, wenn die 
deutſche Induſtrie gegenüber der des 
Auslandes nicht gar zu ſehr geſchädigt 
werden will, für viele Induſtriegrup— 
pen Ausnahmen geſchaffen und Zuge— 
ſtändniſſe gemacht werden müſſen. 

Aufmerkſam zu machen iſt noch auf 
den Umſtand, daß die meiſtens unter 
dem Einfluß der Socialdemokratie ſte— 
henden Fachvereine im letzten Jahre 
auch auf dem Lande mehr Boden ge— 
funden haben. 

Der Fabrikinſpector für den 
Schwarzwald- undDonaukreis bezeich⸗ 
net den Geſchäftsgang im Jahre 1892 
als einen für viele Induſtriezweige we— 
nig günſtigen. An Aufträgen mangelte 
es wohl im allgemeinen nicht, dagegen 
mehrten ſich die Klagen über gedrückte 
Preiſe im Vergleich zum Vorjahr. Um 
kurz die Lage der Hauptinduſtriezweige 
des Bezirkes zu ſkizziren, ſei erwähnt, 
daß in derCementfabrikation allgemein 
über flauen Geſchäftsgang und ge— 

drückte Preiſe geklagt wird. Die Sä— 
gemerfe, dießarquet- und Holzwaaren- 
Yabrifen waren wohl regelmäßig be- 
Ihäftigt, aber das Gefchäft war wegen 
gebrücter Preife unlohnend. Auch in 
den Majchinen-e und Metallmaaren- 
Yabrifen und in den Eifengiehereien 
wird über die niebrigen Preife geflagt. 
Dagegen weilt die im Bezirk jo mwic- 


tige. Uhreninduftrie ein befriedigendes | 


Ergebniß auf. Uebrigens madht man 
in dieſem Induſtriezweige mie in fo 
manchen anderen die Wahrnehmung, 
Daß die Kleinen Betriebe vom den gro⸗ 
ßen aufgeſogen werden. Die ungün— 
ſtige Lage der Baumwollinduſtrie hat 
ſich gegen Schluß des Jahres etwas ge— 
beſſert, ebenſo liegen die Verhältniſſe 
bei den Tricotwebereien. Die Leder— 
und Schuhwaaren-Fabriken klagen 
über Ueberproduction und ſchlechte 
Preiſe und ebenſo geht es bei der Pa— 
pierfabrikation. 

Was den Verkehr mit den Arbeitern 
anbelangt, ſo bezeichnet der Fabrikin— 


ſpector die Wirkſamkeit der Arbeiter- 


ausſchüſſe als eine ſehr wohlthätige, 
namentlich auch zur Herbeiführung ei— 
nes guten Einvernehmens zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Die 
Gründung von ſog. Fachvereinen, de— 
renBeſtrebungen hauptſächlich auf Beſ⸗ 

ſerung der Löhne gerichtet ſind, wurde 
im ganzen Bezirk rührig betrieben, und 
zwar nicht allein an den Induſtrieplä— 
ten, jondern auch auf dem Lande, ein 
Beweis, daß die Socialdemofratie 
überall ftarfe Propaganda madıt. 


Sefek die Sonntagsheilage der Abendpoft. 


Gerade das Ridhtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
den Kieifen des reifenden Publitums, 
mern e3 gerade dasjenige findet, mas 
es mwünidht. Ganz beionders paßt 
diefer Ausbrud auf die Wisconfin 
Eentral-Bahnlinien, welche jet allges 
mein anerfannt merben al3 „Ihe 
Route” von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, Ajhland, Duluth und 
fämmtilchen Buntten des Nordweſtens. 
Shre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werben fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melde 
burchaehende erjter Klafle Pullman 


H — ſowie Touriſten⸗Schlaf⸗ 


n von Chicago nach der Pacific⸗ 
ohne Wagenwechſel befördert. 
est nähererAusfunft wende man 


5 mm den Kae Tidetagent oder an 


Bond, 


Gen. Sen. Dal: int, Stican, RN 
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ſchenken ſollte. 
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thatſächlich verkauft, 
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völlig sio und s12 werth, 


* 
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21 verjchiedene Muster von feinen 


—— — 


für dieſe 2 Tage 


RT TS 


für dieje 2 Tage nur 


ä Befihtigt fic und Dann urtheilt! 
A 100 gute und haftbare Frühjahrs-Weberzicher— 


von feinem Schnitt und Ausjtattung — Sie fönnen 
‚50 finden — für dieje 


Aehnliches nicht unter $7 
2 Tage 


J 15 Muſter hübſcher Frühjahrs-Ueberzieher — 

® s, und Mifchungen, jedem 
$rübjahrs-Ueberzieher gleich, den Jhr anderswo 
für $ı2 und $13 Fauft — für diefe 2 Tage 


in Caffimeres, Cheviot 


Eine unerbörte Auswahl von Srühjahrsslieber- 
ziehern, einſchließlich Cheviots, 
Meltons — mit ſeidenem Aermelfutter und in 
jeder Hinſicht ſolchen gleich, die andere Geſchäfte 
für $15 und $16 verfaufen — unfer Preis 


Belihtigt fie und Dann urtheilt! 


— RE TE" 


eh 


Ein hartnäckiger Schatzſucher. 


AmEnde des vorigen Jahrhunderts, 
im Jahre 1795, verſank an der hollän— 
diſchen Küſte in der Nähe der Inſel 


Terſchelling ein ſpaniſches Schiff, die 


„Lutine“, die einen Baarvorrath von 
mehreren Millionen Gulden, durch— 
wegs in ſpaniſchen Münzen, an Bord 
hatte. Verſchiedene, bald darauf ge— 

machte Hebungsverſuche ſcheiterten, 


und da das Wrack immer tiefer in den 
Sand verſank, ſah man auch von allen 
auf dem 


weiteren Bemühungen, der 
Meeresgrunde ruhenden Schätze hab— 
haft zu werden, ab. Erſt im Jahre 
1867 wurde wieder ein Verſuch ge— 
macht, und zwar war es ein ———— 
bau-Ingenieur, Ter Meulen, der einige 
Kapitaliſten zu beſtimmen wußte, die 
Mittel zur Wiederaufnahme der Tau— 
cherarbeiten zur Verfügung zu ſtellen. 
Eine beſondere „Wacht op de Lutine“ 
wurde in's Leben gerufen, zunächſt die 
Lage des Schiffes genau aufgenommen 
und bon Zeit zu Zeit-ein Bericht über 
den Stand der Arbeiten veröffentlicht. 
Das Glüid fam den Unternehmern 
infoferne zu Hilfe, als jpäter, und 
zwar in der Mitte derYichtziger- Jahre, 


durch heftige Stürme eine Sandver= | 


Thiebung auf dem Meeresarund ftatt- 
fand und das Schiff theilweife wieder 
bioßgelegt wurde. Verfchiedene Münz 


zen — fpanifche Matten — murbei | Baltimore nad Bremen 


zu Tage gefördert, und bereits miegte 
man fich in der frohen Hoffnung, durd 
weitere Hebungen für alle Mühen und 
Kojten reichlich belohnt zu merden. 
Allein daffelbe Element, das früher 
der menichlichen Arbeit entgegengefom- 
men ivar, drohte dieje oder ihre bishe- 
rigen Ergebnifje wieder volljtändig zu 
vernichten, da die „Qutine“ jeßt wieder 
tiefer im Sande figt, denn je zuvor. 


ı Herr TerMeulen verlor aber den Mut) 


nicht; e3 gelang ihm, einen ſogenann— 
ten „Sandjquger“ zu conjtruiren, der 
das Schiff von dem es bebedenden 
Sand befreit und den Taucern ge— 
Itattet, in dem durch den Sauger in 
Bewegung gebrachten und mit Waffer 
gemilchten Sand zu arbeiten. Mit 
Spannung jteht man nun dem meite- 
ren Verlauf des Unternehmens entge- 
gen, wobei indejjen die Frage nicht 
außer Berechnung gelaflen merben 
darj, wie viel Silber durch das Gee- 
mwafler im Laufe eines Kahrhunderts 
obgewafhen und unmibder bringlich 
verloren ift. ebenfalls aber ift ein 
folch unerfchütterliches, durch feine 
Enttäufihungen nieberzufchlagenbes 
Vertrauen, mie Herr Ter Meulen es 
bis jebt gezeigt hat, in hohem Grade 
bewunderungswürdig. 


Voller Gefahren 


ſind die Störungen, welche mit anſcheinend unbedeu— 
tender Unthätigkeit der Nieren oder der Blaſe begin— 
nend, mit der Brigbt’fchen Nierenktrankheit, Zuder: 
tier oder Bilafenverhärtung emdigen. Die beiden 
eriteren unterbrechen nicht alfein Die Funktionen der 
Harnorgane, jondern zerftören deren Struftur eben 
jo ficher wie die Lunoeuſchwindſucht die Lungen rui— 
nirt. Hoſtetters Magenbitters iſt ein ausgezeichnetes 
harntreibendes Mittel, das die Thätigleit der Harn⸗ 
organe befördert ohne leßtere zu teizen; dadurch be— 
wirkt es die Vermeidung vou Erkrankungen derſelben, 


die jo leicht ein übles E nehinen. Die Entfernuug 
von Unreinigkeiten aus dem Blute, welche Aufgabe 
den Nieren obliegt, Mid welche dieſe in geſunden Zu— 
ſtaude auch erfüllen, in frankhaitenm aber nicht, iüit 
eine andere wohltbätige Wirfung- Diejes unvergleich: 
lichen nach urediziniichen + Grmmrfäten präparirten 
er mlanz: uud Biutreinigungsieittels. Gleichzeitig 

es „2 way Fällen fräftigend und die Verdauung 
kä end t malariaar: iten  bejeis 
net und Verſio 


2* 


— ——— 


Caſſen Sie ſich ſagen, 


Daß der Hub Tag ein, Tag aus die beſten Kleider, die in 
Amerika zu finden ſind, für weniger Geld verkaufen kann und 
als wie dieſe kleinen Geſchäftchen die 
Suden einfaufen können, u 
und Kind giebt, die es bezweifeln, 


Eafi fie noch am Sreilag und Samflag nac) dem Hub kommen 
und jehen, ob es nod) einen Laden in Chicago giebt, der ähn- 
liche Bargains bietet, wie wir dieje beiden Tage offeriren. 


sunnnununnunnunennusnnnununantnnunnunnunnunnnunununn: — 
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600 dunkle Cheviot-Anzüge für Mänuer — — 


In Sack und Frock Facon, elegant gemacht und 


JJ 000 are 


ganzwollenen Cafjimere und Cheviot-Anzügen 
für Männer, in Sad und Srod Sacon, hübfcher 
Schnitt, überall für $14 und $15 verfauft, 


& Hunderte von prächtigen Anzügen— 

er in allen neneften Schattirungen und Mufter,durch- 
aus reinwollen, in bejter Weife gemacht und in 
anderen Läden nicht unter $15 und $18 zu haben, 


Nordweit:ide State und Jadion Str. 


Wieder im Dordertreffen! 


Es iſt wirklich rührend, tagtäglich die lächerlichen Behauptun- 
gen, von Heinen an Geitenitragen belegenen 
über iyre Fähigkeit, Die Welt zu übertreffen, und 
die Breife zu unterbieten und es it ivahhaft, fi) einzubilden, 
daß irgend Semand folhenm unfinnigen Geihwäg Glauben 


Läden zu lefen, 


und wenn es einen Mann, Frau 


98.00 
$10.00 
812.00 


— — — — — ne — 
ER ee ER ———— 


85.00 
88.00 


810.00 


Caſſimeres und 


a TE EEE NE N 


— Aechter ⸗ — 


Deutſcher * 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 


Baltimore, MD. 


„Süwarzer Reiter, “u 
Mer cur No. 6 
„Siegel- — No. £ 
2 und 0“, Griner Ä 
Portorico 2c.findden 2% 
Licbhabern einer & 
Bieife deutfchen 4 
Tabals bejtens 
empfohlen. 


Jedes 

J Pfund 
Dacket ent⸗ 

#7 hälteme 

/ Karte und für 

7 39 foldher Kar: 

ten erhält man 


eine ädhte 
Dentiche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

7 £F geben wir eine be: 
y fonders fchöne deut: 
Ef che Bicife, faft vier 
7 Fu lang, mit Wei: 
felrohr, Kernfpige und 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
nd auf Anfrage hin, die nächſte Be⸗ 
6 zuasquelle . 


Norddeulscher Lloyd = 


Regelmäßige Pojt-Dampiiciiffatrt von 


durch die bewährten neuen Pojtdanpfer erjter Glafje: 

Darmitadt, Düsen, 

Dresden, Oldenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwod, don Bremen 

jeden Donneritag. 

Die obigen Stayidampfer find jammtlich neu, vou 
dorzüglicfter Bauart, uud in allen Therlen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415—435 Hub. Breite 48 Yıp. 

Electriihe Belenhtumg in alten Hänmen. 

EFT Auf die Beauemlichkeit und Bentilation der 
Räume für Zwiichendeds:PBaijagiere ift bei Einrichs 
tung und Ausrürung biefer Dampfer ebenfalls bejon- 
dere Sorgfalt verwandt. 

VBeitere Austunft ertheilen die GeneralsAgenten, 

A. Schumadher & Go., 
6. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 
3 Bu. Eihendburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Illas. 
oder deren Vertreter im Inlande. 3imzlj 


Vaſſage -Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Volluntachten, Erb⸗ 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


Keichs-Voſt 


unſere Specialität. 


G.B.Nihard & Co. 


62 $S. CLARK STR. (Sherman House.) 


EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jalj 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg Aneritfanifche 


Parielfaßrt:Actiengefeliichaft. Hanfalinie. 


Ertra aut ur» billia für Swiihendeds: 
Bahagicre. Kerne Umfteigerer, kein Gaftle Garden 
oder Koviitcner. D. Connelly, General · Agent in Mon⸗ 

treal, 14 Viace d'Armes. 
ANTON BOEBENERT, 
—— fur den —— 92 2a Galle Str. 


WER; 


noh ee Baflagefdeine tat» 
fer i öge fidy jest. melden, denn / 
Bir?) + mer nähftens theurer. — 


Anton Boen.ct, general-Agent. 


Bollmadhren mit conjulariihen Beslaudb 

gungen. bidıe::.- Splleftionen, BRoſtaue⸗ 

sablungen u. |... ins Spezialität. Zilm 
alla Beagie —— senden Jr ga 


Et SSR TEN LTE Sart —AA ——7 SR — — — 
—— * a — — —— — — are r 
Et — — — — 


.. * 


SPECIELLEFR 


ANTEL-VE 


ur für 


morgen —— 


IN TA 


Ber diefem Derfauf werden wir alle früber ren Special-Derfäufe unter 


bieten, wie die nachitebenden Dreit 


Damen-Tadet, 30 Zoll lang, 
ganz wollenes Broadeloth, in 
den neueiten Schattirungen, wie 
marineblau, jehwarz, lohfarbig, 
bavana umd grün, 


in 


Puhmanren-Dpl 


gummi Siem ofen, 


hinder-Jarkels, 


in marinblauem Broadeloth, Mei: 
iing:Knöpfe, Größe 4 bis 12 
Zahre, wie Abbildung, 


Ein Bunch beilchen, 


Wir ſchließen 


Millwochs 
u» Steilags 
um ſechs Ahr Abends. 


Ne UNEN 
Damen: \adet, 32 
ganz wollen Broadeloth, Triple 
oder Rutterfly:Gape, 
marine, lobfarbig, havana und 


marineblauem Broad: 
cloth, 
verfauft für 


Zoll lang, | Damen - 


in ſchwarz 


2.00 


Kinder— 


werdeu noch immer 


Jo 


de 
Aränze, 


40 


ic 





Feine Herren- und Fa 


IzZleider! 


fertig und nad) Maah. 


a Damenmäntelund Kleider ® 


Abdren und Holdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzuhlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
JSilige Vreiſe — Ahne Süraſchaft. F 


KOEHLER’S 


Populäres Abzahlungsgefhäft, dl 
109 STATE STR. \ 
Dffen Abends. 


Kinderwagen: Fabrif. CHAS. 
WALKER & CO, 199 Sit 

North Ude. Wiütter, fauft Eure Kin» 

dermwagen in dieſer billigſten Fabrik Chi⸗— 

cagos. Wir verkanfen dieſelben zu er— 

ſtaunlich billigen Preiſen und erſparen 

den Käufern manchen Dollar. Repara— 

raturen werden bejorgt. Veberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen hübicen Spigenjhirn‘zu jedem ges 
faujten Wagen. Abeıds oifen. Mbanitmomifr 


Darlehen auf perfoni. Eigenthum. | 


Gebraucht Ihr 6 Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bis $10,000, a den wmöglihft niedrigen Naten 
und in fürzeier Heit. Wenn ihr Geld zu leibe. 
wünjdt auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Auıs 
ſchen, Lagerhaus ideine oder  Pperjönliches Eidenthum 
irgend welcher Art, ſo verfännt nicht, nah unjeren 
Naten zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir leihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlich⸗ 
— 
bedienen, daß ſie wieder zu uns lommen, wenn fie 
eine andere Anle ihe zu uiachen wünſchen Anieihen tön— 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent: 
tpeder doll oder tbeilmeise zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Welieben der, Xeibenven, und icde 
gemachte Zablung verniindert die Roften der Anleihe 
im Verhältniß zum Betrage der Jehlung. Es werden 
feine Gebübren im Worans abgeraen, jondern Ihe 
betont den vollen Wetrag des Darlehen? 

Sm Halle Ihr einen Meitberrag auf Möseln, Dia: 
nc8 oder auderes derſönliches Eigenthum irge ud mel: 
her Art jchulden follter, werden bir Benfelben abhe: 
geblen und Und jo langerrin geben,als \hr Yoiimicht, 

Wir lafien dus Gigentbum in Gurem Bey, fg pap 
Ahr den Gebrauch de3 Geldes jomahl als au de3 

igentbumd babt. Deventer, dab Nbr zu jeder Zeit 
Adzahlungen wachen und Dadurch die Koften der An: 

Ben Nor Ben sch uden folltet, fi 

at z Geld gebrauchen Jolie, jo | 
Garen, dorieit, fein, anct, Bi —E 
ne 


Er — Se Ein 


| iven 
| werden dieie Aktien da ch den Berfauf der Bauıt ellen | 
Eine pri | 


| felos beweiien. 


Eine auie Aniage. 


ELMHURST LOTTEN, 


5175 bis 8250. 


Seine Zinjen berechnet. — Zahlungen S1O 


Baar, Reit 1 Dodar die Bode. 
Befitztiiel mit jeder Kot. 


Elmdurft if eine Stadt ton 3000 Ginmwahner, 
ante Schulen, Kirchen etc., liegt nur 15 Meilen vom 
Gourthaus, en der Galena TVivifion der Chicago und 


| Nortbmeitern Eifenbabn. 


Ere ur ſi one:r : täglich und Sonntags um 2 Uhr * 


| anittags. Ass 


DELANY & PADDOCK, 


115 Se.rboru Gtr., Simmier 34 und 35. 


Aktien — 85 jede. 
ii brange & Land Impron.Ass'n, | 


(Savital $100,000.) — 20,000 Aftieır & 5.00. 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,600,090.) 

Die Geſellſchaft controlirt 153 Acker in unmittelbarer 

Näsie der ihönen 9 Noritadt La Grauge au der idealen 

€. B. & Q.=wilendahn. 41 Züge ha ten in Ya Grange. 


Die yahrt vom Union: nn ot nach Ya Brange danert 
iger als eine halb Stunde. Mäßig geſchätzt 


ungefähr 400 Procent Gewinn erzielen. 
fung des Eigenthums und der Pläne wi rd die⸗ zwei⸗ 


Wegen aenauerer Ginzelbeiten wende man jic 


Aln., Zunmer 504, 190 Baisinaton Ztr, lalm 


+ Das.» 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet fh jegt in Der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbida tsiahen, Bollimadten, 
und alle Beditsungelege.heiten. 
„RB. Kcmpi, Conjulent. 
Sonntags ofjen bi3 12 Uber. 14ib, bw 


Rechtsauwälte. 


JOHN L. RODGERS. 


JULIUS GOLDZIEN. 


Coldzier & Rodgers, P” 


BRechtsanmwiüälte, 
Sinmer 39841 Victropolitan®Biod. Chicago 
M⸗W.⸗Ecke Raudolbheund La Safe Str. 


4. F A fruher Staatsanwalt 


JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilis⸗Staatsau walt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Nedts:Uinwälte. 
Bimmaer 406, „The Tacoma,“ Ehıcago, JL 2136m 


MAX BBERHARDT 
aieneesrißter. 
142 3. Madijon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Altland Boulevard 12jalj 


Damen— 


Viercale Wa " 


Geftreift uud n 
Polka D x 


Pußwanzen- pl 


Matrojen - Hüte, 


Oc 


bat ı E 


Der Trujtee aibt die Aktien aus | F 
I umd unterzeichnet dieielben, empfängt und zabit Gil» 
| der. ı BR 
an die La Srange Yauıd and IZmprovement =. 


— Watteau-Rü— 
cken, 32 Zoll lang 
rg lohfarbi "4 


in ſchwarz, Damen D 


ava — 
havana und ſten Schattirungen, 


—6949 94 


Damen — 


Für 


erby Cape, Sammt— 
Kragen, wie Abbildung, in neue— 


iſe beweiſen. 


Damen: — Tinſel-Beſatz 
in den neueſten Schattirungen, 
in ſchwarz, marine, lohfarbig 
und havana. 


Schwarze 


Saleen Walls, 


faltiger Rüden und Kront, 


180 


Ganzjeidene 


alie Schattirungen, 


Ar 


Garnirte Hüte, ) 19 
I ) 


nur für diefen Derfauf 


damen —* 
in den neucten Water, Jijpel« Jnchels, 


Glegante Kinder: Jadets, Kragen 
mut Schnur bejegt, in lohfarbig 
und marineblan, Größe von 
4—12 Jahren, wie Abbildung, 


2.30 


Gllenwanren, Teppiche, Mäntel, 
Schuhe und Knaben-Kleider, 


oe 38 ‚383 Blue Island Ave. 


* Bürgidaft, zu Gilfigften 
reife: 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


en 
ı Alßren, Diamanten u. f, 


auf kleine en 


| : % RR or 
J S SQ x 


Difen bis I Urr Abend3; Samijtags bil 1 


178 STATE STR., 


(gegenüber Palmer Houfe.) 
173 ©. Glarf Str. 


row a —— 7 8 


Früher: 


Wem Sie Geld iparen wollen, 
% kaufen Sie Järe 
Möbeln, 


und as Ausflattungswaaren, von 
Strauf & Smith, 27° 


Deutiche Firma. 16apl 
65 baar und 85 monatlı auj $5Q werth Möbeln. 


dison Str. 


ee — — — DPA R 3 IE rn 
Auf leichte Abzahlungen. 
Bir offeriren jegt außerordentli e Bar« 
A gainz in — 4 
pers. Kleiderftofen zc.. laute neue 
MWBactın. Feruer Anner: Pleider fertig 
seması oder nah Map angefertigt, fehr billig. 
uhren. Wandußren, Chmudiahen 
und Eilberwaaren eine Specialität und 
unter Baarprerfeu verfanit. 


The Be Betr ai Sim Depot, 
e 
—— dm Zimmer 43.  _ 


| 
e a Bant-Geichäft, 


} 
! 
& | Evareinlagen, 
Ba | tem eingezogen, 
| 
! 
} 


Teppiche, Oefen | 


u.281 W: Ma» | 


| zigentbumänß 


Finanzielles. 


| Wasmansdorff & Heinemann, 


5—147 Randolph Str,. gegenüber dent Eourthouf& 


Seen 
ı MORTGAGES zii, Srenssioentänm 


flets zu verkaufen. 
Depoſiten angenommen. infen bezabit auf 
Bol rahten en 8 rbidea's 
Daliazciheine von und nad 
€ ropa, Beldfjendungen nad Deutihland. 

677 Soiutag3 offen von 10-2 Uhr Yormittagd, 


Household Loan Association, 


Geld auf Wöähel. 


Reine Wegnahine, Feine Teifenslirteit ober Berzöges 
| rung. Da wir unter allen Gejellähaften in den Ber. 
| Gtaaten das größte Kapital beiiken, F fönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere ewähren, als 

irgend Iemand in der Stadt. Unie je Uſchaft F 
organifitt und macht Geſchãfte * em Baugeir 
| fehafts-Plane. Tarichen gegen Leichte wöchentliche 
| @der monatlihe Nüdsablung nah Bequemlichkeit. 
| Epreht uns, bevor Abr eine Anleihe macht. Drinct 
| Eure Möbel: Receipt3 mit Eud. 
ER” 55 wird deutih Neiprodem 


I 
I 
a 55 Dearboru Str., Zimmer 304. 
| 
! 


I 
\ | Household Loan Association, 
| 


Rimmer 3C4. — Gedründet Gedtünbet 1856 


— —— 


35 Dearborn ee. 


E.. G: Pauling, 


149 £aSHafle Str., Zimmer 15 und 17. 


} 
| 
| 
| 
i 
J 


| Geld zu verleihen auf Grunde 
3  eigenthum. Exfte Hypothefen. 


zu verkaufen. —* 


— — 


Geld zu verleihen 
ouf Möbel, Bionos, Pferde und Wagen, forte cup 
————— She Grm 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW, 


| Ziunmer 1, 503 Lincoln Ane.. Goots — 


| Shußerein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 LZarrabeer Str. 
Bm. Sievert,3204.Wentiporth Un. 
—— 794 Milmaufee Niue. 
23eiß, 6124 Racine Mur. 
“N. <iolte, 3254 2. Halfte» en. 


| 
Branch \ 
| Offices: 12 


Geld zu verleihen ;; —F Diane 
Wagen, Bauvereind« Mctien, erfte get 
za und u. 
94 La Sale Sir.,- Bimmer 
—5* * —— J — 


werden Jemanden zu Zäuen 





